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mäßigen, an denen es der Deputirtenkammer 
wahrlich nicht gebricht. Inſofern hätte eigentlich 
Sarrien eine gewaltige Mehrheit um ſich ſcharen 
können. Aber einſtweilen iſt man noch nicht daran, die 
Parteien nach der Begabung der Abgeordneten zu 
bilden, welche Neuerung am Ende keinen ſchlechteren 
Zuſtand herbeiführen würde als den gegenwärtigen, 
denn es herrſcht eben das größte Durcheinander, das 
ſich denken läßt. Solches Durcheinander zu Anfang 
der Legislaturperiode läßt die ſchönſten Hoffnungen auf 
künftige höhere Radauzeiten erſprießen. Das läßt tief 
blicken, hätte Sabor geſagt. 

Doch im Augenblicke denkt man nur an die aller⸗ 
nüchſte Gegenwart, und da ift Eines gewiß, daß das 
erſte Miniſterium der neuen Kammer einer ſchweren 
Geburt ſein Leben verdanken wird. Wenn es nur keine 
Mifßfgeburt giebt! 

ak 


auch in feinen Reden thut; feine Worte, fo anmaßend 
und ungehörig ſie im fremden Lande auch immer waren, 
gelten uns daher nicht für überwichtig und man erhitzt 
ſich vielleicht in Wien und in Peſt zu ſtark. Weit be⸗ 
fremdender wirkt auf uns das Telegramm des Groß⸗ 
fürſten, obgleich der Inhalt nicht ganz ſo kräftig iſt, 
wie der der Komarow'ſchen Rede. Denn 
er iſt Mitglied der ruſſiſchen Herrſcherfamilie 
und ſollte ſich hüten, durch leichtfertige Meinungs⸗ 
äußerung ſich in den häuslichen Streit eines be⸗ 
freundeten Staates zu miſchen und die Politik ſeines 
Familienchefs gleichmäßig in Wien und Berlin zu 
compromittiren. Ob ein ruſſiſcher Prinz die feind⸗ 
ſeligſten Gefühle gegen das Deutſchthum und die ver⸗ 
ſchrobenſten politiſchen Anſichten hat oder nicht, bleibt 
ſich ſehr gleichgiltig. Aber wenn er — wie ſchon einmal 
vor Jahren in Nancy vor den Franzoſen — iH in 
der Perſon des Prager Bürgermeiſters mit den Tſchechen 
verbrüdert, ſo iſt das nicht nur eine mit ſeiner 
hohen Stellung unvereinbare Tactloſigkeit, ſondern 
erweckt, falls nicht ein Petersburger Desaveu erfolgt, 
im Auslande den Argwohn, daß der Zar ihm ſolche 
Meinungsäußerung geſtattet habe. Wenn die Leitung 
der auswärtigen Angelegenheiten von Deutſchland oder 
Oeſterreich⸗-Ungarn hierüber Aufklärungen in Peters- 
burg verlangen würde, ſo könnte die ruſſiſche 
Regierung ſich der peinlichen Pflicht einer angemeſſenen 
Antwort nicht entziehen. Wegen eines Komarow oder 
eines Großfürsten Konſtantin wird auch die Peters 
been. Staatskanzlei den Weltfrieden nicht ſtören 
aſſen. 


geſetzgeberiſche Thaten nicht in die Hand nehmen 
könnte. Es fehlt ſomit jedem Cabinet an einer nur 
halbwegs ſicheren Majorität, und demgemäß kann ſich, 
k nachdem alle Verſöhnungsverſuche offenbar geſcheitert, 
die Kriſis noch eine Zeit lang hinziehen und die 
Situation möglicherweiſe zu einer kritiſchen geſtalten. 
Das Intereſſanteſte bei der ganzen Angelegenheit iſt, 
daß auch hier wieder die Dreyfus⸗Affaire anſcheinend 
ſtark hineinſpielt: die ganze Art und Weiſe, wie man 
in der franzöſiſchen Preſſe die bis jetzt vorgeſchlagenen 
: - neuen Männer bereits vorher zu „Dreyfus⸗Freunden“ 
auf die loder zu „Dreyfus⸗Gegnern“ ſtempelt, muß jedem 


A 6 Danziger Neueste Nachrichten kommenden Cabinet Schwierigkeiten bereiten. 
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Paris, 22. Juni. (W. T.⸗B. Telegr.) 
PräſidentFaure erſuchte am geftrigen Mittwoch Peytral, 

die Cabinetsbildung zu übernehmen. Peytral erbat ſich bis 
Donnerstag Nachmittag Zeit zur Antwort. Mehrere Zei⸗ 
tungen machen die ſür Dreyfus eintretenden Senatoren für 
das Scheitern der Cabinetsbildung durch Sarrien verant⸗ 
wortlich, weil dieſe Senatoren gegen die Ernennung 
Cavaignac's zum Kriegsminiſter intriguirt hätten. „Libre 
Parole“ ſagt, Präſident Faure habe die Pflicht, Cavaignae 
auf jeden Fall das Kriegsportefeuille anzuvertrauen. 
„Gaulois“ will wiſſen, Faure werde eventuell an den Patrio- 
tismus Meéline's appelliren und feinen Entſchluß dahin kund⸗ 
geben, daß er ſelbſt vor einer Auflöſung der Kammer nicht 
zurückſchrecke. 


PR Unſer Pariſer Correſpondent ſchreibt uns über die 
Ariſis: 
pro 3. Quartal 1898 n Auf der Suche nach Miniſtern. 


werden schon jetzt von sämmtlichen Post- In ſeinen religiöſen Geſprächen hat der Denker 
anstalten und Landbriefträgern zum Preise Pascal zum erſten Male den Ausdruck vom juste milieu 
von Mk. 1,25 (von der Post abgeholt) resp. gebraucht. Seitdem hat es immer für eine Art geiſtiger 
Mk. 1,65 (durch den Briefträger frei ins Haus) . Herkulesarbeit gegolten, in welcher Lebenslage es auch 
entgegen genommen. ſei, die „richtige Mitte“ auszufinden. Die parla- 
J mentariſchen Führer Frankreichs machen zur Zeit die 
D Unsere geehrten Leser und Freunde , Entdeckung, daß ſie nicht über die gewöhnliche Claſfe 
bitten wir, durch gütige Empfehlung in Bekannten- . der Durchſchnittsmenſchen hervorragen, denn auch jie 
kreisen zur weiteren Einführung unseres Blattes. I] müſſen ſich im Schweiße ihres Angeſichts abmühen, 
. beizutragen. Probenummern stehen jederzeit: auf der Suche nach dem juste milieu, auf das geſtützt 
gern zur Verfügung. [die Republik Faures des Schönen weiter balaneiren 
5 kann, ohne daß ein Umkippen des Staatswagens zu 

befürchten iſt. 
Ribot und Sarrien, dieſe beiden in körperlichem 
[Wachsthum fo ſehr von einander verſchiedenen Säulen 


Rußlands Guthaben an die Türkei. 


Paris, 23. Juni. (W. TB. Telegramm.) \ $ a > 
3 > In regelmäßigen Zwiſchenräumen, jo oft die Peters- 


In unterrichteten Kreijen wird gemeint, Peytral übers 


ieee eee eee der Verſöhnungspolitik, find in ihren Verſuchen, die RGB Kant n burger Staatskanzlei einen Druck auf die Pforte zu 
2 > + 2 ; Einigung der feindlichen Brüder vom großen republi⸗ 1 AA kt 125 e, pns eren üben für gut befindet, wird gemeldet, daß Rußland auf 
; Die Kriſts In g ankrridy. kaniſchen Lager auf der Baſis beiderſeitiger Nad- es Innern. Die anderen Portefeuilles dürften wie folgt die Begleichung der Kriegsentſchädigungsrückſtände in 
N . Än i giebigkeit bis zur richtigen Mitte hin zu begründen, vertheilt werden: Freycinet Auswärtiges, Cavaignae Krieg,] Konſtantinopel dränge. Um welche Beträge es ſich aber 
* Aus den bisherigen ebenſo langwierigen wie ergeb⸗ geſcheitert. Der lange Greis, der einſt in jo unge: | Delombre Finanzen, Dupuy Unterricht, Delcaſſe Marine, im ganzen und im einzelnen handelt, darüber wird 
| 


nißloſen Verhandlungen des Präſidenten Faure mit ſchickter Weiſe den Ruſſenbotſchafter von Mohrenheim 
been verſchiedenen in Betracht kommenden Staatsmännern 115 dem asy e ee e 1 
ZW Lisi BT „indem er den nur in den Couloirs g erte 3 
N u a ae wen DI 
0 run i b ifter=| sie Radikalen mit den Gemäßigten verſöhnen. Gein u * — 2 2 
kriſis vorläufig völlig unmöglich ift; der Riß läßt fi, | Vorhaben ſchlug fehl. Der kleine Bicepräfident mit Panſlavismus und Germanismus. 
ſolange die Deputirtenkammer in ihrer gegen⸗ dem ſtumpfen Graubarte übernahm dann die Aufgabe,] Die Aufſehen rin Prager Borgünge bei der 
wärtigen Zuſammenſetzung beſteht, nicht heile die Gemäßigten mit den Radicalen auszuſöhnen — was Palackyfeier und dem ankett des flaviſchen Joürnaliſten⸗ 
8 ſeb ung 26 ARE A anſcheinend nicht ein und daſſelbe ift. Sein Unternehmen congreſſes haben bei der deutſchen Bevölkerung 
ſondern nur verkleiſtern. Die Erklärung] mißglückte ebenfalls, Was nun kommt, mag der Herr] Oeſterreichs und bei den Ungarn eine ſcharfe Ber- 
für dieſe neue und eigenartige Erſcheinung in der par⸗ 0 ne ent überlegen. ſintemalen die Wahl 15 er 8 Peter Preſe ich 1 WE. 
> ; A der Drit Republik liegt] Conſeilpräſidenten ſo ziemlich die einzige Befugniß] Wiener un eſter Preſſe wiederſpiegelt. 5 dar 
lamentariſchen * 9 5 a n mi 1 Ea darſtellt, welche der Chef der Republik nach eigenem angenommen werden, daß auch das Aus⸗ 
darin, daß diesma ie zwingende No gkeit be⸗ Gutdünken ausüben kann. Und da find dem Collegen] wärtige Amt Oeſterreich⸗Ungarns von jenen Bor: 
ſteht, die Parteigrundlagen zu ändern, auf welche die] des allmächtigen Zaren noch ein biſſel die Hände ge⸗ gängen mißgeſtimmt iſt. Dieſes wenigſtens iſt 
Regierung ſich ſtützen muß. Der Umſtand, daß die N b i85 GEM 5 5 von a Akt i AC 
pi ; ; 3 : € r verf Die bi erigen Entſchlüſſe Felix Faures Haben ſlaviſtiſche Hetze nicht gut zu ſprechen und hat erſt eben 
. a r 1 ów A ber e e übrigens durchaus nicht die allgemeine Zuſtimmung des] durch das „Wiener Fremdenbl.“ dem Fürſten von 
treten iin . eee aß eine regel kechte politiſchen Völkchens gefunden. Ribot eignet ſich wegen Montenegro, den man in Wien recht gut als gewerbs⸗ 
Einigung zwiſchen den beiden Parteien ausgeſchloſſen, | feiner Rede in extromis zu Gunſten Mélines gewiß am | mäßigen Intriguanten auf dem Balkan und als Gegner 
macht es unmöglich, ein neues Cabinet zu bilden, welches en Kay 7 e zur 1 des l ERIE 1 kennt, ES HEN 
573 15 EET Gre. Gi in radicales neuen Cabinets, fofern es überhaupt ſtatthaft war, ertheilt, welche an Klarheit wie an erbheit nichts zu 
par SENDE Zeit =p Alm Rd em EI EE, einen Gemäßigten durch einen anderen Gemäßigten münchen übrig läßt. Graf Goluchowski wird alfo 
Miniſterium, welches jetzt von der geſammten links ſerſetzen zu wollen. Aber jedenfalls mußte dann] kaum mit freundliche ren Augen das wunderliche Tele⸗ 
ſtehenden Preſſe ſtürmiſch verlangt wird, würde fiğ in Ch. Dupuy der Dicke mit dem Beinamen „Die Sitzung gramm des Großfürſten Konſtantin und die pan⸗ 
FJiaolge der Geſammt⸗Oppoſition aller übrigen Parteien] dauert fort“ eher Beachtung finden. Warum ſich der 


Präſtd 5 80 9 Bas dam d PE ANEN Fania 
1 R. m P PARA 27. räſident alsdann gerade für Sarrien entſchied, weiß] Pſeudogeneral Komarom at ſich in Rußland durch vor⸗ 
ebenſowenig halten können, wie ein rein gemüßigtes der Hirn mel. Sielteicht well benen Name fo ſchön Bi 


3 j : ś KŻ wiegend journaliſtiſche Leiſtungen unter der Herrſchaft 
Cabinet, und eine aus beiden gebildete Combination rien (nichts) endigt? Oder weil die Perſon dieſes zahmen] der panſlaviſtiſchen Ideen ſeinen militäriſchen Rang 
wäre ſchon deswegen nicht exiſtenzfähig, weil fie wegen | Radicalen ebenfalls nichtig it? Der kleine Vicepräſes f errungen; er hat in ſeinen Schreibereien viel gefaſelt, 
der politiſchen Meinungsdifferenzen irgend welche vertritt nämlich jene zahlreiche Claſſe der Mittel⸗ 


Sarrien Juſtiz, Jonnart Colonien, Leygnes öffentliche 
Arbeiten, Maryfouls Handel, Viger Ackerbau. 


ſonſt in der Tagespreſſe nichts angegeben und doch 
intereſſiren die Ziffern, welche erſt das Bild 
der finanziellen Abhängigkeit der Pforte von 
Rußland in ein klares Licht ſtellen können. Wir 
wollen ſie hier kurz recapituliren: Die 
internationale Grundlage betr. Tilgung der türkiſchen 
Kriegsentſchädigung von 1877/78 an die ruſſiſche Re⸗ 
gierung bildet die Convention von 1883, nach welcher 
rund 100 Jahre lang jährlich 350 000 Pfund zu 
zählen find. Aus dieſen Annuitäten ſind zur Zeit rund 
860 000 Pfund rückſtändig, zu denen noch 540 000 Pfund 
für Verpflegung der 1877/78 in ruſſiche Gefangenſchaft 
gerathenen Türken treten. Jene 860 000 Pfund will 
die Pforte nun durch ſofortige Zahlung (aus der 
griechiſchen Kriegsentſchädigung) von 300 000 Pfund und 
durch Abtragung des Reſtes in zwei gleichen Jahres⸗ 
raten 1898 und 1899 begleichen. Es heißt, daß man in 
Petersburg dieſe Offerte anzunehmen gewillt fei, Es 
bliebe dann alſo noch die andere ſchwebende Schuld 
von 540 000 Pfund und außerdem die Annuität von 
350 000 Pfund. Durch die Zahlung der 860 000 Pfund 
wird alſo die Türkei keineswegs frei. Die Annuität 
von 350 000 Pfund aufzubringen, wird ihr erfahrungs⸗ 
gemäß ſchon überſchwer, es iſt nicht abzuſehen, wie ſie die 
Extraraten der beiden nächſten Jahre und außerdem noch 
jene 540 000 Pfund (wegen der Rußland morgen ſchon 
wieder zu mahnen beginnen kann), aus der regulären 
Staatsverwaltung erübrigen will. Der einzige Rettungs⸗ 
weg wäre die Aufnahme einerGGeneralanleihe zur Abſtoß⸗ 
ung ſämmtlicher Verpflichtungen an Rußland: Vielleicht 
ließe ſich eine ſolche gegen Verpfändung der Güter der 


es kann alſo am Ende nicht überraſchen, daß er es 


ſeiner Väter nicht durch die Aeußerlichkeiten des 
Lebens verkümmern zu laſſen. i 
Und wie er fann und träumte, da ftieg vor 


vernachläſſigte ... ich finde keine Befriedigung mehr wüßte ich einen beſſeren Rath, als den einer reichen 
in dem Stande.“ I Heirath.“ 


Der Eltern Erbe. 


; | Du wirft fie wieder finden, Egon. In jedem Der wäre Onkel?“ $ 

T dak c z, Ai 18 Stande kaun man den hohen Aufgaben des Lebens „Du biſt künſtleriſch und ſchriftſtelleriſch ſehr Bez ſeinem Auge ein anderes Bild noch empor, das Bild 
"45 Gtachdruck verboten.) gerecht werden, in jedem Stande kann man ein freier | gabt, ein echter Sohn unferer Väter — Du Bajt eines ſchlanken, blaſſen Mädchens mit edlem Antlitz, 
(Fortſetzung.) Mann fein, wenn man ſich auf einen erhabenen Stand⸗ mir im Laufe dieſes Winters ja bereits ſchöne Be- umrahmt von dunklem, wolligem Haar, einem Antlitz, 


aus dem die tiefbraunen Augen träumeriſch, uner⸗ 
gründlich flammend in geheimer Begeiſterung hervor⸗ 
glühten. Und er glaubte die weiche Altſtimme des 
jungen Mädchens zu vernehmen und den leiſen, 
warmen Druck ihrer ſchmalen, weichen, warmen Hand 
u fühlen. Eine freudige, heiße Empfindung durch⸗ 
ſtromte ſein Herz, ein hoffnungsvolles Frühlings» 
efühl überfluthete ſeine Seele — die ſchlanke, edle 
eng des dunkeläugigen Mädchens ſchien ihm 
ſein Ziel zu verkörpern, ſchien ihm auf dem Wege 
zum Heil, zur Kunſt, zur Freiheit voranzuſchweben, 


punkt ſtellt und fih die höchſten Ziele ſteckt, ohne] weiſe Deines Könnens gegeben, Du haſt ſelbſt ſchon 
am Gemeinen, wie es Goethe nennt, kleben zu hübſche Erfolge erzielt — wie wäre es, wenn Du 
bleiben. Das war das Unglück Deines Vaters, daß aus dem activen Dienſt ſchiedeſt und Dich ganz dem 
er zu ſchwach, zu weich war, ieſe Ziele trotz der Schriftſtellerberuf widmeteſt? Der Poetenberuf iſt 
niederdrückenden Arbeit zu verfolgen.“ einträglicher geworden als früher, wenn man ihn 

„Sag' mir dreiſt, Onkel, daß er diefe Ziele nicht nur richtig anfaßt. Und Du haſt das Zeng dazu! 
verfolgen durfte, weil ihn meine Mutter in die All-] — Für die erſte Zeit würde ich ſchon ſorgen. Das 
täglichkeit hinabzog.“ 5 Blatt, an dem ich als Illuſtrator angeſtellt bin, ſucht 

„Deine Mutter ift eben eine praktiſche Frau einen Redacteur, der mit Militär⸗ und Sport⸗ 
und war die Erbin eines ſehr beträchtlichen Ver⸗ Angelegenheiten vertraut iſt, das wäre etwas für Dich! 
mögens Wenn die Stellung vorerſt auch klein iſt, Du kommſt 


Die Todtengräber begannen ihre Arbeit, die Erde 
ber den blumengeſchmückten Sarg aufzuwerfen. 

] Zwei Herren blieben am Grabe zurück und blickten 
eKrnſten Auges auf die Arbeit der Männer, die kleine, 


gebeugte Geſtalt des alten Malers, des Bruders des 
Pkg: Berftorbenen, und die ſchlanke, ſtraffe Officiersgeſtalt 
: Egons, des Sohnes des ſtillen, da unten in der 
kühlen Erde ruhenden Mannes. a 
Der Hügel war fertig, Kränze und Blumen 
bedeckten a friſche Grab. Ein ſtilles Gebet — 
dann wandten ſich die beiden letzten Leidtragenden 


í : nr f in S i pal Egon ſeufzte tief auf. doch gleich in den Beruf hinein und haſt zum Leben als Göttin des Friedens, als Genius des Glückes, 
j k i S den, zc R in ii 75 „Von dem Vermögen ift aber wenig übrig⸗ mehr als genug.“ ] 55 der Freude! AR 1 
i „Mö die Erd BU leicht fein,“ ſprach nach geblieben ...“ IJ. In den Augen des jungen Ojficiers lohte es, Er athmete tief auf. „Dein Rath ſcheint mir 
. 17 5 g Wir haben einen! „Wie? Ihr habt Euer Vermögen verloren?“ feurig auf. gut, Onkel,“ ſagte er haſtig. „Wir ſprechen noch 

ter Weile der alte Maler. » ale „Mutter deutete es mir an. — Beſtimmtes weiß] „Onkel, ſprichſt Du im Eruſt? — Meinſt Du darüber.“ 


guten Mann begraben.“ mk 
„Niemand weiß es beffer als ich,“ entgegnete 
1 Egon leiſe, indem ſein durch Thränen verſchleierter 
F Blick ziellos über die herbstlich kahlen Felder und 
N Wieſen ſchweifte, welche den Weg einfäumten. „Er 
war der gütigſte, nachſichtigſte Vater, der begeiſterte 
Lehrer meiner Jugend, der Freund meiner Jünglings⸗ 
jahre und der ernſte und doch milde Berather, als 
ich in das Leben trat. Wäre ich ſtets ſeinem Rathe 
geefolgt!“ ſetzte er leicht aufſeufzend hinzu. 
5 Gottfried Cordes ſtreifte den Neffen mit einem 
leicht ſpöttiſchen Seitenblick. „Dann trügeſt Du nicht 

die ſchmucke Uniform des Officiers,“ ſagte er. 
„Ich trüge fie nicht mehr, Onkel,, ſagte dieſer. 
„Ich ward mit Luſt und Liebe Soldat, ich ſchätze 
3 auch jetzt den Stand ſehr hoch und liebe ihn, aber 
4 ich ſehe mehr und mehr ein, daß ich als Dificier 
è eine falſche Bahn einſchlug, daß ich viel zu viel 
Bin Werth auf die Aeußerlichkeiten des Lebens legte, daß 
ich die hohen, ernſten Aufgaben dus Lebens darüber 


Sie waren an dem Hauſe angekommen, in dem 
die Familie des Verſtorbenen wohnte. Mit ver⸗ 
weinten blaſſen Geſichtern ſaßen des verſtorbenen 
Gattin und ſeine zwei eben heranwachſenden Töchter 
ſchweigend im Wohnzimmer. Auf der Profeſſorin 
ſcharſem, herbem Antlitz hatte der Gram, die Sorge 
tiefe Furchen gezogen; in ihren graublauen Augen 
ſchien noch ein anderer Kummer verborgen zu ruhen, 
als die Trauer um den Todten. Düſter blickte ſie 
vor ſich hin und wies alle Troſtesworte der Töchter 
ſchroff zurück. A 

„Ihr kennt die ganze Größe unſeres Unglücks 
nicht, laßt mich in Ruhe!“ 

Das waren ihre Worte, mit denen ſie die 
gut gemeinten Berjuche ihrer Töchter, fie zu tröſten, 
abwehrte. i 4 

Sie war eine ſtolze, harte Natur. Als Tochter 
eines wohlhabenden Gutsbeſitzers hatte ſie den armen 
Gymnaſiallehrer geheirathet. In der erſten Zeit der 
Ehe vermochte ſie ſich an die beſchrönkte Häuslichkeit 


ich noch nicht.“ wirklich, daß ich als Schriftſteller es zu etwas 

Der alte Maler ſah vor ſich nieder. bringen kann?“ i 

„Ich weiß nicht, was werden foll, Onkel,“ fubr| „Ja, mein Junge, das ift meine feſte Ueber- 
Egon fort, „wenn meine Befürchtung zutrifft. Ich zeugung. In Dir ſteckt ein großes Talent, Deine 
habe leichtſiunig gelebt, ich habe Schulden — ein Pflicht ift, dieſes nicht verkümmern zu laffen. Das 
Officier. ohne Vermögen, der noch dazu Schulden brauchſt Du auch in Deinem jetzigen Stande nicht; 
abzuzahlen hat, ift in furchtbarer Lage — er muß zu willſt Du es aber praktiſch ausbeuten, dann mußt 
Grunde gehen oder — reich heirathen.“ Du ein freier Mann ſein.“ i 

„Eine angenehme Ausſicht,“ entgegnete der Maler Sinnend ſchweifte Egon's Blick in die Ferne. 
ſarkaſtiſch. ; Um feine Lippen zuckte ein leichtes Lächeln. Die 

Neues Schweigen. Eine Schaar Raben flog Worte des alten Malers hatten den Wunſch, die 
krächzend über den Weg. Auf der hüchſten Spitze Sehnſucht, die ſchon lange in ſeinem Herzen 
eines Baumes ließ ſich einer der ſchwarzen Vögel ſchlummerten, zur hellen Lohe entfacht. Er empfand 
nieder, glotzte die daherkommenden Männer an ſes in klarer Deutlichkeit, daß der Weg, den der 
und ſtieß dann mehrere Male fein mißlönendes Onkel ihm anrieth, für ſeine Anlagen, für ſein 
Geſchrei aus. : Talent, für feinen Charakter der richtige war, daß 

„Der Unglücksvogel,“ ſagte Egon mit trübem|er es in keinem anderen Berufe zu etwas bringen 
Lächeln, „ſcheint mir mein Schickſal zu prophezeien.“ werde, als in dem künſtleriſchen, daß es teine 

„Kopf hoch, Egon!“ ermahnte der Künſtler. ſittliche Pflicht war, mit dem Pfunde zu wuchern, 
„Wenn es wirklich ſo ſchlecht um Dich ſteht, dann das der Himmel ihm in das Herz geſenkt: das Erbe 


— 


2 


m 


todten Hand aufnehmen. Aber allzu leicht wäre es 
nicht, und die Pforte entſchließt ſich am Ende über⸗ 
haupt nicht zu ſolcher Verpfändung. Hierdurch bleibt 
fie in ſchwerſter finanzieller Abhängigkeit von Rußland, 
das, ſo oft es politiſche Wünſche nachdrücklich geltend 
machen will, nur als drängender Gläubiger aufzutreten 
braucht. Und damit iſt de facto den politiſchen 
Intereſſen Rußlands weit beſſer gedient, als mit der 
Rückzahlung der Schuld. i 


Politiſche Tagesnberſicht. 


Der Geſundheitszuſtand des Papites iſt, wie 
aus Rom gemeldet wird, vortrefflich. Nachdem der 
Papſt die Meſſe in der Privatcapelle celebrit hatte, 


begab er ſich in die Gärten des Vaticans, empfing 
daſelbſt den ungariſchen Biſchof Rimely und nahm 


darauf das Mittagsmahl ein. Nach demſelben machte 
er eine Promenade zu Wagen und ſpäter zu Fuß. 
A 


Der Ausgang der italieniſchen Miniſterkriſe 
läßt ſich noch nicht abſehen. König Humbert empfing 
geſtern Vormittag Visconti Venoſta und Nachmittag 
den Senator Finali, den er mit der Bildung des 
Tabinets beauftragte. Finali ſcheint aber der Anſicht 
geweſen zu ſein, er werde das Cabinet nicht zuſammen 
bringen können. Die Abendblätter melden überein⸗ 
ſtimmend, Finali habe es abgelehnt, die Bildung 


eines neuen Cabinets zu übernehmen. Die „Opinione /. 


die „Tribuna“ und die „Fanfulla“ verzeichnen das 
Gerücht, daß der König nunmehr Visconti Venoſta 
mit der Cabinetsbildung betraut habe; die „Italia 
militare‘* dagegen verſichert, von vielen Seiten werde 
Pelloux als der vorausſichtliche Miniſterpräſident 
bezeichnet. ' 


* È i 
Jür den Schifffahrtscaual von der Oftfee zum 


Schwarzen Meere, welchen die ruſſiſche Regierung zu 
bauen beſchloſſen hat, find die Entwürfe nun aus⸗ 
earbeitet worden. Der Canal wird eine Breite von 
5 Metern und eine Tiefe von 8 Metern erhalten, 
um die größten Ueberſeedampfer aufnehmen und auch 
für die Durchfahrt der Panzerſchiffe genügen zu können. 
Der Canal wird bei Riga beginnen und bis Cherſon am 
Schwarzen Meer reichen. Es müſſen 200 Kilometer 
künſtlich hergeſtellt werden, zu den übrigen 400 Kilometern 
wird das natürliche Bett der Flüſſe Düna, Bereſina und 
Dnjepr benutzt. Nebſt den Häfen von Riga und Cherſon, an 
deren Vergrößerung bereits gearbeitet wird, werden 
noch ſechzehn Häfen von Bedeutung am Canal liegen. 
Die Bedeutung des neuen Schiffsweges ſoll noch durch 
Abzweigungen erhöht werden, wodurch viele Städte 


mit Eiſenbahnen in das Canalſyſtem einbezogen werden 


follen. Die Geſammtkoſten werden auf 400 Millionen 
Mark veranſchlagt. Die Arbeiten ſollen in 5 Jahren 
vollendet fein; das Werk wird an fünf verſchiedenen 
Stellen gleichzeitig in wę U genommen werden, 


Das gelbe Fieber greift nach einer Meldung der 
„Köln. Ztg.“ aus Madrid vom 21. d. Mts. auf der 
amerikaniſchen Flotte vor Santiago um ſich. Das 
Erſcheinen von Shafters Expedition vor Santiago 
beweiſt, daß anderwärts noch keine Landung 
ſtattgefunden hat. In Santiago mangelt es an Mehl, 
daher wird das Brod aus Reis und Mais gebacken, 
welche ebenfalls ſchon theurer geworden ſind. Vor 
Santiago ſind jetzt, wie wir in einem Theil der geſtrigen 
Auflage noch melden konnten, nach einem Telegramm 
des ſpaniſchen Generals Linares, 60 amerikaniſche 
Schiffe, vermuthlich diejenigen, welche die amerikaniſchen 
Truppen an Bord haben, erſchienen. General Blanco 
entſendete ſechs Bataillone, um die Küſte zu ſchützen. 


Der „New⸗York Herald“ veröffentlicht eine Unter 


redung mit Rafael de la Cortina, dem Agenten des 
Thronprätendenten Don Carlos für 
Amerika, der von Brüſſel hier eingetroffen iſt. Cortina 
äußerte in dieſer Unterredung, vor 6 Wochen ſei Don 
Carlos von der einflußreichſten politiſchen Organifation 
Spaniens die ſpaniſche Krone angeboten worden. Don 
Carlos habe für den Augenblick nicht angenommen; 
wenn aber die Republick kommen ſollte, dann werde 
ſie in kurzer Friſt fallen, und dann werde die Zeit 
ſein, daß Carlos komme. 
f Varcelora, 22. Juni. (W. T.⸗B.) 

Die Lage der hieſigen Arbeiter verſchlimmert fi. 
In der Provinz find 17 000 Arbeiter ohne Beſchäftigung. 
Es en befürchtet, daß die Fabriken im Jult ſchließen 
werden. 


x 

25. Deutſcher Gaſtwirthstag. Im Bürgerſaale 
des Berliner Rathhauſes hat vorgeſtern Vormittag die 
Sitzung der Vereins bevollmächtigten des 25. Deutſchen 
Gaſtwirthstages ſtattgefunden. Namens der Berliner 
Stadtverordneten Verſammlung begrüßte Brauerei- 
director Goldſchmidt die Anweſenden, indem er auf die 
Wichtigkeit des Gaſtwirthsgewerbes und auf die Er⸗ 


rungenſchaften des Verbandes hinwies. 


Dem Bericht über die ſtattgefundene Prüfung der Verbands⸗ 


cafje, der Caſſe der Th. Müller⸗Stiſtung und der Verbands⸗ 


ihres neuen Lebens nicht zu gewöhnen. Für die! 


künſtleriſchen Beſtrebungen ihres Gatten beſaß ſie 
kein Verſtänduiß, verſpottete fie wohl gar; ihr Sinn 
ſtand nur auf Gelderwerb und äußeren Glanz. Zu 
ihrem Bruder, dem Banquier Walterling in Berlin, 


ſah fie mit bewundernder Hochachtung empor. Erk 


hatte es verſtanden, mit ſeinem väterlichen Erbe zu 
wuchern, er war ein wirklich reicher Mann geworden. 
Ob die Mittel und Wege, die ihr Bruder angewandt, 


um zu dem Reichthum zu gelangen, ſtets zu loben 


eweſen — was lag daran, er zählte zu den reichſten 
euten Berlins. Die unpraktiſche Art und Weiſe 
ihres Gatten verzieh ſie dieſem nie. Es kam oft zu 
heftigen Scenen zwiſchen den Eheleuteu. Sie drängte 


ihren Mann zu Börſenſpeculationen, um raſch Geld 


zu verdienen, ſie ſetzte es durch, daß ihr Sohn 
Officier wurde, und fonnte fih in dem Glanz 
dieſes Standes ihres Sohnes. Sie gab ihm mit 
vollen Händen, als ſie nach dem Tode ihres Vaters 
in Beſitz ihres Vermögens kam, ſie wollte, daß er 
eine rajde und glänzende Laufbahn machte, fie glaubte 
es zu erreichen, wenn ſie ihm die Mittel zu einem 
äußerlich glänzenden Leben gab. Das leidenſchaſtliche 
Temperament erhielt durch ſie Unterſtützung und 
riß den Officier zu einem flotten Leben hin. Sie 
war ſtolz auf ihn, ſie prahlte mit dem poetiſchen 
Talente ihres Mannes, der jetzt in die Oeffentlichkeit 
treten mußte. Daß es für den alternden Mann zu 
ſpät war, daß er eine Enttäuſchung nach der andern 
erlitt, die ſein weiches Herz ſchmerzten, was kümmerte 
es ſie; ſie wollte glänzen, ihr Name ſollte genannt 
werden, ſie wollte eine Stellung in der Geſellſchaft 
einnehmen und drängte ihren Gatten und ihren 
Sohn weiter auf der unheilvollen Bahn. > 
Die Menſchen lachten im Geheimen über fie und 
ihren Gatten, der noch als alter Mann den Kranz 
ſich auf die Stirn ſetzen wollte. Ihr gegenüber er⸗ 
ſchöpften ſie ſich in Schmeicheleien, nannten ſie die 
Beſchützerin der erhabenen Poeſie, die Förderin der 
Kunſt und Wiſſenſchaft, und fie bewunderten ihre 
Thatkraft. i 


Eortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte 


Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungscaſſe iſt zu entnehmen, 


Donnerstag 


daß das geſammte Verhands vermögen 162652,79 Mk. beträgt. 


Der Geſchäftsbericht conſtatirt, daß der Verband bereits 
über 300 Vereine mit 22000 Mitgliedern zählt. Die Fach⸗ 
ſchulen des Verbandes haben ſich im abgelaufenen Jahre 
vermehrt. Der geſchäfts führende Ausſchuß hatte ſich mit der 
Frage der Tanzbeſchränkungen, der durch das Hochwaſſer 
für viele Gaſtwirthe geſchaffenen Nothlage, ferner mit 
einer überreichen Zahl von Vereins⸗Angelegenheiten zu 
beſchäftigen. 274 Gedenkblätter wurden an Geſchäfts⸗ 
Jubilare überreicht, 410 Lehrbriefe ausgefertigt und in den 
Vereinen 854 Auszeichnungen Treudienender vorgenommen, 
darunter 132 mit der ſilbernen Denkmünze und 36 mit dem 
Gedenkblatt für mindeſtens zehnjährige Dienſtzeit in 
demſelben Geſchüft. In der Berathung der zum 
Delegirtentage eingegangenen Anträge wurde zunüchſt ein 
ſolcher, der die Abhaltung der Gaſtwirthetage nach Bedarf 
eventuell in Intervallen von 2 Jahren verlangt, abgelehnt. 
Er wird alſo wie bisher alljährlich ſtattfinden. Es folgten 
längere Debatten über interne Verbandsangelegenheiten, aus 
denen zu erwähnen iſt, daß ein Antrag der Pommerſchen 
Zone, die Mittel der Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützunts⸗ 


Caffe auch nothleidenden Berufs genoſſen zugänglich 
zu machen, als verfrüht und die Mittel des 
Verbandes als für dieſen Zweck unzulänglich 


bezeichnet wurden. Ebenſo wurde der Antrag Spremberg, 


machen, abgelehnt, nachdem auf die Schwierigkeit der Mittel⸗ 
beſchaffung hingewieſen worden war. Der Antrag, das 
Großherzogthum Oldenburg zu einer ſelbſtändigen Zone zu 
machen, wurde angenommen, hingegen der Antrag Torgau 
auf Aenderung des $ 27 der Verbandsſatzungen nicht ge⸗ 
nehmigt. Beſchloſſen wurde, daß der nächſte Gaſtwirthstag 
im nächſten Jahr in Dresden ſtattfinden ſoll. 


mahl die Vereins bevollmächtigten im „Hotel Imperial“, 
Unter den Linden, welchem der Begrüßungscommers 
im Saal und Garten der Brauerei „Friedrichshain“ 
folgte. Bei letzterem wurde der Gaſttrunk vom Verein 
der Brauereien Berlins und der Umgegend und der 
Freien Vereinigung, der Berliner Weißbierbrauerei⸗ 
Beſitzer und ⸗Directoren gegeben. 


Der amtliche Sgatenſtandsbericht für Preußen, 


gemeinen 
erwarten konnte. 


und Weſtpreußen den Feldfrüchten im allgemeinen 
förderlich war, während in Brandenburg, Pommern, 
Poſen, Schleſien und Sachſen auf das naßkalte Wetter 
des Mai meiſtens andauernde Trockenheit folgte, die 
beſonders den Stand der Sommerung zu gefährden 
droht. Im weſtlichen Theil des Staatsgebietes haben 
dagegen die mit Gewittern verbundenen wolkenbruch⸗ 
artigen Niederſchläge zu einem großen Theile noch im 
erſten Drittel WM angehalten, und erft in den 
letzten Tagen ift beſſeres Wetter eingetreten. Es wird 
außerdem aus einer großen Anzahl von Berichts⸗ 
bezirken über Ernteſchäden, die durch Roſt, vor allem 
aber durch die ſtarke Entwickelung des Unkrauts, ſowie 
durch: Inſecten verurſacht worden find, berichtet. Die 
einzelnen Saatenſtandsziffern haben wir bereits geſtern 
mitgetheilt. i 
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* Die definitive Feſtſtellung der Wahlergebniffe 
hat in einzelnen Wahlkreiſen einen ganz anderen Ausfall 
der Wahl ermittelt, als es nach den vorläufigen Feſt⸗ 
ſtellungen angegeben war. So iſt Stöcker in Siegen 
nicht im erſten Wahlgang gewählt worden, ihm fehlten 
nach dem „Volk“ 53 Stimmen an der abſoluten Mehr⸗ 
heit und Frhr. v. Stumm iſt nach der amtlichen 
Ueberſicht im „Reichsanz.“ im erſten Wahlgang ge⸗ 
wählt worden. 


| Dentſches Reich. 
Berlin, 22. Juni. Aus Helgoland wird tele: 
graphirt: Der Kaiſer traf heute früh 8 Uhr mit Gefolge 
an der Düne ein, um die Arbeiten daſelbſt zu bejichtigen. 
Der Kaifer, der vom Oberbaudirector Franz ius, 
Regierungsaſſeſſor v. Minckwitz und dem Gemeinde⸗ 
vorſteher Rickmers empfangen wurde, ſprach nach 
einem Vortrage des Oberbandirectors feine Befriedigung 
über die Arbeiten aus und kehrte dann an Bord der 
„Hohenzollern“ zurück. i 

Bei der Segelregatta Dower⸗Helgoland ging um 
2½ Uhr früh „Rainbow“ (317 Tons) durchs Ziel; 
„Latona“ (165 Tons) folgte um 5 Uhr früh; „Egret“ 
(83 Tons) kam um 1 Uhr 15 Min. Nachmittag und als 
letzte „Sieſta“ (127 Tons) um 3 Uhr Nachmittag an. 
Die Verkündigung des Sieges erfolgt in Kiel, wohin 
jetzt alle Theilnehmer an der Regatta abgereiſt find. 
Der Kaiſer ging auf der „Hohenzollern“ Nachmittags 
nach Brunsbüttel. Um 4¼ ũ Uhr traf die „Hohenzollern“ 
in Brunsbüttelkoop ein. Der Kaiſer begiebt ſich von 
hier wre 9106 A A ; 
— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: „In englie 
ſchen Blättern war kürzlich von 1 8 St 
die Rede, den der Kaiſer von dem Prinzen Heinrich 
über die angebliche. Werthloſigkeit Kiautſchous erhalten 
haben ſollte. Da dieſe „Nachricht“ auch in deutſchen 
Blättern bemerkt worden iſt, ſo mag feſtgeſtellt ſein, 


Kleines Feuilleton. 


Kaiſer Menelik und der Löwenbändiger. 


Abeſſinien von dem Löwenbändiger Jul. Seeth gehört 
und den lebhaften Wunſch geäußert, dieſen Europäer 
ennen zu lernen, der den Muth habe, aus der Wildniß 


Meneliks, ſetzte fih mit Herrn Seeth, der damals in 
Köln auftrat, in Verbindung und lud ihn zum Beſuch 
in Adis Abeba ein. Nach kurzem Ueberlegen 
entſchloß ſich Hert Seeth zu der langen Reife, und 
glücklich und wohlbehalten langte er am 21. April in 


ſeinen Gaſt. Kaiſer Menelik ſandte dem kühnen 
Manne, wie dies dort bei gern gefegenen 
Gäſten üblich iſt, ein Schaf, Brod und Bier. Am 
22. April wurde Herr Seeth dem Kaiſer Menelik 
vom Miniſter Ilg vorgeſtellt. Der ſchwarze Monarch 


ſich ſehr, endlich den erſehnten Europäer, der 
Lüwen bezwingen könne, kennen zu lernen. Nach einer 
etwa halbſtündigen Unterhaltung führte Menelik den 
Thierbändiger zu den von den Abeſſyniern einge⸗ 
fangenen Löwen, von denen 28 in einem Hauſe der 
Kaiſerlichen Reſidenz untergebracht waren. Außer⸗ 
ordentlich groß war Menelik's Erſtaunen, als fih Herr 
Seeth ſofort bereit erklärte, fih zu den gefürchteten 
Thieren zu begeben. Seeth ſchritt in den Löwenkäfig, 
in dem ſich nach ſeiner Schilderung wahre Pracht⸗ 
exemplare befanden. Nachdem er den Käfig 
wieder unverſehrt verlaſſen, wünſchte der Kaiſer, er 
möge ihm auch einen Löwen dreſſiren, und beharrte 
auch hierauf, als ihm Herr Seeth verſicherte, daß dies 
nicht ſo leicht ſei. Seeth ſuchte ſich darauf vier von 
den 28 Löwen aus, mit denen er ſogleich die Dreſſur 
begann. Nach zehn Tagen führte der kühne Mann 
dem Kaiſer und ſeinem Gefolge die vier Löwen in 
ausgezeichneter Abrichtung vor. Kaiſer Menelik 
ſtaunte über den Mann, der eine 
Gewalt über die wilden Thiere beſaß und machte 
in ſeiner Freude Herrn Seeth die 28 Löwen ſämmtlich 
zum Geſchenk. Der Werth der Löwen beträgt die 
Kleinigkeit von etwa 100000 Frances. Mehrfach lud 
Kaiſer Menelik, der ſehr bedauerte, daß der kühne 
Mann, der anderweitig verpflichtet war, nicht länger 
bei ihm weilen konnte, Herrn Seeth zum Frühſtück ein. 
Auch zwei wundervolle abeſſiniſche Vollblutpferde 


A owa Menelik dem Löwenbändiger zum Geſchenk 


unter der Bedingung, daß er ſie nicht verkaufen und 


die Beiträge zur Wittwen⸗ und Waiſencaſſe obligatoriſch zu 


Nach ſtattgehabter Sitzung verſammelte ein Feſt⸗ 


den das königliche Statiſtiſche Bureau auf Grund der 
Erhebungen von Mitte dieſes Monats veröffentlicht, 
lautet nicht jo günſtig, wie man nach der im all» 
für beſonders gut gehaltenen Witterung, 
Es wird in dem Berichte zunächſt 
feſtgeſtellt, daß die Witterung in den Provinzen Oſt⸗ 


i 17 ſelbſt fahren oder reiten dürfe. 


Im Anfang dieſes Jahres hatte Kaiſer Menelik von 


kommende Löwen zu bändigen. Dr. Ilg, der Miniſter 
Adis⸗Abeba an. Hier empfing ihn Miniſter Ilg als 


war ſehr liebenswürdig und geſprächig und freute 


ſolche 


Nachrichten. 


daß es ſich um eine freie Erfindung handelt.“ (Da die 
Nachricht den Stempel der Erfindung an der Stirne 
trug, haben wir ſie gar nicht wiedergegeben.) 

f Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Ver⸗ 
fügung zur Ausführung der kaiſerlichen Verordnung, 
betreffend das Bergweſen im ſüdweſtafrikaniſchen 
Schutzgebiet vom 6. September 1892. 

München, 22. Juni. Der bayriſche Cultusminiſter 
hat telegraphiſch die zur Zeit im Gange befindlichen 
Abiturienten⸗Prüfungen an ſämmtlichen 
[Realſchulen Bayerns ſiſtirt, da feſtgeſtellt 
worden iſt, daß ein Schüler einer Münchener Schule 
durch einen Lehrling der mit dem Drucke einzelner 
Aufgaben betrauten Druderei ſich einzelne mathematiſche 
Aufgaben zu verſchaffen gewußt und dieſe zur Kenntniß 
ganzer Claſſen gebracht hat. Es werden völlig neue 
Aufgaben geſtellt werden. 


Ausland. 


Italien. Rom, 22. Juni. Dem Vernehmen nach 
ſind die Verhandlungen zwiſchen Italien und Argentinien 
betreffend einen ſtändigen Schiedsgerichtsvertrag zu 
einem günſtigen Abſchluß gelangt. e 

Euglaud. London, 22. Juni. Heute erſchien 
der Schuhmacher Trodd vor dem Polizeitribunal in 
der Bowſtreet, angeklagt des Mordverſuchs an dem 
deutſchen Botſchaftsſeeretär Grafen Arco Valley. Der 
Advocat Sims, dem von der Regierung die Anklage 
übertragen worden iſt, fragte an, ob der Angeklagte 
wohl irgend eine Vertheidigung vorbringen 
im Hinblick darauf, daß ein Zeugniß vorgelegt worden 
ſei, welches den Verhafteten für irrſinnig erkläre. 
Der Richter anwortete, das Zeugniß enthalte nichts 
über den Geiſteszuſtand des Angeklagten in jetziger 
Zeit. Er habe das Verbrechen begangen, die An⸗ 
klage müſſe daher ihren Fortgang nehmen. Der 
Wundarzt Waterhouſe giebt an, es feien zwei Geſchoſſe 
auf den Grafen Axco Valley abgefeuert worden. Das 
eine ſei in den linken Oberſchenkel gedrungen, 
wo es durch Röntgenſtrahlen, eingebettet in das Fleiſch, 
aufgefunden worden fet. Das andere Praojeekil habe 


23. Juni. 


träger und ſei in ein ſpiralförmiges Band gedrungen. 
Der Graf liege noch zu Bett. Eine Extraction des 
Geſchoſſes ſei nicht rathſam. Der Zeuge könne für den 
Augenblick nicht jagen, ob der Verwundete außer Gefahr 
ſich befinde, da die Gefahr der Blutvergiftung noch 
immer vorliege. Im weiteren Verlaufe des Verhörs 
gab Trodd ganz unzuſammenhängende, widerſinnige 
Antworten. Nach Schluß des Verhörs wurde Trodd 
in Unterſuchungshaft genommen. a 

— Merthyr (Südwales), 22. Juni. In der ver⸗ 
gangenen Nacht kam es in Rhymney Valley zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Minen⸗ 
arbeitern, welche gegen nicht ausſtändige Kame⸗ 
raden eine Kundgebung veranſtalteten. Mehrere 
ſonen wurden verwundet, darunter ein Führer der 
Minenarbeiter. Von Pontypridd aus iſt Cavallerie an 
Ort und Stelle entſendet worden. 


ar 
e 
Marine. 
S. M. ©. „Ulan“ iſt am 20. gunt von Cuxhaven nach 
Helgoland gegangen und dort eingetroffen. 

Es ſind in See gegangen: S. M. S. „Grille“ und die 
Stationsyacht „Farewell“ von Cuxhaven, S. M. S. „Ben: 
wulf“ von Bremerhaven, S. M. S. „Frithjof“ von Wilhelms⸗ 
Haven, S. M. S. „Otter“ von Cuxhaven, S. M. S. „Moltke“ 
von Kiel nach Bergen in Norwegen. S. M. S. „Charlotte“ 
it am 21. Juni im Kieler Hafen, S. M. S. „Rhein“ in 
Sonderburg eingetroffen. È 

S. M. Schultpöht, „S 5“ mit S. M. P. „Iduna“ find am 
21. Juni in Eckernförde, S. M. S. „Blitz“ in Flensburg ein⸗ 
getroffen. S. M. Tpoͤbte. „S 83“ und „S 84“ find am 20, Juni 
in Kiel eingetroſſen. S. M. Tpdbt. „8 54“ ift am 21. Juni 
in Helgoland angekommen, „S 9" und „S 13“ find 
von Kiel nach der Flensburger Föhrde, „S 66“ nach Flens- 
burg in See gegangen. S. M. Tpöbt. nS 71“ ift am 21. Juni, 
von Flensburg kommend, in Kiel eingetroffen und wieder 
nach Flensburg abgegangen. i = 

S. M. 9. „Hohenzollern“ ift am 22. Juni von Helgoland 
nach Brunsbüttel abgegangen. S. M. S. „Seeadler“ iſt am 
22. Juni in Cuxhaven angekommen und ſetzt am 24. Juni 
die Reiſe nach Kiel fort. 


ii Zunft und Wiſſenſchaft. 


Wien, 22. Juni. 
Kerner v. Marilaun, welcher vorgeſtern von einem 
Schlaganfall betroffen wurde, iſt geſtern geſtorben. 


ka Sport. 


Die Situation für das deutſche Derby. 

nr (Von unſerm Berliner Bureau.) 

Endlich nun kann man die Aufklärungsgefechte für 
Deutſchlands vornehmſte Zuchtprüfung für beendet erklären; 
kampfbereit ſtehen die Fähnlein in Front, und mit größter 
Spannung ſieht man allgemein dem nächſten Sonntag ent⸗ 
gegen, der die langerſehnte Entſcheidung bringen ſoll. Der 
Kampf um Deutſchlands blaues Band wird diesmal 
eine ſowohl an Zahl wie an Qualität höchſt 
gewichtige Streitmacht auf den Wieſen des Horner 
Moors verſammeln. Die vielen Niederbrüche, die in den 


Herr Seeth ge⸗ 
denkt am 24. Juni wieder in Marſeille zu ſein. 


Zum Abſturz des Studenten Johann Schleber 

aus München, der auf einer Hochtour ins Kaiſergebirge 
von der ſteinernen Rinne abſtürzte und ſeinen Tod 
fand, wird aus Kufſtein geſchrieben: Schleber ſtammt 
aus Sachſen, ſtudirte aber im laufenden Semeſter in 
München. Er kam Nachmittags mit einem Freunde 
nach Hinterbärnbad, um von dort aus eine Hochtour 
zu unternehmen. Am nächſten Morgen um vier Uhr 
wurde aufgebrochen. Dabei machte der Verun⸗ 
glückte in melancholiſcher Stimmung zur Kellnerin 


ich ungern, weil ich das Gefühl habe, als ob ich ab⸗ 
fallen würde.“ 
ſteinernen Rinne, bei welcher Schleber eine fünf Meter 
hohe Wand erklettern wollte, um nach einem neuen 
Weg zu ſuchen, da ſie den alten verloren hatten. 
Nachdem er nahezu am Ende der Wand angelangt war, 
fand er keinen Griff mehr, was ihn zur Rückkehr 
zwang. Er rutſchte einige Schritte zurück, 
und ganz plötzlich und ohne einen Laut von ſich 
zu geben, ſtürzte er zum Schrecken feines Freundes 
rücklings ca. 100 Meter ab. Dieſer ſtieg ihm nach, wie 
er aber auf dem Wege auf ein Stück von dem Kopfe 
eines Freundes ſtieß, verging ihm die Luft zur weiteren 
Suche. Er mußte einen drei Stunden weiten Weg 
zurücklegen, um Hilfe zu holen. Nachmittags um 4 Uhr 
fand die Hilfscolonne, der außer dem überlebenden 
Freunde noch andere Studenten und Bergführer an⸗ 
gehörten, die Leiche des abgeſtürzten Schleber. Dieſer 
lag auf der linken Seite, die Schädeldecke war total 
zertrümmert, das Geſicht gut erkenntlich, nur das 
rechte Auge war ganz verſchwollen, während das linke 
weit offen ſtand, am Körper und an den Händen zeigten 
ſich nur kleine Wunden. Zweifellos war der Tod jo: 
fort eingetreten. 
Rieſenhaus. 


Zwölf⸗ bis zwanzigſtöckige Häuſer, ſogenannte 
Wolkenkratzer, zu bauen, iſt bis dahin den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika vorbehalten geweſen. In 
Europa findet man höchſtens uralte Giebelhäuſer von 
6 bis 10 Stockwerken. Nun ſcheint auch Petersburg 
es den Amerikanern nachthun zu wollen. Wie die 
Petersburger Blätter mittheilen, hat nämlich ein 
Petersburger Fabrikant bei dem dortigen Stadtamte 
um die Erlaubniß nachgeſucht, für ſeine Fabrik auf der 
Wiborger Seite der Stadt ein zehnſtöckiges Haus er- 
(bauen zu dürfen. Nn 


könne 


die Kleider des Grafen getroffen, ebenſo die Hoſen⸗ 


Per⸗ 


Der Profeſſor der Botanik Hofrath 4 


und zum Zimmermädchen die Aeußerung: „Heute gehe 


Um ½8 Uhr kamen die Touriſten zur 


Nr. 144. 


Vorjahren die Reihen unſerer Dreijährigen im Verein mit 
dem ſo gefürchteten Huſten vorzeitig lichteten, ſind diesmal 
glücklicherweiſe faſt ganz ausgeblieben, und an Claſſe ſteht 
unſer diesjähriger Derbyjahrgang ſo hoch, wie ſelten einer. 
Denn wenn ſonſt ein bis zwei gute Pferde den Stolz des 
Jahrgaugs ausmachten, ſo haben wir diesmal mindeſtens 
ein Dutzend vorzüglich dreijähriger Pferde und zwar ſowohl 
Hengſte wie Stuten. 

Als die beſten der Guten gelten die beiden Graditzer 
„Vollmond“ und „Habenichts“. Wer von beiden 
den Vorzug verdient, wird erſt das claſſiſche Rennen ſelbſt 
zeigen; der fiskaliſche Stall fendet beide Hengſte mit vollem 
Vertrauen in den Kampf, und das Publicum hat ſie zu 
Favoriten erhoben. An Zeiftungen in der bisherigen Saiſon 
ſteht „Altgold“ den beiden königlichen Hengſten am 
müchſten. Er allein konnte in der Union wenigſtens 
ein wenig mit „Vollmond“ leben, und fein Sieg im Henckel⸗ 
rennen ſtellt ihn in die erſte Claſſe der Derbycandidaten. 
Sofort jedoch nach dem Hengit des Herrn Commerzienraths 
Naumann müſſen die beiden Stuten genannt werden, die 
diesmal das Derbyfeld zieren. „Nicoſia“, die Gewinnerin 
des großen Sachſenpreiſes in Dresden, und „Gudrun“, die im 
Preis der Diana einen faſt lächerlich leichten Triumph feierte. 
Man kann jedoch nicht ohne weiteres glauben, daß die Stute 
des Freiherrn v. Münchhauſen oder die zu zweit genannte 
des Freiherrn v. Hartogenſis ihren männlichen Altersgenoſſen 
überlegen ſein wird, aber ein gutes Laufen iſt von beiden 
mit Beſtimmtheit zu erwarten. Aus der Reihe der ernſt⸗ 
haften Bewerber ijt von deutſcher Seite noch „Slusohr“, 
ein Aſpiranthengſt des Herrn v. Thiele⸗Winckler, zu nennen, 
den man eigentlich bisher nicht zur erſten Claſſe rechnen 
wollte, der aber durch ſeinen Sieg im großen Hanſapreis 
in der Vorwoche aller Augen auf ſich lenkte. Als unſichere 
Canutoniſten vervollſtündigen das Derbyfeld Herrn Saloſchin's 
„Golm“, Herrn v. Liebermann's „Herkomer“, Herrn 
Haniels „Gadoſh“, Herrn v. Bleichröders „Argus“ und 
Herrn Hieſtrichs „Sache“. Mehr als Statiſtenrollen kann 
man dieſen jedoch nicht zuſprechen. 

Etwas mehr Beachtung verdienen die beiden Oeſter⸗ 
reicher; Herrn Ritter Wiener v. Weltens „Maikönig“ und 
Herrn v. Pechys „Doria“. Ihre heimathlichen Leiſtungen 
clajfificiten die beiden Hengſte nicht grade hoch, und würde 
eine große Ueberraſchung geben, ſollte ſich einer von ihnen, 
den beſten deutſchen Pferden überlegen zeigen, als welche 
„Vollmond,“ „Habenichts,“ „Nicoſia,“ „Altgold“ und „Slusohr“ 
zu bezeichnen ſein dürften. O. v. S. r. 

* 


* 
w 
Rennen zu Derlin:Carlehor, 
2. Juni 


ni. 

1. Preis von Brieſelang 1500 Mk. Hürden⸗Rennen. Diſt. 

eg. 3200 Meter. Lt. Frhrn. v. Venningen's br. W. 
„żewódrtd” 1. Hru. A. Thiele's br. St. „Sandebeck“ 2. 
Hrn. M. Hecht's br. H. „Argyle“ 3. Tot. 19 : 10. Platz: 
28, 60, 56 : 20. — 2. Brandenburger Jagd⸗Rennen. Preis 
2000 Mk. Diſt. 3200 Meter. Hru. J. Jäger's br. H. 
„Manfred“ (Gr. S. Lehndorff) 1. Et. v. Schirach's (Gde.⸗ 
Kür.) br. St. „Sieglinde“ (Bej) 2. Hrn. H. v. Kotze's br. H. 
„Vocativus“ (Lt. Gr. J. Weſtphalen) 3. Tots 20 : 10. Platz; 
28, 96, 42 : 20, — 3. Nauener Jagd⸗Rennen. Preis 2000 Mk. 
e Dit. ca. 4000 Meter. Hrn. v. Gaudecker's br. St. 
Mi 
R. Fredrich's F.⸗St. „Solitude II“. Tot.: 30: 10. Platz: 36, 70 20.— 
4. Berliner Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis, beſtehend in einem 
hohen ſilbernen Pocal, dem ſiegenden Reiter und 6000 Mk. 
Diſt. 5000 Meter. Generalmajor Gr. Schlippenbach's br. W. 
„Robert“ (Et. Frhr. v. Richthoſen) 1. prn. M. Freys- 
eben 's br. St. pore and Aft“ (Lt. Panjer 2. Lt. Frhrn. 
v. Venningen's F.⸗St. „Starlight“ (Beſ.) 3. 
Platz: 32, 50, 52: 20. — 5. Sommer⸗Preis. Union⸗Club⸗ 
Preis 4000 Mk. Hürden⸗Rennen. Diſt. ca. 3200 Meier, 
Hrn. H. v. Kotzeis br. 6. „Und olf 1. Hrn. 
. H. „Pfadfindern! 2. Hrn, aA: 
Dot. 15: 10. Platz? 8, 48 + SET 


Neues vom Tage. 


w Zu der Pulverezploſion sz 
auf dem Pionfer⸗Uebungsplatz, bei welcher Lieutenant 
Wollmann in Stücke zerriſſen wurde, wird der „Täglichen 


Rundſchau“ von einem Augenzeugen noch Folgendes mite Wg 
getheilt: „Gegenwärtig find von jedem Garde⸗Infonterie⸗ 


[Regiment mehrere Unteroſſieiere zum Garde⸗Pionfer⸗ 


Bataillon eommandirt behufs Ausbildung im Pionierdienſt. 
nun Lieutenant Wollmann eine 
Sprengübung praktiſch vorführen, zu welchem Zweck er 
altes Pulver und ſonſtige Sprengſtoffe, welche ſchon längere 


Dieſen Leuten wollte 


Zeit gelagert hatten, verbrauchen ſollte. Lieutenant Wollmaun 
ließ dies Material auf eine Pfanne ſchütten. Als Alles in 
Ordnung war, die Zündſchnur bereit lag und Lieutenant 
Wollmann die Streichhölzer zum Anzünden der Zündſchuur 
in Händen hielt, gab er den beiden Pionieren, welche die Vor⸗ 
bexeitungen zur Sprengung getroffen hatten, mit lauter Stimme 
den Befehl: „Zurück! Marſch! Marſch!“ Kaum waren die 
beiden Leute ſechs Schritt gelaufen, ſo erfolgte die Exploſion. 
Es iit anzunehmen, daß der Officier ein Stveichholg zur 
Entflammung der Zündſchnur entzündet hatte und daß dahet 
ein Funke auf die Pulvermaſſen geflogen war“. In der 
That ift dieje Annahme wohl richtig. Eine Entzündung durch 
Elektrieität, von der geſprochen wurde, ift garnicht beabſichtigt 
geweſen. Daß Lieutenant W. durch Aufſtoßen mit dem 
Stiefel oder mit dem Sübel etwa Funken erzeugt hätte, klingt 
auch nicht glaublich. Gbenſo unwahrſcheinlich iit die Vermuthung, 


daß der Officier ein kleines nicht genügend abgeſondertes 


Quantum Pulver entzündete, und daß der heftige Wind dle 
Funken in den großen Haufen des ausgeſchütteten Exploſions⸗ 
ſtoffes trieb.“ Die einfachſte Erklärung tt eben die oben 
angedeutete. Lieutenant Wollmann wollte das äußerſte Ende 
der bekanntlich ſehr langſam abbrennenden Zündſchnur mit 
einem Streichhölzchen anzünden und ſich dann in Sicherheit 
bringen. Als ex aber das Zündhölzchen anſtrich, „ſpritzte“ 
dieſes, was ja häufig vorkommt, und ein Funke oder auch 
der glimmende Kopf des Zündhölzchens flog in das Pulver, 

: Unwetter. 
Berlin, 28. Juni. (W. TB. Telegr.) Abends 11 Uhr 
ging über Berlin ein Wolkenbruch, Gewitter und Hagel 
nieder. In wenigen Minuten wurden die Straßen über⸗ 
ſchwemmt; das Waſſer drang in die Häuſer; die Keller⸗ 
bewohner waren mehrfach in Lebensgefahr. Der Hagel 
ſchlug die Fenſterſcheiben ein. Der Sturm richtete großen 
Schaden in den Baumanlagen an. Die Feuerwehr wurde 
30 Mal alarmirt. 

„Köln a. Rh., 23. Juni, (W. T.⸗B. Telegr.) Geſtern 
Nachmittag ging hier ein ſchweres Gewitter mit Hagelſchlag 
nieder. In Aachen und Umgegend wüthete ein heftiges 


Unwetter. à 
Raubanfall. 

Rom, 23. Juni. (W. T.⸗B. Telegr.) Der „Tribuna“ zu⸗ 
folge wurde der Rittmeiſter a. D. v. Haug witz aus 
Schleſten bei Catel Gondonfo von Strolchen überfallen 
und ſeiner Baarſchaft beraubt. 3 

5 Von Haiſiſchen verſchlungen. 
Peking, 23. Juni. (W. TB. Telegr.) Ein Boot des 
ruſſiſchen Schiffes „Golf von Neapel“ kenterte bei Numeg. 
14 Mann der Beſatzung wurden von Haifiſchen ver» 


ſchlungen. 
Selbſtmord im Polizeiburean. 

Turin, 19. Juni. Seit einigen Tagen ſprach man hier 
non dem Aufſehen erregenden Bankerott des Banquiers Ritter 
Carlo Bonis. Geſtern verkündigte das Gericht die Zahlungs⸗ 
einſtellung des Banquiers und ordnete zu gleicher Zeit die 
Verhaftung deſſelben an. Heute früh um 6 Uhr wurde er 
in ſeiner Wohnung feſtgenommen und in das nüchſtgelegene 
Polizeibureau gebracht, wo er ſich plötzlich durch einen 
Revolverſchuß tödtete, während die Poliziſten fth anſchickten, 
ſeine Taſchen zu durchſuchen. Ritter Bouis nahm hier eine 
ſehr geachtete Stellung ein; er bekleidete viele Aemter, ſo 
war er Mitglied der Handelskammer und Mitglied des 
agrariſchen Comitees. Die Schulden des Verſtorbenen ſollen 
fiH auf 400 000 Lire belaufen. ; 


gnon” 1. Hrn. M. Hecht's F.⸗W. „Vermandois“ 2. Hrn. 


Tot.: 58: 10. 
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Entſprungene Verbrecher. 
usbruck, 22. Junk. a 
dem Hiefigen Gefängniß vier 
und entflohen. 


oroni gewickelt, . Portemonnaie mit ca. 63 Mark 
In der vorletzten Nacht find aus Fundbureau der Königl. Polizei: Direction. 


ſchwere Verbrecher ausgebrochen — SIER — 
8 * 
Prouinz. | 


Juni. Der Bezirkstag des 


abzugeben im 


J Dieſer Tage wurde auf den Straßen 
von Madrid die Aufmerkſamkeit der Spaziergänger 17 g 


Bruſt einen Zettel 


P Long, 21. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


einige Minuten geſeſſen, 
„Ich habe Strychnin ge 
Er verſtar 


EE 


tt 


———— 

als er plötzlich mit dem Ruf: Danziger Producten⸗Börſe. 
nommen!“ zu Boden ſtürzte. Bericht von H. v. Moritein. 23. Juni. 
ach kurzer Zeit. Wetter: trübe. Temperatur: Plus 19 R. Wind: W. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt beſetzt krank 720 Gr. 
Mk. 170, bunt 729 Gr. Mk. 194, hellbunt 724 Gr. Mk. 195, 
für polniſchen zum Trauſit bunt krank 703 Gr. Mk. 150, 


b denn auch n 


Vermiſchtes. 


folgenden Inhalts trug: „Commandant, Capitän a. D zehn Bez i 3 = P für ruſſiſchen zum Tranjit Ghirka 724 Gr. Mk. 135 
eben sch. 2 : tr zehn Gobo Bezirkes IVa des eutſchen Krieger⸗ » W: z r - per Tonne, 

z ich babe biec kranke kinder en gehn Gehalts- Sundes hat hier am Sonntag unter großer Be⸗ r merkkpürdige. 5 1 2 e Roggen unverändert. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſit 
befigen weder Arzueten noch Nahrungsmittel“ Wer Zettel] theiligung ſtattgefunden. Auf dem Delegirtentage Be Pa Als an lrecht üben = 15 a ar 708 Gr. Mk. 101, 710 Gr. Mk. 102. Alles 714 Gr. per To. 
trug die Unterſchrift: Hauptmann Juan Verdich Escalera. waren vertreten die Vereine Konitz, Miüstendorf, z. weiter fein Wahlrecht ausü MAT 5 Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Trauſit große 597 Gr. 
Es braucht nicht Hinzugefügt zu werden, daß faſt alle Czersk, Long, Mockrau, Oſte rwick, Gr. Konarezyn und r um Namen und Wohnung gefragt Mk. 97, hell 632 Gr. ME. 101 5 2 RA 
Faffanten ihren Obolus in den Hut des Betllers warfen. Gr. Schliewitz. Nach dem Geſchäftsbericht gehören] wurde, erklärte derſelbe: „Sie haben mich nach nichts Hafer inländiſcher Mk. 146, 146½ per Tonne bezahlt. 

2 *. 


2 

Briel, 23. Jani. (W. TB. Telegr.) Ein furchtbares 
Unwetter Herrie in Lüttich. Die ganze EWA über: 
ſchwemmt. Der Theaterplatz ſteht 40 Centimeter hoch unter 
Wajer. Mehrere Arbeiterhäuſer ſtürzten ein. Der ganze 


dem Bezirk 18 Vereine mit 1150 Mitgliedern an. Nach 
dem Caſſenbericht wurde an Beiträgen im vorigen 
Jahre vereinnahmt 650,32 Mk., davon verausgabt 
1383,55 Mt. ſodaß ein Beſtand von 266,77 Mk. verblieb. 


Betreffend 


Erntebezirk Condoroz ift zerſtört. Der Hoyoux ift äber die] An Stelle des Kameraden Wern er, der ſein Amt 

Ufer getreten. Die Garniſon in Huy arbeitet an der] niedergelegt hatte, wurde Redacteur Kamerad Roehl⸗ 

Rettung der Uſerbewohner. Konitz zum Schriftführer, Kaufmann Kamerad 

N AA 23. Juni. (W. T. B. Telegramm.) Nachmittags Werne r Konitz dagegen zum Caſſenführer des 

Oriſchaften ander Gewitter ird Hagelſchlag wieder. Aus den | Bezirksvorſtandes, Lehrer Kamerad Dallüge⸗ überhaupt 
der Wurm wird großer Ernteſchaden in Folge Konitz zum Bevollmächtigten der Bundes⸗Sterbecaſſe zettel das 


Hagel 3 geme 

— waż gemeiner 2 für den Bezirk Konitz, zum Abgeordneien des Bezirks 
für den Abgeordnetentag des Bundes am 10. und 
11. Juli d. J. in Weißenfels Kamerad Werner⸗ 
Konitz, als eventl. Stelluertreter Fabrikdireetor Kamerad 
Reder⸗Czersk gewählt. Als Ort für den nächſten 
Bezirkstag wurde Czerst beſtimmt. Nach der 
Sitzung fand ein Feſteſſen ſtatt, bei dem Herr Oberſt⸗ 
lieutenant v. Freyhold den Kaiſertoaſt ausbrachte. 
Daran ſchloß ſich ein Feſtget auf der Wieſe bei 
Schwarzwaſſer, wo die Nagelung von Fahnennägeln 


ſtattfand. 

(Elbing, 21. Juni. Das geiſtig ſchwache Dienſt⸗ 
mädchen des Hofbeſitzers Fieguth in Walldorf hat ſich 
vom Kahn aus in die Jungfernſche Laake geſtürzt und 
iſt ertrunken. 


g. Von der 


Poetiſ 
t ) ) 2 
Turnles. Japaner [ 

* Witterung für Freitag, 24. Juni. Stürmiſche Wind 
ziemlich kühl, e R S.⸗A. 3.40, t a 
M.⸗A. 9.08, M.⸗U. 10.04. Pal 

* Perſonalien. Der Gerichtsaffeſſor Curt Fiſcher 
aus Konitz, z. Z. in Dt. Eylau ift zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht in Dt. Eylau ernannt worden. — Es find in 
gleicher Eigenſchaft verſetzt worden: der Amtsgerichtsſeeretär 
Lenz in Löbau, unter Uebertragung der Geſchäfte des 
Eriten Gerichtsſchreibers, an das Landgericht in Thorn, der 
Landgerichts ſeeretär Krieſel in Thorn an die Staatsan⸗ 
waltſchaft in Graudenz und der Amtsgorichtsſeeretär Lange 
in Neumark an das Amtsgericht in Löbau. 

Die Vereinigung alter Corpsſtudenten unter: 
nimmt am nächſten Sonntag per Extradampfer einen 
Ausflug nach Hela. 

Kriegerdenkmal⸗Coneert. 
fonds iſt wiederum ein recht ſtatt l 
zugeführt worden; dieje e 
wir unſern Leſern he 


i japanijche 


„Flüſtern 


Normand 
haben die 


friſchen Nehrung, 21. Juni, Von 
Stutthof bis Kahlberg ſoll durch den Wald eine Kies⸗ 
chauſſee durch den Forſtfiskus erbaut werden. Es 
iſt ſehr zu bedauern, daß die Chauſſee keinen Anſchluß 
an die auf der Nehrung liegenden Dörfer Bodenminkel, 
Vogelſang, Pröbbernau und Liep haben ſoll. Da die 


Dem Kriegerdenkmal⸗ 
a ihes Sümmchen 
tirenlihe Meldung können 
ute machen. Zwar ſchien es fo, 


(Orig. 


zu fragen, hier iſt geheim 
den Zettel und legen Si 


durch Nennun 
beeinträchtigt 
noch einmal, daß man ihn nach nichts 
da wir geheimes Wahlrecht haben. 

Zettel nicht „geheim“ annehmen wolle, wähle er 


zu geben. 
zerſtörer die Namen „Dunkle Wolken“, 
und die vier bei Parrow geb 
Gattung ſind „Donner“, 


„Meereswogen“ 
die kleineren Torpedoboote 


„Falke“ erhalten. 


— RE Sa 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 23. Juni. 


Stationen, 


Erbſen inländiſche Bictoria- Mk. 140 ver To. gehandelt 

Roggenkleie Mk. 4,25, 4,30 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,00 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,00 bezahlt. 


= Sperinldien 
für Prahtnachrichten. 


Ein Attentat? 

Turin, Juni. Die „Gazetta del Popola” 
veröffentlicht eine Petersburger Senſationsmeldung, 
wonach der Kämmerer des Zareu, Graf Iwanow nebſt 
Frau, ſowie Oberſt Schiſchtin und mehrere Hofköche 
wegen des, Verſuchs, den Zaren zu vergiften, verhaftet 
wurden. Die Zarin ſei nach dem Genuß des Früh⸗ 
ſtücksthees unter furchtbaren Magenkrämpfen erkrankt, 
worauf der Leibarzt, ehe der Zar den Thee koſtete, 
Gift in demſelben entdeckte. 


e Wahl. Nehmen Sie nur 
e ihn in die Urne.“ Der 
e wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß 
8 des Namens das Wahlgeheimniß nicht 
werde. Darauf erklärte der Wähler 
zu fragen habe, 
Wenn man den 


nicht. Damit verließ er mit ſeinem Stimm⸗ 
Wahllocal. 


che Schiffsnamen bei den Japauern. Die 
ieben es, ihren Schiffen recht poetiſche Namen 

So haben die vier in Chiswick für die 
Regierung in Bau befindlichen Torpedoboots⸗ 
„Abendnebel“, 
„Tagesanbruch“ erhalten, 
auten Fahrzeuge derſelben 
„Blitz“, „Morgenthau“ und 
benannt worden. Dagegen erhalten 
Thiernamen. Die vier bei 
im Bau befindlichen Boote 
„Geier“, „Häher“, „Kranich“ und 


23. 


der Wellen“ und 


in Frankreich 
Namen 


Teifun. 

Vetersburg, 28. Juni. (W. T. B.) Wie bie 
„Nowoje Wremja“ berichtet, wüthete kürzlich in Port 
Arthur ein Teifun, welcher einen im Binnen⸗ 
hafen liegenden chineſiſchen Torpedokreuzer auf den 
Strand warf, wobei 30 chineſiſche Matroſen 


:Zelegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


als wenn das Wetter den Veranſtaktern einen kräftigen ge etſchaf ine Canji fi ind jie Im > mamen. Die Kreuzer „Wladimir“ und „Monomac“ 
bi "Fx, ; enannten Ortſchaften keine Chauſſee beſitzen, find fief 5 u en. zer „ 5 

J Ahr ihre dich det sen engr AE en or dem Bertehr mit anderen Oriſchasten ganz ab⸗ dać? 970 1 3 ski = | gingen bei der Annäherung des Teifuns in See, Der 
aog 3 el und ein ſtarker j i Hoff i 5 ; Kreis reit, 3 ppe 75 99 1 edeckt 13 a ARGE r h 1118 

, weiter sum Kuda vo 

und die Wanderung nach dem Schützenhauſe, der der Ehauſſee sud Zuschuß zu elne Moskau — — = = | Unwetters die Anker lichtete, erlitt leichtere Havarieen. 

Regen etwas Einhalt gethan, verdoppelte ſich mit dem E Culm, 21. Juni. Die hieſige Firma Gebr. Cherburg 763 NW 4 halbbedeckt 24 ELN 

"seit RC Gärten hatten ein nach Pardon, die bis vor kurzer Zeit unter der Firma Sämburg 2 ir palbbebegt 4 Der Krieg. 

. ah 3-8 1 aufgenommen, UBER Wernickes Nachfl. von dem Vater der jetzigen Inhaber Swinemünde 755 WRW 3 heiter 17 Waſhington, 23. Juni. (W. T.⸗B) Ein zum 

; a ie spitzen unſerer Behörden geführt wurde, eine der älteſten der Stadt, hat] Neufahrwaſſer 764 SSW 3 bedeckt 18 meer Erika dirter Chirurg erklä 

en > In den frühen Abendſtunden[ Concurs erklärt. — Die zu erbauende © Hauj fee] Memel 758 S 3. halbbedeckt 19 Geſchwa er Sampſons comman irter hirurg erklärte 

Von 5 Uhr e 8 8 a. ‚su finden. Gr Lunau⸗Podwiß ijt nunmehr endgiltig „det: | Parts 762 |BRW 2 | galbbededt| 15 beſtimmt, daß die gefallenen amerikaniſchen Soldaten 

Garten die Capelle der 1 geibh ać ARM. meſſen. Sie wird 2400 Meter lang und 7 Meter breit. R” > ca $ Nuten u nicht verſtümmelt ſeien. Verwundungen, welche man 
7 2 17 * * cz 22 u : A N a nas n n 7 e 1 FE IR 5 p 2 

Direction des Stal. Mufitdiigenten Herrn Lehman 15 na dis her e a rę en Berlin 755 | W 2 bedeckt 17 Ha Vevitümmeltngen hielt, feien durch Schüſſe aus 

während im hinteren Garten die Theil'ſche Capelle A aN der Shlükverhumng über die Baukoſten der] Wien | 58 | D 1 halbbedeckt 17 Mauſergewehren verurſacht. 

ihre Deilen EEN lieh. Beide Capellen- hatten Waſſerleitungs⸗ und Canaliſationswerke. Die Mb. Breslau ee LI Waſhington, 28. Juni. (W. TB)" Der Kriegs- 

8 . * rechnung, nach vier Jahren feit Vollendung der Arbeiten San | A Foret | 1 | | ſecretär Alger erhielt Abends ein von Playa del Eite 

das Publicum dankbar die en KR Gegen vorgelegt, war einer Commiſſion zur Prüfung unter- i datirtes Kabeltelegramm Shafters, worin letzterer 


breitet, welche nån einen eingehenden Bericht erfiattete. | _ 
Darnach haben die geſammten Koſten der Wafferleitung 
und Canaliſatioy 3070 641 Mk. betragen. Die Stadt⸗ 
verordneten haum urſprünglich 1900000 Mk. und 
ſpäter noch 331 300 Mk. bewilligt. Da aus dem Ver⸗ 
kauf von Betriebsmitteln 136 000 Mk. eingenommen 
wurden, ſind die Baukoſten um circa 702000 Mk. 
überſchritten morden. Von dieſen coloſſalen Ueber⸗ 
ſchreitungen entfallen 50000 Mk. auf die Sammel- 
brunnen, 137000 Mk. auf die Hoch⸗ und Tief⸗ 
behälter, 23000 Mk. auf das Rohrnetz der Waſſerleitung, 
31000 Mk. auf Verzinſung der Baugelder, 578000. Mk. 
auf die Canäle des Canaliſationswerkes und 53 630 Mk. 
pihe ae 25 e rettungen find. 

H 2 "PY: $ dadurch entſtanden, daß die Bauren ohne genügend 
r ee um zuza] durchgearbeitet Projecte zur Ausführung getan 
aten. Die Sichen zara e. e leide find, wofür man die Schuld dem früheren Stadtbaurath 
| „Bir Strahbu uf der Sch i BEER Es olkslieder Schmidt beimißt. Die Mehrkoſten belaſten die Haus- 
i „du ią irg ar 1115 p m, = „Es geht bei beſitzer unſerer Stadt jährlich um ca. 55000 Mk. höhere 
er RE rw Sn en fih gang beſon⸗Canalſteuern. Die Prüfungscommiſſion hatte beantragt, 
d een any tmbejdwóruną die Nachbewilligung der Ueberſchreitungen zu verjagen 
ae m war Re zougemälde ner manche und feſtzuſtellen, wer dieſelben verſchuldet, um evtl. 
Fineſſe verloren. ach einigen Orcheſterpiecen, unter Regreßauſprüche zu erheben. Die Stadtverordneten 
denen der „Feuerzauber“ aus der Walküre“ wieder aber ertheilten nach längerer heftiger Debatte die 
ganz beſonders anſprach, begannen die Einzelvorträge Entlaſtung der Rechnung, rügten zwar die nicht ge⸗ 
nehmigten Mehrausgaben, nahmen aber mit Rick ſicht 


der Vereine und zwar trat zunächſt der Danziger 
darauf, daß Waſſerleitungs⸗ und Canaliſationswerk 


Lehrer: eſang⸗Verein mit dem einfachen 
und zugleich ſtimmungsvollen „Morgenliede“ von Ries zur Zufriedenheit arbeiten und der Stadt zu großem 
Segen gereichen, von weiteren Schritten Abſtand. — 


8 Uhr ſcharten ſich die Mitglieder der drei Geſang⸗ 
vereine Lehrer⸗Geſangverein“, „Melodia“ 
und „Sängerbund“, die für den guten Zweck wieder 
einmal gern eingetreten waren, ca. 200 an der Zahl auf 
dem erweiterten Pavillon des hinteren Gartens um 
den Dirigentenſtab des Herrn Web er, der die 
Leitung des erſten vocalen Theiles übernommen hatte, 
und aus friſchen geſchulten Kehlen erſcholl Kreutzer's 
kraft⸗ und machtvoller Chor „An das Vaterland“, ein 
Werk von unverwüſtlicher Friſche und Schönheit. War 
die Akuſtik auch keine allzuglückliche, der Orcheſter⸗ 
pavillon des vorderen Gartens x in dieſer Beziehung 
günſtiger, ſo war doch erfreulich, daß die Sänger der 
verſchiedenen Vereinen, die doch nur verhältuißmüßig 


das Wetter 


Pogodda 


Poſch 
Unehelich 1 


liche hier. 


in die Schranken, das auch viel Beifall fand, während 
Hegar's „Trompete von Gravelotte“, das an Schwierig⸗ 


Hochdruckgebiete lagern über Südweſt⸗ 
Deprejjionen über Secandina 
Die Luftbewegung iſt überall ſchwach, über Mitteleuropa aus 
ſüdlicher bis nordweſtlicher Richtung. 

zahlreiche Gewitter und Regengfälle fta 


gebiete iſt die Tem 
meter Regen geja 
der Temperatur wahrſcheinlich. 


— EEE EEE 
Standesamt vom 23. Juni. 
Geburten: 


Arbeiter Franz Koßynski, 
Kunkel, T. — Burenubeanter Bruno Baeder 5 
Arbeiter Johann Patoka, ©. 
j mann, 


Aufgebote: Kgl. Eiſenbahnzugſührer a. D. 
Ferdinand Gohlicke und Roin Marie Go z mann geb. 
‚Kohn. — Maurergeſelle Otto Emil Lange und Maria 
Johanna Thereſe Jatho. — 
Arthur Liebs und Clara 


Dirſchau und Marta Wł 


Tovpes fälle: Premier⸗Lientenant im Inf.⸗Regt. Nr. 176 
Oskar Guth, 32 


Ueberſicht der Witterung. 


und Südeuropa, 
vien und weſtlich von Schottland. 


meldet, daß die Truppen mit Erfolg auf Daiguiri 
gelandet ſeien. 

Waſhington, 23. Juni. (W. T.⸗B.) Der Generals 
advocat hat beſchloſſen, an Bord ſpaniſcher Handels⸗ 
ſchiffe gefangen genommene Mannſchaften und Paſſagiere, 
welche nicht Combattanten ſind, den Botſchaftern 
Frankreichs und Oeſterreich⸗Angarns behufs Heim⸗ 
ſchaffung nach Spanien zu übergeben. 

Madrid, 23. Juni. (W. T.B.) Eine Depeſche des 
Gouverneurs von Santiago meldet: Geſtern 
früh iſt ein Theil der amerikaniſchen Transportſchiffe 
mit Truppen in ſüdöſtlicher Richtung abgedampft, 
Ungefähr 20 Transportſchiffe befänden ſich noch vor 
Santiago, was vermuthen läßt, daß die Amerikaner 
beabſichtigen, zwiſchen Guantanamo und Daiguiri zu 
landen, um dieſe Orte als Operationsbaſis 
zu benutzen. Man glaubt, daß die Amerikaner gleich⸗ 
zeitig in Acevaderos landen werden. Eine Depeſche 
bezeichnet die Meldung für unrichtig, daß in Santiago 
Mangel an Lebensmitteln herrſche, es fehle zwar 
Weizenbrod, dagegen fei aber Maisbrod im Ueberfluß 
vorhanden. 

Madrid, den 23. Juni. 


In Deutſchland, wo 
tigefunden haben, iſt 
hler, nur im oſtdeutſchen Küſten⸗ 
peratur geitiegen ; zu Breslau ift 25 Milli⸗ 
len. Zunächſt heiteres Wetter mit ſteigen⸗ 


trübe und kü 


Schloſſer und 


Schiffbauergehilfe ri 
„S. — Arbeiter Otto i 8 


Skripezyns ki, S 
S. Arbeiter Auguſt 

T. — 
— Schmiedegeſelle Franz 
T. — Schmied Johann leba, T. — 


. 
S. 
Karl Friedrich 


Kellner Richard Reinhold 
Margarethe Güttrich. Sämmt⸗ 
— Zuckerſieder Ludoviens Stow ronski zu 
artha Paprocki, hier. 

(W. 8 . 


J. — Weilitär⸗Juvallde Georg Albert In der 


2 T 8 : Zum Neubau eines Petroleum⸗ Schuppens Pillau, 23 J. — S. des geprüften Heizers Fran ; Ari BRE JOfowa "srl 
Ą a 5 u Sef 3 3 2 . . 15 5 Kammer griffen der Karliſt Lloreuy und der rühere 
cn e Veftun > a NN 8 PA abe ME bewilligt. Derfelbe jol 7 große] Sprengel; TW. ien men PARR ea Miniſter e die Regierung an ee warf 
p 5 3 brillirte mit Pache's und 14 kleine Lagerräume enthalten. Zu einem] Jeſchke, 9 M. — Kaufmann Hermann Martin Gottfried im ar o EB ap a 1% 


Erweiterungsbau der Schule auf Bronberger Vorſtadt 
wurden 9000 Mark und zur Erbauung eines Muſik⸗ 
pavillons 2600 Mark bewilligt. — Das Janitzen⸗ 
feft ſoll in dieſem Jahre auf dem von der Stadt für 
108 000 Mark neu erworbenen Gute Weißhof gefeiert 
werden. 

J. Pillan, 22. Juni. 
Memel kommend die P 


o, welcher ſinnige Chor rauſchenden 
Beifall fand, während die „Melodia“ unter der Führung 
des Herrn Kiſielni eki mit dem tief empfundenen 
Spangenberg'ſchen Chor „Neber Sternen wohnt der 
riede” einen neuen glänzenden Beweis ihrer Leiſtungs⸗ 
ähigkeit ablegte. Im ſiebenten Theile des überreichen 
Programms vereinigten ſich die Vereine noch einmal 
zu mehreren wuchtigen Chorgefängen. Schon der 
Vortrag der „Hymne von Herzog Ernſt“ wußte das 


Wilhel 


Heute Vormittag traf von 
anzerkanonenboots⸗ 


änderungen angenommen. Auf Antrag des Stadt⸗ 
verordneten Herrguth⸗Stralſund nahm der Städtetag 
noch einmal Stellung zu dem Steuer⸗Privileg der 
Beamten, Geiſtlichen und Lehrer, welches abzuſchaffen 
ſei. Nach Schluß der Berathung fand eine Beſichtigung 
der Stadt und ihrer Anlagen und öffentlichen 


von Fe durch F. Porſch 
ock. 


chwellen und Plancons von 
4 $. Himmelfahrt an Mentz⸗Weßlinken. 
Einlager Sch 


geld 5¼ bis 


Braeutigam, 62 J. 
mine Eckermann geb. Lindmüller, 7: 
Muſikers Georg Gregor 
Hermann Karnapp, 11 M. 


Letzte Handelsnachrichten. 


auf Zuſtandekommen des 
Fonds Spanier auf Einfü 


Berlin, 23. Junk. Getreidemarkt. 


— Frau Bertha Henriette 
2 J. — T. des 


„todtgeboren. — T. des Arbeiters 


der Regierung ihr Stillſchweigen vor und machte ſie 
für die gegenwärtige Lage verantwortlich. 


Bnudapeſt, 23. Juni. Der „Peſti Hirlap“ 
erklärt zu der herausfordernden Rede Komarows, die 
Prager Slaven-⸗Demonſtration compromittire die 
Großmachtſtellung der Monarchie, welche die haupt⸗ 


A ; i hier ei 9 8 S Mücke“ i i s RENE 8 ; er 12 ża: e 
gane, Hide od ou atem Beli denen zeta Selena rus SM S, eti d c un e , ne e e ede Dreitunes jei, gears 
zu zwingen. Intereſſant und zugleich dankbar war „Natter“, Commandant Capitänlieutenant Kirchhoff. 4% dt Ganl 12 80 102 80 4% uff. inn. 94,101.10 1101.40 Rede greife nicht nur die öſterreichiſchen Deutſchen 
łentelajobn chen bene N Mit dem Beide Kriegsſchiffe kamen von der Scharfſchießübung ŻĘ 102.60 12.70 | 5%, Mexikaner 94.80 | 9450 ſondern die ganze deutſche Raſſe an. ` 
ae: e AR ur 999 wie jüdlich a en — hier ein 2 Pr an ROZ in er Prag, 23. Juni. Die Polizei-Direction hat Komarom 
Auditorium einen ſtürmiſchen Wiederhall fand, N: = b tą 5 5 15 8 = Verhandlun en bez , 102.60 102.70 Franzoſen ult, 153.60 154 30 aufgefordert, weitere ähnliche Reden zu unterlaſſen und 
ku der letzte vocale Theil, in deſſen Leitung Po m merſchen Städtetages ROM heute 11 70 CM | mn 100 0 W Act] 86.40 86.90 die Galtreundſchaft nicht een 
EN wę An U ga Er Aue. far Kaufmanns Wallhauſe hierſelbſt durch den | 31,075 4 eu. „100.10 100.10 Martenbrg. | Paris, 23. Juni. Das Zuſtandekommen des 
und zu dem Gelingen des Concerts weſentli d RA 17175 1 ienga a fer einher Fe Haken, mir es 91.10. | 9090 eg 118 90 118.90 Cabinets Peytral iſt zweifelhaft geworden, ba Meline, 
tragen, das fei auch an dieſer Stelle conſtatirt. Als 49 beſoldete ies uukojśtóci? Gen a dene ae, Namen leje 9900 109. Belm St,. 98.— | 90,50 Ribot und Dupuy jedes Cabinet verhindern wollen, 
die Sünger verſtummt, trat Herr Oberpräfident 23 Städten Als Ort für 3 nächſten Staten Berl. Hand. Gef. 167.90 165.75 | Danziger k um die Auflöjung der Kammer zu erzwingen. 
v. Goßler, der Ehrenvorſitzende des Comitee's wurde RER ard in Pom m. be Nach ra Darmft.⸗Bant 15490 |154,75 Oelm. St.⸗Pr.] 98.—96— = ` > 
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gauje nicht trennen; auch in den kleinen Lauben und Darauf hielt Erster Bürgermeifter Schröder Stargard 4, Foldrente | 0850 | 9850 | Nerdd. Gredit a 
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‚stellt in No. 139 unter der Spitzmarke „Auf zur Stiche 
wahl“ u. a. auch die Behauptung auf, dass ich 


der Noth gehorchend, 


nieht dem eignen Triebe, jetzt zur Wahlzeit mich 


Roheiſenſyndikats anziehend. Von 
5 hrung des Affidavit matt. Ultimo: 
1 9 


(Telegramm der 


iý 5 j Danziger Neueſte Nachrichten. iritus E —,—. in Ansgesdr R TE- ür di Ę 
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een „ N 1 Sana = Lohe,] Handlungsgehilfe DR. fuge von hier. K. hatte — — — — . * b = 1 ij“ 

‚ateppo „ D. „Autor“ von Danzig mit ern an früher hier ſelbſtſtändig ein kleines Drogengeſchäft be⸗ In 
Meyhöfer in Königsberg, D. „Linau“ von Danzig mit r 15 ieder 5 RES 5 2 8 - ANEL aweleriell i 
Gütern an A. Zedler in Elbing, D.. „Tiegenhof“ von Danzig ER, das er jedoch ER aufgab. Geit einiger Rohzucker⸗Bericht 


jt der sad 


A. Bedler in Elbing. Dort 


„Verhaftung. Unter dem Verdachte, diverſe Dieb⸗ 


Ich erkläre hierdurch mit aller Bestimmtheit, dass ich 


aon Baut Schroeder. 


Danzig, 23. Juni. diese böswillige Insinuation auf das Allerentschiedendst 


ſtähle begangen zu : e ließ er ſich Unredlichkeiten zu Schulden kommen Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz | zurückweise. Ein derartiger Angriff richtet sich selt 
Aug ed RA Ów 1 . die Arbeiterfrau welche geſtern Nachmittag ſeine Verhaftung ine Baſis ggo k. 10, ermine: Juni Mk. 950, Juli und ich überlasse es getrost allen Wählern im Wahlkr. 


* Polizeibericht für den 23. Junk. Berhaftet: 10 Per⸗ 
fonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 1. — Verloren: 
1 Rettungsmedaille am Bande, 30 Mark Goldgeld in Papier 


a 


zunüchſt Man 
hatte ihm einen Stuhl angewieſen, aber kaum hatte K. 


ne TG 
2 rt a au 


Mk. 9,55, Auguft Mk. 9,65, October-December Mk. 9,55, 
Jan.⸗März Mk. 9,70. Gemahlener Melis I Mk. 
Humburg. 
Jult Mk. 9,55, Auguſt Mk. 9,65, Oetbr.⸗December Mk. 9,55, 
Januar⸗Mürz Mk. 9,70. a A me A 


Danzig-Land, darauf am Wahltage die gebiihre) 
Antwort mit dem Stimmzettel zu geben. 


Doerksen, Wossitz. 


s 


Tendenz ruhig. Te 


rmine: Juni Mk. 9,50, 


Bo Bzz = 


ads unt. 


befindet ſich 


el. Gr. Mühlengaſſe 9 


Das Wahlburean 
der ſocialdemoßratiſchen 
ii- | Arbeiterpartei 


eisekoffer 


in größter Auswahl am Plage | 
in nur beſſeren Qualitäten wie 
Leder, Segelleinen 2e. 


SS me im „Arbeiter-Casinott, ; ewöhnlic bus Danzig, 
o „ $ + + zu außergewöhnli tutqelt 5 
Kiedrich Wilhelm⸗Schützenhaus A Stimmzettelſe aaf 0 "|| on Baum & Liepmann 
+ für PRA en Actien⸗Capital 5 Millionen Mark. 

Freitag, den 24. Juni: 1. Der Defegirtentog Pr 1 Sto h Chiu von Coupons. 
Gr. Extra Goncert mit Ansat |FranzStorch| PfI) pi F > 
= i Sſichtli : 33 wzi: ; owie [e 
110 Schlachtmuſik £ omnta, bi 3. s ali lr 1 A W WNĘK &ohlenmarkt U 1 und Verwaltung derſelben | 
uf proviſionsfreie Depoſiten R wir 


localen vertheilt. 


C. Ziemssen’s 


Buch⸗ u. Muſikalienhandlung 
und Pianoforte⸗Magazin 
(G. Richter), 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 36, 
empfiehlt ſeine 


ſtatt. 

2. Das Abonnement auf die 
Beamten⸗Zeitung bitten wir 
bei der Poſt baldigſt erneuern 
und den Betrag uns bei der 
nüchſten Beitragszahlung in 
Rechnung ſtellen zu wollen. 

Billets für das Schützenhaus, 
Freundſchaftlichen Garten, 
Warmbäder, Seebäder und 
Dampfer ſind bei Fräulein 


Ecke ar Et F 


Gießkannen 


in allen Größen u. Forme 
empfiehlt (7706 


H. Ed. Axt, 


' OR 19, Su 


bis auf Weiteres: 
307 bei täglicher | 
3¼% % bei 1 monatlicher 
3½ % bei S monatlicher j 
Billigſte Beſorgung ſämmtlicher übrigen bant- f 
geſchäftlichen Transactionen, 


zur Erinnerung an die ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71, 
ausgef. von d. ganz. Capelle des Gren. ⸗Regts, König Friedrich ( 
(in Uniform) unter Mitwirkung einer Schützen⸗Compagnie und 
eines Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps. 
Direction: ia C. Theil, Königl. la ln 
Anfang 7 Uhr, Entree 30 J. 

Ee Abonnemeneskarten haben Giltigkeit. Rz 
s Carl Bodenburg, 
8490) Kal. Hofl. 


Kündigung. 


w 


909006 GGG ©) naeh: Krämergaſſe herrlichen Flügel ý Frische Werdermilch 4 eg To i 
à y de ToS 4. Jeden Montag Iufammen-| Und Pianinos zu ma Preussische Hypotheken 
i N R kunft im Schützenhauſe. er Liter 5 u. 10 J, : 
> 0 in dl gf- AIR, 3 F pad 1 Kochmilch per Lier END A ti R k B Ii 
9 ASARES 2 Verbindung Barmer an | DW, Dicke Mitch TOR, enen Bau erun. 
Langfuhr. ©|„Obotritiać,| beendeten Werdermeierei e en dente ów ele Stelle nimmt entgegen 
Donisi, den 28. und Sounkag, den 20. Jun OB) ne pe 9 hee ere Jenaer eh tee 8430 30 ee eee Danzig Fleiſchergaſſe 86, 1 Treppe, (5488 
Sh ® Reuter-Vorlesung. Muſikalien⸗ Heese 
UNIN alami N Anm M W ©> Säfte wilkommen. Leih-Suftitut. 2 Stück 25 J Breitgafie Nr. 38, WY FE 
3 i,e mrana e LL Blouſen, 
beſtehend in DI ; Ą e 
$  Militir-Concer, 3 häng der Nkuhmacher-Imung| ze geen Kinderkleider, 
Tf zu Danzig | Friedrich grotn, Knaben⸗Waß chanzüge i 


Im Hippodrom großes Corſo⸗Reiten. Stangenklettern 
und Volksbeluſtigungen. Abends Prachtfeuerwerk ſowie 
elektriſche und bengaliſche Beleuchtung. 

Anfang 3¼ Uhr. Entree 10 Pfg. Kinder frei. 


F. W. Manteuffel. 


0090220009:890880088 


Naj 
V 


Montag, den 4. Juli 1898, Nadmittags 5 Ahr. 


5 der Geſellenaſpiranten um 3½ Uhr. 
hierzu müſſen bis zum 28. Juni bei mir erfolgt ſein. 


8523) Rudolf Huse, Obermeiſter. 


Billiger wie Confections-Anziige! 
Ungefähr 500 Meter 


Zwirn- und Cheviot - Anzugstoffe, 


sehr dauerhafte und gute Fabrikate, hübsche Muster, 
aus verkaufe ich jetzt das Meter zu 3 Mark. 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegasse 112. [7785 
Waschanzugstoffe von 70 Pf. bis 1, 40 Mk. das Meter. 
An Sonn- und Feiertagen geöffnet. 
Bitte mein Schaufenster zu beachten! 


jammerparf. 


gut Eorforeen fit Danom g gene Il. Binder 


Entree 1 


andvehlliher Tara 


Direction: Fritz Hillmann. 
6 Harrisons 
6 Harrisons 
6 Harrisons 
Harrisons 
6 Harrisons 


größte Auswahl in Neuheiten, 


ſtegenſchirme 


Die Tages - Ordnung hierzu liegt für Mitglieder zur 
Einſicht im Gewerkshauſe aus. Einſchreiben der Lehrlinge um | 
1 Uhr, Arbeitsbücher müſſen vorgezeigt werden. Schluß⸗ 
Anmeldungen 


Empfangnahme von Caſſenbeiträgen von 4 bis 6 Uhr. 


in Rümpfen und Waben 


mmm 


2. Damm Nr. 15. 


Marmelade, 40 und 30 9 
maa Nr. Der (8292 


Trauerkleider, 
Coſtumes⸗Röcke 
| fe grofe Auswahl bei 


fl. Cigarren | 
i (Bremer Fabrikate) 5 
in allen Preislagen, i 


div. Eigaretten 
und Tabęfe 
empfiehlt (8326 


P. Granzo , 


anzig, Pfefferſtadt 


Kanitz- Körbe 
ſowie gewöhnliche 


Bienen-Rümpfe 
empfiehlt billigſt 
Max Zimmermann, 


Emaus, (8496 
Honig⸗Verſand⸗Geſchäft. 


Honig 


9 Gr. Won 9, 


Maafbeitellungen unter Garantie für guten Sitz 
ohne Preiserhöhung. 6714 


Für Bier - s Confom 5 


offerire in N S 
Danziger Lagerbier . . 
Danziger Actienbier 
Braunsberger Bergſchlößchen 
Königsberger c 
Elbinger Doppelbier Gunvenfälf ği, per beef 05 
Engl. Porter (Barclay). r Flaſche 80 P 
Culmbacher (J. W. Reichel) ; 15 Flaſchen 3 M 
Altes gut gelagertes Grätzer A Im, Ad mur 


Erlanger Export von Gebr. Reif in ee und 
ſtets friiher und ſauberſter Flaſchenfüllung. 
Von 10 Flaſchen an franco Haus. Bei Lieferung v. 1000 81 0 
Preisermäßigung. 993 


Carl esie, 
BViergroßhandlung. Gegründet 1880. 


kauft zu den höchſten Preiſen 
Max Zimmermann, 


Emang, (8495 
nal Geſchäft. 


8548) 6 H arrisons f 3 | | \ c di N Dan p 8 | Comtoir und Kellereien Langenmarkt 8 (vis-A-vis 5 > . 7 ł 
das uwetglidlide chünheits⸗gertett Wake i ‚Alb I Brodbänken- SA NHA - Brodbänken- | YE 
i bilden feit ae das 8 e e PN aiz y licht licht? gasse 18. A.Ulri ich,” i gasse 18. 5 | K 


Adalbert Karau, 


5 Dani. Schirm⸗Fabrik. 


Tagesgespräch in Danzig. 


Nur noch wenige Tage. 
Außerdem täglich großer Erfolg des ausgezeichneten 


Jauggaſſe 9 
— . ———̃ 


| cin, blendend zart. Teint 
[Brauchen Sie dafür nu 


Echten Birkenhalsam. | 


Derſelbe ift das allerbejte $ 
Mittel zur Verſchönerung 
der Geſichtshaut 2c., ſowie 

ein ſicherer Schutz gegen 


Wein-Gross-Handlung. 
Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. 
Lager von inländischen Weinen, i 
fw sowie 
Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 


"GB Y 4 $ i e Par Schwedischen Punsch, | 
M eltftndt-Vronr „li || Sommerfprofien und Porter und Ale. A 
ze. Weliſtadt Pranvammts Gebirgs⸗Himbeerſaft eee Spa; 


Anfang: Wochentags 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 
tä jeres durch Anſchlagſäulen. Preiſe der Plätze wie befannt: 


ride Wilhelm-Nehöizen-Brüderschat, 


mit Zucker, per Pfd. 40 J, 


JGebirgs⸗Kirſchſaft mit Zucker, per Pfund 40 „ Sg 


erhältlich in Fl. a 60 9 und B 
1% nur bei den Herren $ 
M Carl Lindenberg y | 
HA wa Nr. 131/32, 
. Golembiewski; 


ene Medieinalweine 
laitkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
(Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 


A 6 eſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche 25 J ohne Glas, y 4 weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise wegen in | * | 
N Prima Apfelſchnitte, per Pfund 55 J, OIR See in Zoppot o ii den Militärlazarethon eingeführt. 6439 
; j ae Pflaumenkreide, per Pfund 25 , 8 kob nl A Mik. 1,90 bis Mk. 6.—. N 

. 7 71 pio, — —.— ku Zaka sstellen H : L. Petermann-Zoppot, Adler= | w | 
Das Johannisſeſt Holl. Cacao, SR | Bitig Się. ee 0 
i e Re recht-Danzig, SER or, R.Selke-Sehid h . 

R p 7 r) per Pfund 1,40 M o | 
findel am 29. Zuni Ih, Aachmittags 4 Ahr, fait. ? cj grob und fein, | Berl. 40 ve nl eine, ll ft: — s | 
8505) Det Vorſtand. per 23 9, Pfd. 40 J, = | 
Kurlans Westerplatte 2. Vesterplatte ODRZE ser 10 Schmalz per Pfd. | feine und Betons Möbel U. Polſlerwaaren⸗ Fabrik, i h 

N 3 gebr. Kaffees per von 8 d. 15 / en i * 

Täglich aufter Sonnabend: 2 2 50 3 an, 1 Ra af e E eee . 38, vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, A M 
jb pe 3 rohe Kaffees per Pfd. von gate per Pf 5 Ark $ Hoch Redlau bei Si. Katz Weitpr. empfiehlt großes Lager in ae o t 
Großes $ 8 Raiet Raf Sajice mit Bild PAE Rai: BienenbonigWafihatted2.(7852 1 MA | ZA 
eh denn: , „ a) Alles Heringe ne A 

Sonntag, “NE 3 o 1 i, > das Feinſte v fan DEI” Ausitenern "GRE 

eee $ s P aul Ma h it 5 15 Ange en n . in acht nußb nebſt Garnitur, ha 
RZ. | OW a, 2 00 Ani ier. 2 C wi 25 5 ClemensLeistner | Gute ook 10 AW 0 ję 
Di ; 1 0 my Hund 119. ( Schlaf und Sitzſophas m Palit 
Recoschewitz. 2 400066698 III. Damm e > el 77491 Sen, Belt MAC 15 E NE 
Entree 15 J. Sonntag 30 f. „„ le 4X Telephon⸗Anſchluß Nr. 474. > 5 We o 17 a rain 
Anfang + Uhr. (7510 ‚mein DEREN eee ö Sicheren Kunden auch! e 
H. Meissmann. Verſandt grati A A 

E 


giidpetr: lt a  jjertett 


F. Stoboy, 


Ginen großen 1 Tilſiter b 60 verkaufe um ſchnell 


Die Holz-Jalousie-Fah 8 
Bau- und Möbel- Tischlerei von 
C. Steudel, FR 


jedes ent offeriren billigſt 
frei Weichſeluſer Thorn. 


(remboczyner Ziegelwerke | 


Jeden (7328 - zu räumen Pi 1128 mit 40, 50 und 60 F. Wiederverkäufer von Georg Wolff, sf 
tag, Mittwoch Langfuhr, (8488 billigere Extra (8180 | Thorn, Altſtädt. Markt Nr. 8. każ er kee N i 
; weg Nr. 22. i empfiehlt ihre beft bekannte ik 
und Speling F Reim È ‚ann, Alti bie Graben 87. auerſteine, w- Holz-Jalousie 
NN > 1 Dame, wit 3. Tanz ſpielt Schleuder, leute fend. umj, Broſch. jedes Quantum frei Banie omie deren Reparaturen zu den billigſte p. 
N W P; NE (oneer. me AE EN Bienenhonig, ½ Büchſe Ehenber teine: te Fam Verlag liefert (8497 j ab Me j 7 
UNNS feiten pp. Nah Johannisg. 46, 2. 180 Pfg. Markthalle 95. (7587 | Courier, Weſtend b Betlin(6650F. Willers; Jopengaſſe 5,1 Tr. reis ales erte und N x 1 


— 


| 5 | . N i | 
> WARE raj 4 
. ; „ | 


en 


| Poyet 


ee vom 22. Juni. 
Dritter Anklagefall. 
Meineid und Anſtiftung dazu. 
Strafſache cla Pollun und Gen. — Zweiter Verhandlungtag. 


Vor Eintritt in die heutige Verhandlung conferirte der 
Präſident eingehend mit den Geſchworenen und der Proceßpar⸗ 


teien über den weiterenGang der Verhandlung. Esiiſt inſofern 


ein peinliches Hinderniß zu bewältigen, als am Freitag die 
Reichstags = Stichwahl ſtattfindet. Der Präſident hatte 
urſprünglich die Abſicht, die Verhandlung an dem Wahltage 
ſo zeitig abzubrechen, daß die Betheiligten ihr Wahl⸗ 
recht ausüben können. Nun iſt aber der Hilfsgeſchworene, 
Herr Apotheker Kunochenhauer Wahlvorſteher und 
wird als ſolcher veclamirt. Der Gerichtshof beſchließt, ſich 
an Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück mit dem Beſcheide zu 
wenden, daß die Dispenſation des Herrn K. nur dann er- 
folgen kann, wenn durch ſein Fortbleiben von der Wahl die 
Giltigkeit der letzteren in Frage käme. In dieſem Falle 
müßte die Sitzung am Freitag ganz ausfallen und eventuell 
der Sonntag zur Verhandlung herangezogen werden. Es 
wird auch erwogen, ob die morgende Sitzung bereits um 
7 Uhr früh beginnen ſolle und nach Anhörung der Be⸗ 
theiligten vorläufig beſtimmt, daß die Sitzung morgen um 
9 Uhr begiunt. Es wird durch Spätſitzungen verſucht werden, 
bis zum Sonnabend Abend fertig zu werden. 

Sodann wird Herr Amtsrichter Dr. Maaßmann⸗ 
Derſelbe giebt eine interejjante 
Schilderung von den Verhältniſſen in der Hagenorter 
Gegend. Hagenort iſt in Bezug auf den Meineid zu einer 
traurigen Berühmtheit gelangt. Es exiſtiren dort zwei 
Parteien, nämlich eine jür den Königlichen Wald und die 
andere gegen denſelben. Die in ärmlichen Verhältniſſen 
Lebende Bevölkerung von H. bildet ſich ein, daß ſie ein 
Recht an den reichen Wald habe und daß es keine Sünde 
ſei in Forſtſachen mit der Wahrheit leicht umzugehen. 
Zeuge bezeichnet den Angeklagten Kuczminski als 
einen Menſchen, der in dem dringenden Verdacht 
ſteht, für Geld und gute Worte gewerbsmäßig als Zeuge 
nufzutreten. Er — Zeuge — habe amtlich grade mit der 
. von Hagenort und Hlauin zu thun und kenne 

daher die Leute genau. Der alte Lipski ſtehe in einem ſehr 
schlechten Rufe; er ſtelle ſich gerne dumm und auch hinfällig, 
jet aber in Wirklichkeit ſehr geweckt und auch verhältnißmäßig 
rüſtig, was ihm der Gefängnißarzt, Sauitätsrath Dr. Wendt, 
beſtätigt habe. Wloch und Glaſa haben fich nach Anſicht des 


Pr. Stargard vernommen. 


Zeugen nur durch ihre Jagbleidenſchaft auf Abwege 
bringen laſſen; ſie machen ſonſt einen recht 
güuſtigen Eindruck. Bieſeck fei ein Mann, der 


ſich mit der Zeit in einen fanatiſchen Haß gegen den König⸗ 
lichen Wald und gegen die Forſtſchutzbeamten eingelebt habe 
und dem daher jedes Mittel zur Bekümpfung derselben will⸗ 
kommen ſei. Bezüglich der angeklagten Frauen kann Zeuge 
keine Bekundung machen. 

Von weitgehender Bedeutung iſt die Ausſage des Eigen⸗ 
käthners Czaplewski. Dieſer bekundet, daß er zwei 
Tage, bevor Amtrichter Dr. Maßmann in Klanin erſchien, 
geſehen habe, wie Bieſeck einen großen Stubben aus feinem 
Lande, das früher Wald geweſen iſt, ausgegraben habe. Er, 
Zeuge, will ſich, als B. fortging, den Stubben genau ange- 
ſehen haben. Als dann der beauftragte Richter er⸗ 
ichien, habe Zeuge den im Bieſeckſchen Walde plötzlich 
gefundenen Stubben als den vor zwei Tagen 
von B. auf dem Felde ausgegrabenen wieder⸗ 
erkannt. — Da Czaplewski mit diefer neuen Bekundung 
ganz unerwartet hervortritt, wird er von der Vertheidigung 
heftig angegriffen und ernſtlich zur Wahrheit ermahnt. Trotz 
des peinlichſten Kreuzverhörs bleibt Zeuge jedoch poſitiv bei 
ſeiner Bekundung. 

Es wird ſodann der Gerichts⸗Secretair Herr Frieske 
aus Pr. Stargard vernommen und eine ganze Reihe anderer 
Zeugen. Alle belaſten die Angeklagten ſtark und werden 
beſonders von Joh. Bieſeck heftig bekämpft. Am Nachmittag 
wird der Hauptbelaſtungszeuge Eigenkäthner Peter 
Zilinski vernommen. Dieſer Zeuge bleibt trotz aller 
Angriffe mit großer Ruhe ber ſeiner ſchon in der 
goziidlegyiaśisrade gemachten Ausſage. Die Auge⸗ 
klagte Polun bezeichnet 3. als einen Säuſer, eben- 
ſo ſeine Frau. Hierüber wird Förſter Hennig als Leumunds⸗ 
zeuge gehört, Herr H. erklärt, daß Z. allerdings ab und zu 
trinke, d ß. er ofer im Allgemeinen ein ruhiger, fleißiger 

ter jet und daß feine Frau ganz im Gegenfatz zu der 

i von der Polun aufgeſtellten Behauptung alles Gut und Geld 

feſt zuſammenhalte und ihren Mann nach Kräften vom 

|! grunte abhalte. (Schluß der Verhandlung gegen 7 Uhr 
Abends. Fortſetzung 9 Uhr Vormittags). 


R. 0. Leipzig, 21. Juni. Wegen verſuchten Be⸗ 
trugeś it vom Landgerichte Danzig am 31. März der 
Kaufmann Markus Hir ſchfeld zu 500 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt worden. Der Angeklagte kauſte, wie eriunerlich 
ſein dürfte, aus Dirſchau 40 Tonnen Weizen verſchiedener 
Sorten, die er in der Danziger Börſe zum Verkauf ſtellte. 
An Herrn Commercienrath Stoddart verkaufte er 10 Tonnen 
nach Probe. Um nun Herrn St. über die Qualität des 
Weizens zu täuſchen, miſchte Hirſchfeld in der Börje das 
Probeſückchen mit ſchlechterem Weizen. Ein Börſenbeſucher 
beobachtete jedoch dieſe Manipulation und infolgedeſſen 
machte Herr St. den Kauf rückgängig. Eine weitere Folge 
war, daß Hirſchfeld dauernd von der Börfe ausgeſchloſſen 
wurde. — Der Angeklagte hatte gegen feine Berurtheilung 
Reviſion eingelegt und juchte darzuthun, daß es ſich 
nicht um die Erlangung eines rechtswidrigen Vermögens⸗ 
vortheils gehandelt habe. — Das Reichsgericht hielt jedoch 
den ſtrafbaren Thatbeſtand für ausreichend feſtgeſtellt und 
Sala in der heutigen Verhandlung auf Verwerfung der 

eviſion. 


b 


Vrovinz. 


-n. Marienburg, 22. Juni. Das hier geſtern und 
heute abgehaltene Johannis feft des weſtpreußiſchen 
Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stif⸗ 
tung erfreute ſich einer äußerſt zahlreichen Theil⸗ 
nahme. Am Dienstag Abend fand die Verſammlung 
der Abgeordneten und des Feſtausſchuſſes im Saale 
des evangeliſchen Vereinshauſes, welcher Herr Ober⸗ 
präſtdent v. Goßler, Herr ‚Negierungspräfident 

v. Holwede aus Danzig und die Herren Landräthe 
v. Glaſenapp und Etzdorf beiwohnten. Hierauf 
erfolgte die hieberweiſung der Liebesgaben der ver⸗ 
ſchiedenen Schulen und ein Geſchenk der Firma Julius 
Aßmann aus Lüdenſcheid, beſtehend in einem Com⸗ 
munion⸗Beſteck. 


Einer armen Gemeinde im Kreiſel des 


Culm AE ein n Krucifir bewilligt, ebenfo 300 ) Dart 
Beihilfe zur Paftor- und Lehrerwohnung in Jerufalem. 
Abends fand im Geſellſchaftshauſe die Darſtellung e 
lebender Bilder und Geſangsvorträge ftatt. Heute um 
9 Uhr Vormittag ſetzte ſich der Feſtzug vom evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſe nach der Kirche in Bewegung. 
Herr Ober⸗Conſiſtorialrath Köhler⸗Berlin hielt die 
Feſtpredigt. Daran ſchloß ſich die öffentliche Ber⸗ 
handlung des Hauptvereins in der Kirche. Nach einem 
gemeinjamen Mittageſſen wurde um 6 Uhr das Schloß 
befichtigt, wobei der Seminarchor mehrere Lieder zum 
Vortrag brachte. Abends fand Concert und Feuer⸗ 
werk im Schützengarten ſtatt. Die nächſte Jahres⸗ 
verſammlung wird in Sch weg abgehalten werden. 

i Pr. Stargard, 22. Juni. Das vierjährige 
Töchterchen des Bademeiſters K. ſpielte heute Vor⸗ 
MSN, in der ſtädtiſchen Badeanſtalt, glitt aus, ſtürzte 
ins Waſſer und ertrank. Die Leiche wurde ſpäter 
200 Meter von der Unfallſtelle gedahón. Ein 
Gewitter mit ftarfem Regen ging heute Nachmittags 
über die Stadt nieder. Der Blitz ſchlug mehrmals ein, 
ohne jedoch zu zünden. In den Anlagen des 
Schützenhauſes fand heute zum Beſten des Kranken⸗ 
pflege⸗Vereins ein Waldfeſt, beſtehend aus Concert 


und einem Verkaufsbazar, ſtatt. 
Köslin, 21. Juni. Von ſonderbaren Wahlunregel: 


mäßigkeiten weiß die „Kösl. Ztg.“ aus einer ländlichen 
Ortſchaft des Schlawer Kreiſes zu berichten: Dort 
fanden ſich in der Wahlurne nur 18 freiſinnige Stimm⸗ 
zettel vor, während 21 Wähler ſich bereit erklären, 
eidlich zu bekunden, daß ſie freiſinnig gewählt haben. 
In demſelben Ort nahm der Wahlvorſteher — ob vor 
oder während der Wahl weiß die „Kösl. Ztg.“ aller⸗ 
dings nicht — dem Nachtwächter den liberalen Stimm⸗ 
zettel einfach aus der Hand und übergab ihm den für 
den conſervativen Candidaten. 

r. Schlochau, 22. Juni. Bei dem diesjährigen 
Königs ſchießen der Schützengilde in Prechlau 
errang der Bauunternehmer Lenz in Neuguth die 
Königswürde, erſter Ritter wurde Fleiſchermeiſter 
Fenske in Prechlau, zweiter Ritter Herr Maſchinen⸗ 
meiſter Gottſchalk in Schlochau, 


Tocales. 


* Vacanzen im Vezirke des 17. Armee⸗Corps. 
1. Auguft 1898, De we (Weſtpr.), Kgl. Strafanſtalt, Straf 
auflaltsauffeher, auf Z⸗monatige Kündigung und nach zurück⸗ 
gelegter 5 jähriger tadelloſer Dienſtzeit auf Lebenszeit, 
900 Mk. Gehalt und 120 Mk. Miethsentſchädigung pro Jahr, 
das Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. Soſort, Neumarkt 
(Weſtpr.), Amtsgericht, Kanzleigehilfe, 5 bis 10 Pf. für die 
Seite gelieferten Schreibwerks je nach Beſtimmungen und 
Dauer der Beſchäftigung. Sofort, Pelplin, Gemeinde⸗ 
vorſtand, Ortsdiener und Vollziehungsbeamter, freie Wohnung, 
216 Mk. Gehalt und cirea 150 Mk. Gebühren. 15. Juli 1898, 
Strasburg (Weſtpr.), Magiſtrat, Schuldtener, 480 Mk., 
freie Wohnung und Heizung. 1. October 1898, Tempel 
burg bei Danzig, Direction der Provinzial⸗Erziehungs⸗ 
anſtalt, Hausvater, jährlich 1200 Mk. Gehalt, daneben Dienſt⸗ 
wohnung, Seigung und Beleuchtung. 1. Auguſt 1898, © u [ m, 
Magiſtrat, 4 Nachtwächter und Kämmereiarbeiter, je 540 Mk. 
1. Auguft 1598, Culm, Nachtwächter und 
Kämmereiarbeiter, 216 Mk. 

* Der Deutſchen Colonialgeſellſchaft mit dem 
Deutſchen Frauenverein für Krankenpflege in den 
Colonien iſt die Erlaubniß ertheilt worden, für coloniale 
Zwecke zehn Geldlotterien zu veranſtalten und die 
Looſe im ganzen Vereiche des Königreichs Preußen zu 
vertreiben. 

*Das Silberjubiläum der Danziger Strafen: 
Eifenbahnen wurde geſtern Abend von den Beamten und 
ſeit länger als 10 Jahren angeſtellten Bedienſteten der 
Straßenbahnen durch ein Feſtmahl mit darauf 
folgendem Commers in Tite's Hotel in einfacher, 
aber würdiger Weiſe begangen. Herr Techniker 
Kretſchmer feierte in längerer, ſchwungvoller Rede 
die Verdienſte, welche der ſeit Beginn mit 
dem Inſtitute innig verwachſene Director, 
Herr Kupferichmidt,] ſich in dieſem langen Zeitraum 
um daſſelbe erworben, gedachte ſeines humanen Weſens 
im Verkehr 


Magiſtrat, 


mit den Untergebenen und über⸗ 
reichte dem Jubilar Namens der Beamten und 
des Perſonals einen werthvollen ſilbernen Pokal. 
Herr Director Kupferſchmidt dankte mit bewegten 
Worten und gedachte gleichzeitig des zweiten Jubilars, 
des Herrn Inſpector Graf, welchem in Anerkennung 
feiner treuen Dienſte filberne Sterne als Auszeichnung 
verliehen wurden. Herr Stadtgeometer Block widmete 
ſein Glas den Damen, weitere Reden galten dem Inſtitut, 
dem gedeihlichen Zuſammenwirken zwiſchen Direction 
und Angeſtellten ꝛc. Das Feſt, für welches die Capelle 
des Trainbgtaillons die Tafelmuſik ſtellte, nahm einen 
ſchönen und wohlgelungenen Verlauf und hielt die 
animirte Geſellſchaft bis ſpät nach Mitternacht zu⸗ 
jammen. Der Straßenbahn und ihrem verdienſtvollen 
Leiter ſei auch an dieſer Stelle ein herzlicher Glück⸗ 
wunſch auf weitere 25 Jahre auf den Weg gegeben! 
ie Wohnungsverein für Danzig und Vororte. 
Geſtern iſt das erſte der von dem hieſigen Wohnungs⸗ 
verein (E. G. m. b. H.) in Ohra zu erbauenden drei 
Arbeiterwohnhäufer gerichtet worden, aus 
welchem Anlaß fi Mitglieder des Vorſtandes und Auf- 
ſichtsrathes, ſowie auch mehrere Genoſſen auf der Bauſtelle 
eingefunden hatten. Das Haus, welches zum 1. October d. J. 
bezogen werden joll, enthält im Erdgeſchoß und zwei Stock⸗ 
werken je 4, aljo zuſammen 12 Wohnungen von je 
2 Zimmern und Küche. Außerdem gehört zu jeder 
Wohnung ein Seller, Stall und ein Stück Gartenland. Der 
Miethspreis ijt für jede Wohnung auf monatlich 13 Mark 
feſtgeſetzt worden; eine ſpätere Ermäßigung dieſes Vetrages 
iſt nicht ausgeſchloſſen. — Am 28. d. Mts. wird im Vereins⸗ 
locale eine außerordentliche General⸗Ver⸗ 
jammlung abgehalten werden, in welcher den Genoſſen⸗ 
ſchaftsmitgliedern von Seiten des Vorſtandes und Aufſichts⸗ 
rathes u. A. Mittheilungen über die bisherige Thätigkeit 
Vereius in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens gemacht 


werden Wird F % ͤ „„. wobei aleichzeitig die Verlobung die Verlodſung der! 


12 Wohnungen in dem neuerbauten Hauſe in Ohra unter 

diejenigen Genoſſen erfolgen ſoll, welche hierauf vejlectiven. 
In Langfuhr ſoll demnächſt ein Wohnhaus mit größeren 

Bofmungen für mittlere Beamte gebaut werden. 

Eine Sitzung ſand heute auf dem Rathhauſe 
unter Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters Delbrück 
ſtatt, in der die Bedingungen für den Bau der elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn nach Neufahrwaſſer feſtgeſtellt 
werden jollen. Die Beſchlüſſe werden der Stadt- 
verordnetenverſammlung zur Genehmigung unterbreitet 
werden. 

Schiffsunfall. Nach einer Meldung der „Oſtp. 
Zeitung“ aus Skagen ankerte daſelbſt auf der 
Rhede am 19. d. Mts. Mittags der Dampfer 
Gedania (2Livonia) aus Danzig, der vermuth⸗ 
lich umgekehrt war, nachdem er ſchwere Steuerbord⸗ 
Schlagſeite erhalten hatte, jo daß der Waſſergang jaft 
unter Waſſer lag. Nach 5—6⸗ſtündiger, anſcheinend 
ſchwerer Arbeit war das mit Planken beladene Schiff 
wieder aufgerichtet, lag aber Abends noch vor Anker. 
Nach anderer Meldung waren die Pumpen des 
Dampfers beſtändig im Gange, als wenn derſelbe 
Waſſer im Raum hatte. 

* Ein recht unangenehmer Miether ſcheint der 
Arbeiter Hermann Neumann, der bisher am Kaſſu⸗ 
biſchen Markt wohnte, zu ſein. Da er ſeine Miethe 
nicht bezahlte, wurde er exmittirt. Mit Gewalt ſuchte 
er wieder in ſeine verſchloſſene Wohnung zu dringen; 

als ihm dieſes verwehrt wurde, ging er dem Haus- 
beſitzer zu Leibe. Der Arbeiter Grunwald eilte 
dieſem zu Hilfe, dabei erhielt er von N. einen 
wuchtigen Schlag mit einem Hammer auf den Kopf, 
ſo daß er ärztliche Hilfe nachſuchen mußte. Neumann 
wurde verhaftet. 

* Zur Straudung der „Margaretha“ wird dem 
„Men. Dampfb.“ noch Folgendes berichtet: Die Leiche 
des Capitäns Karſſis wurde Sonnabend, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von Nimmerſatter Fiſchern gefunden 
und nach der Wohnung des Gemeindevorſtehers in 
Karkelbeck gebracht. An der Stirne der Leiche waren 
deutlich blaue Flecken und über einem Auge eine ziemlich 
große Schnitt⸗ oder Stichwunde bemerkbar. Das Fahr⸗ 
zeug liegt günſtig, iſt unbeſchädigt, und der ſtellver⸗ 
tretende Strandvoigt Herr Roſenfeld⸗Immerſatt hofft, 
nach Bergung der Decklaft daſſelbe mittels eines 
Dampfers abbringen und in den Memeler Hafen 
bugſiren zu können. 

Der Danziger Wohnungsmiether⸗Verein beſchloß 
in ſeiner letzten Monats⸗ ⸗Verſammlung, Anfang Aug u ft 
in einem hiefigen Gartenlocal ein größeres © omm er- 
vergnügen, beſtehend in Concert, Kinderbeluſtigung, 
Fackelzug, Feuerwerk und Tanz abzuhalten. 

* Auf die Schlachtmuſik und das Extra⸗ 
Concert, das morgen von der ganzen Theil'ſchen 
Capelle zur Erinnerung an die ne Kriegs⸗ 
jahre 1870/71 im Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
Haufe zur Aufführung gelangen fol, fei auch an 
dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam gemacht. Im 
Uebrigen verweiſen wir auf das Inſerat in heutiger 
Nummer. 

* Zu der Verwundung des Herrn General⸗ 
major v. Rabe wird uns noch mitgetheilt: „General⸗ 
major v. Rabe — der Commandeur der 35. Cavallerie⸗ 
brigade (nicht Infanteriebrigade, wie geſtern in Folge 
eines Satzfehlers gedruckt wurde) —, welcher zwiſchen 
dem markirten Feinde und den angreifenden Truppen, 
insbeſondere der 1. Compagnie Infanterie⸗Regiments 
Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Nr. 44 Tit, wurde durch ein 
ſcharfes Geſcho 8 verwundet. Das Geſchoß durch⸗ 
ſchlug zunächſt den Sattel, ging demnächſt durch die 
Weichtheile des Oberſchenkels des Generalmajors v. Rabe, 
traf noch das Pferd des links neben ihm reitenden 
Commandeurs des Küraſſier⸗Regiments Herzog Friedrich 
Eugen von Württemberg (Weſtpr.) Nr. 5 und prallte 
an der Rippe des Pferdes des letzteren matt ab. Wie 
ſogleich feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich um ein ſcharfes 
Geſchoß, welches vermuthlich in eine Platzpatrone ein- 
geſetzt war, denn eine ſcharfe Patronenhülſe hat ſich 
nicht ermitteln laſſen, dagegen wurde das ſcharfe 
Geſchoß gefunden. Die gerichtliche Unterfuchung ift 
eingeleitet. Soweit fih z. Zt. Vermuthungen anſtellen 
laſſen, kann es ſich nur um einen leichtſinnigen Buben⸗ 
ſtreich handeln. Das Befinden des Generalmajor 
v. Rabe iſt z. Zt. ein den Verhältniſſen nach günſtiges, 
da edlere Theile wahrſcheinlich nicht verletzt ſind.“ 
Einige Provinzblätter wiſſen noch zu berichten: Der 
Vorfall ereignete ſich innerhalb der Gefechtslinie 
zwiſchen der 1. Compagnie des 44. Regiments und dem 
von der 8. Compagnie geſtellten markirten Feind. Bei 
der ſofort vorgenommenen Reviſion wurde bei 
einem Gefreiten von der 8. Compagnie ein 
von der Patronenhülſe befreiter Holz 
pfropfen vorgefunden und der Mann — 
als verdächtig ſofort in Arreſt abgeführt. 
Herr Generalmajor v. Rabe, der früher Commandeur 
der Wrangelcüraſſiere in Königsberg war, ſteht zu 
den Jnfanterietruppen in keiner directen dienſtlichen 
Beziehung. Es wäre deshalb kaum anzunehmen, daß 
irgend ein Racheact vorliegt. Dem Kaiſer und dem 
Kriegsminiſter ſoll von dem Vorfall ſofort telegraphiſch 
Kenntniß gegeben worden fein. Was an dieſen 
Meldungen der Provinzblätter, die wir hier der Voll⸗ 
ſtändigkeit halber wiedergeben, Wahres ift, können wir 
im Augenblick nicht feſtſtellen. 

* Garniſonübung. Heute Vormittag fand in dem 
bei Gr. Plehnendorf gelegenen Fort eine größere 
Garniſonübung ſtatt. Die Heren commandirender 
General von Lentze und Feſtungs⸗Commandant 
von Heydebreck jowie viele andere höhere Officiere 
begaben ſich per Dampfer nach Plehnendorf, ebenſo 
war die Fußartillerie per Extradampfer nach dorthin 
befördert worden. Mehrere Compagnien der hier 
garniſonirenden Infamerie⸗ Regimenter waren nach 
Gr. Plehnendorf Wau 
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— ari: 


Berliner Börje vom 22, Juni 1898. 


Š . Grundſtücksverkauf. Das Grundſtück ans 150 


iſt von dem Rentier Herrn R. O. Clauß an den 
Zimmermeiſter Herrn Henſel für den Preis von 
6500 Mk. verkauft worden. 

* Die Telephon⸗Verbindung zwiſchen Danzig 
und Berlin iſt heute — wahrſcheinlich in Folge des 
geſtrigen ſtarken Sturmes — geſtört. 

* Diebſtahl. Am 17. d. M. erſchien iu dem Pfand⸗ 
leihgeſchäft des Herrn Götz eine Frauensperſon, welche 
ſich Käthe Klein nannte und ein neues ſchwarz⸗ 
ſeidenes Kleid verſetzen wollte. Nach ihrer Legitimation 
befragt, verſchwand die Perſon. Das Kleid iſt allem 
Anſcheine nach geſtohlen und einſtweilen im Criminal⸗ 
bureau untergebracht. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


22. Juni 1898. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 

1 

| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 

Bezirk Stettin, ę 200—204 er 140-144 | 145---150 | 145—162 
Stop . . . 4-4 150 | 130 150 
Danzig 164 145 150 145 
Thorn . 3 5 ne są — Re 
Königsberg i. Pr. a — ir 

Alleuſtein „ 215—230 155170 — 164168 

Bres lan 8 4 s 171--204 | 138---155 — 159—165 

Poſen L . 185—206 | 136145 139—152 
Bromberg 200 148. -145 ST — 
Qija « ne» = — 

Nach privater Ermittelung: 

755gv. p. l. a 573gr.p.[. [450 gr. p. l. 

Berlin 200 — 172 
Stettin Stadt 204 A 150 148 
Königsberg i. Pr. 85 — = 
Breslan S 205 156 163 168 
Pofen . re 205 145 152 152 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

| mostów 

Bon Nach | | 4.226. | 0.21.16. 
New⸗Nork Berlin Weizen 80 Cts. | 175,50 | 172,00 
Chicago Berlin Weizen 74% Cts. 173.25 | 169,56 
Liverpool Berlin Weizen Gſh. 5½ 6. | 188,25 | 184,00 
Odeſſa Berlin Weizen 107 Kop. | 200,50 200,50 
Odeſſa Berlin Roggen 65 Kop. 144,65 | 146,00 
Riga Berlin Welzen | 122 Kop. | 198,25 | 198,25 
Jiga Berlin Roggen 65 Kop. 135,80 31,50 
Pejt Weizen 11,00 o. fl. | 187,00 | 188,75 
Amſterdam Köln Weißen hl. fl. — +. 
Amſterdam Köln Roggen hl. fl. 
at, 

New⸗Pork, 22. Juni. (Kabel-Telegramm) Weizen 


per Juli 79, per September 721/,, per December 72:74. 
Chicaga, 22. Juni. (Kabel⸗ Telegramm.) Weizen per 
Juli 74, per September 67½, per December 67/8. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 22. Juni. 

Angekommen: „Glückauf,“ SD., Capt. Petterſſon, von 
Weſtervik mit Steinen. 

Wiedergeſegelt: „Trientje,“ Capt. de Boer. „Auna,“ 
Capt. Johanneſſen. „Godt met ons,“ Capt. de Vries. A 

Geſegelt: „Dora,“ GD, Capt. Bremer, nach Memel 
mit Gütern. „Planet Mercury,“ GD, Capt. James, nach 
Philadelphia mit Zucker. „Maja,“ SD, Capt. Blom, nach 


Kopenhagen mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, den 23. Juni. 

Angekommen: „Kattegat,“ SD., Capt. Hernlund, von 
Riga mit Weizen. 

Geſegelt: „Holſatia,“ Capt. Heyden, nach Lulea, leer. 
„Maren,“ Capt. Chriſtenſen, nach Blyth mit Holz. „De acht 
Södſkende,“ Capt. Boye, nach Colberg mit Holz. „Erik 
Hanſen,“ Capt. Hanſen, nach Lübeck mit Holz. Elida,” Capt. 
Helgeſen, nach Bandholm mit Holz. 

6 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 22. Juni. Waſſerſtand 0,52 Meter über Null. Wind 


Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Verkehr: 
Stromab: 
— 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Titz Kahn Kleie [Warſchau Thorn 
Ziolkofvski do. Steine Wloclamet | Kurzebrack 
Kunkel do. do. Niszawa do. 
Poſenauer do. do. do Graudenz 
Geyder do. do. do do. 
Mehl do. do. do. do 
Nowakowski do. do. do. i dn. 


— "O W WO y— —e——— AA z 
Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 23. Juni. 
Bullen: 13 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


Schlachtwerths — Mk. A 195 genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—27 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen — =- Sójen: 7 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 


Mk. 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
M 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
27—28 Mk., ältere ausgemüſtete Ochſen Mk. 
B Pan genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
4) geringgenährte Ochien jeden Alters — Mk. 
gur und Kühe: 11 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 29 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber Mk. 5) Geringe 
Kühe und genührte Kälber — Kälber: 
17 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Wolke, Maſt) und beſte 
Saugkälber 40—41 Mr. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 36—37 Mk. 3) Geringe Saugkälber Mk. 
4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 128 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 26 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) Mk. 
Schweine: 104 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 40—41 Mk. 2) fleiſchige Schweine 3886—39 Mk., 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und en 36-37ME, hr 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
ſchleppend. 


| 
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Tocales. 


* Ausdehnung des Fernſprechweſens auf das flache 
Qand Nach Maßgabe der bei der letzten Etatsberathung 
im Reichstage vom Staatsſecretär des Reichs⸗Poſt⸗ Amtes 
v. Podbielskt abgegebenen Erklärung, daß er von dem Be: 
ſtreben geleitet, möglichſt allen Theilen der Bevölkerung den 
Nutzen des Fernſprechens zugänglich zu machen, Erhebungen 
anſtellen laſſe, um den Bewohnern des flachen Landes 
und der kleinen Städte mehr als bisher den Vortheil einer 
Feruſprechverbindung mit den für ihre Beziehungen 
wichtigen Punkten zu erſchließen, ſoll jetzt mit den bezüglichen 
Einrichtungen vorgegangen werden, nachdem die betreffenden 
Erhebungen inzwiſchen zum Abſchluß gekommen find. Es ſoll 
den kleineren Orten der Verkehr mit ihrem nächſten wirth⸗ 
ſchaftlichen Hauptorte (Kreisſtadt u. ſ. w.), demnächſt aher 
auch thunlichſt mit dem Mittelpunkte des größeren land⸗ 
ſchaftlichen Verbandes (Bezirks- oder Provinztal-Hauptitadt, 
wirthſchaftliches Centrum eines größeren Gebietes u. ji. w.) 
ermöglicht werden. Die zur Ausführung der erforderlichen 
Fernſprech⸗Verbindungen nothwendigen Stammleitungen find 
zum Theil iu den doppeldrähtig hergeſtellten Fernſprech⸗ 
Verbindungsanlagen bereits vorhanden. Wo ſie fehlen zoder 
wo die vorhandenen Anlagen nach dem Umfange ihrer 
Belaſtung nicht ausreichen, it die Angliederung neuer 
Leitungstheile oder die Neubeſchaffung ganzer Stamm⸗ 
leitungen eigens für den Zweck ius Auge gefaßt. 
Als Hilfsleitungen, welche die Verbindung mit den 
von den Stammleitungen nicht unmittelbar berührten Land⸗ 
orten vermitteln, ſollen die vorhandenen und weiter zu et- 
richtenden Telegrapheuleitungen zum Fernſprechbetrieb mit 
verwendet werden. Dieſe Hilfsleitungen können nach Bedarf 
auch in der Richtung auf ſolche Orte ausgebaut werden, an 
denen ſich Telegraphenbetriebsſtellen nicht befinden. An 
den durch die Stamm⸗ und Hilfsleitungen verbundenen 
Orten ſollen nicht nur öffentliche Sprechſtellen, ſondern auch 
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ag, Unser von keinem Präparat. übertroffenes i 


) Dr. (. Jeheihlers Munenasger 


Donnerstag 


Theilnehmer⸗Anſchlüſſe auf Antrag hergeſtellt werden, welche 
den Bewohnern des Orts und ſeines näheren Umgebung die 
Verſtändigung unter ſich und den Sprechſtellen der anderen 
Orte ermöglichen. Endlich iſt vorbehalten, ſelbſtſtändige Orts⸗ 
Fernſprecheinrichtungen, welche in der Nähe der von den 
Stamm⸗ und Hilfsleitungen berührten Orte entſtehen, durch 
beſondere Verbindungsanlagen an dieſe anzuſchließen. Es 
liegt nicht in der Abſicht der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung, den Ausbau des geſammten Fernſprechnetzes 
auf einmal oder im Laufe weniger Jahre zu bewirken. Ein 
ſolches Vorgehen würde ſich ſchon deshalb nicht empfehlen, 
weil ein dazu ausreichendes Perſonal von genügender Vor⸗ 
bildung kaum zu beſchaffen wäre. Es iſt vielmehr in Ausſicht 
genommen, die Durchführung der Maßnahme auf eine Reihe 
von Jahren zu vertheilen. Für das laufende Rechnungs⸗ 
jahr iſt in dieſer Richtung beabſichtigt, zunüchſt diejenigen 
Landorte dem Fernſprechverkehr zu eröffnen, deren Anſchluß 
ſich mit Hilfe der vorhandenen Telegraphenleitungen zum 
Fernſprechbetrieb ohne erhebliche Koſten bewirken läßt. Die 
Anordnungen zur Herſtellung neuer Leitungen und Betriebs⸗ 
einrichtungen zur weiteren Ausführung des Planes werden 
ſpäter alljährlich erfolgen. Wir zweifeln nicht, daß die Land- 
bewohner die Vortheile, welche ihnen aus dem Anſchluß an 
ene e e erwachſen, mit großer Freude begrüßen 
werden. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 22. Juni. Spiritus loco 52,20 bezahlt. 
Bremen, 22. Juni. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,05 Br. 
Hamburg, 22. Juni. Kaffee good average Santos 
per September 30, per März 31. Behauptet. 
| Hamburg, 22. Juni. Petroleum ruhig, 


Standard 


white loco 5,85. 
Paris, 22. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Verdingung. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Weizen fallend, per Juni 26.30, ver Juli 25,45, ver Juli⸗ 


Zur Herſtellung eines Anbaues am Stabsgebäude des 
Cavallerie⸗Kaſernements in Langfuhr ſollen die ſämmtlichen 
Arbeiten einſchl. Lieferung aller dazu erforderlichen Materialien 


23. Juni. 


Auguſt 24,30, per September⸗December 21,40. Roggen 
ruhig, per Juni 17,60, Septbr.⸗Decbr. 13,50. Mehl fallend, 
per Junt 58,65, per Juli 56,40, per Juli⸗Auguſt 54,50, ver 
September⸗December 46,95. Rüböl matt, per Juni 
54, per Juli 54 ¼, per Juli⸗Auguſt 54, per September⸗ 
December 54½. Spiritus felt, per Juni 49¼, per 
Juli 49, ver Juli⸗Auguſt 49, per September⸗Deebr. 43 ½. 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 22. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 29%), 
à 30. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ver Juni 31, per Juli 31½, per Juli⸗Auguſt 31¼, per 
October⸗Januar 3153/8. 

Antwerpen, 22. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type werß loco 17½ bez. u. Br., ver Juni 
17½ Br., per Juli 17½ Br., September 17½ Br. Weichend. 

Schmalz, per Juni 77½. 

Bejt, 22. Junt. Productenmarkt. Weizen loco 
ſchwächer, per Juni 10,95 Gd., 11,00 Br., per Herbſt 9,02 Gd., 
9,04 Br. Roggen per Herbſt 6,73 Gd., 6,74 Br. Hafer 
per Herbſt 5,67 Gd., 5,70 Br. Mais per Juni 4,77 Gd., 
4,719 Br., per Juli 4,77 GD. 4,79 Br, Kohlravs per 
Auguſt⸗ September 12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: Schön. 

Havre. 22. Juni. Kaffee in New - Hort ſchloß 
unverändert. Rio 8000 Sack, Santos 7000 Sack, Recettes 
für geſtern. É 

Havre, 22. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juui 35,50, per September 35,75, per December 36,25. 
Ruhig. 

New⸗York, 21. Juni. Weizen eröffnete in feſter 
Haltung mit höheren Preiſen infolge ſtrammer Kabelberichte, 
ausländiſcher Käufe und Ernteausſichten in Europa. Dann 
trat auf Verkäufe eine vorübergehende Abſchwächung ein, der 
im weiteren Verlaufe auf Deckungen der Baiſſters und 
Kabelberichte aus Paris eine abermalige Steigerung folgte. 
Schluß feft. — Mais anfangs gut behauptet infolge feſter 
Kabelberichte; dann führten Abgaben der Hauſſiers eine 
Reaction herbei. Später im Einklang mit dem Weizen 
wieder beſſer. Schluß t 
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ruf des Conſervativen Vor⸗ 
ſtandes erſuchen mehrere con⸗ 
ſervative, charakterfeſte Männer 


Frei 


r 


€ Vormittags 10 Uhr, werde 
igre Parteigenoſſen, fih an der ich das Putzgeſchäft 


Nr. 144. 


Chicago, 21. Juni. Weizen eröffnete feſt in Folge 
ſtrammer Kabelberichte und ſchlechter Ernteberichte aus Süd⸗ 
weſten, gab dann aber etwas nach, ſteigerte ſich jedoch ſpäter 


im Einklaug mit New⸗Nork und ſchloß fejt. — Mais ver: 
lief entſprechend der Feſtigkeit des Weizens in feſter Haltung 
Und ſchloß feſt. . 


Petersburg, 22. Juni. Die „Ruſſiſche Elektricitäts⸗ 
Geſellſchaft Union in St. Petersburg“, an welcher die 
Actiengeſellſchaft Ludwig Loewe & Co. ſowie die zur Finanz⸗ 
gruppe der Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen ge⸗ 
hörigen Banken und Bankhäuſer betheiligt find, wurde 
geſtern in St. Petersburg mit einem Aktienecapital von 
6 Millionen conſtttuirt. 


Tuſtige Ecke. 
Zu verlockend. In einer ſchleſiſchen Dorfſchänke iſt 


Keilerei entſtanden und der Ortsvorſteher wird verſtändigt, 
zu kommen und den Streit zu ſchlichten. „Nee,“ ſagte das 


Oberhaunt der Gemeinde, „ich gieh lieber niche, ſunſt frieg’. 


ich am Ende a noch Luft zum raufen!“ ) 

Wahrſcheinlich. Junger Ehemann: „Herr Doctor, 
mir ſchmeckt das Eſſen gar nicht mehr. Was mag mir wohl 
fehlen? — Arzt: „Eine gute Köchin.“ : 

Malitiös. „Kleidet mich wohl dieſer Cylinder oder 
ein Strohhut beſſer, Couſinchen?“ — „Auf Deinen Kopf 
paßt beſſer ein Strohhut.“ 

Immer derſelbe. Maler (zu ſeiner jungen Frau beim 
Mittagstiſch): „Ach, Clara, ich bitte Dich, koche doch nicht 
jo ſymboliſtiſch!“ 

Er hat recht. Schaffner: „Ja Donnerwetter, ich hab' 
Ihnen doch geſagt, Sie ſollen vorn aufſteigen!“ Bauer (der 
um den ganzen Wagen der elektriſchen Bahn herumgelaufen 
und ſchließlich doch wieder nach hinten gekommen: „Ja, 
ſeitdem Ges koa Pferd mehr vorm Wagen 
hoabt, 1 T net mehr, woas Hint und woas 
vorn EDO 


Ein Papiers Buch, Kurz⸗ und 
Spielwaarengeſchäft in einem 
Badeorte bei Danzig wo zwei 
mehrelaſſige Schulen ſich be⸗ 
finden, wegen Veränderung zu 


Aero 


tag, den 24. Inni er., 


des J. 


bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde, nach f 
Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof. Dr. Burow, hat sich h 
dureh langjährige Erfahrung nach dem übereinstimmenden p 
MUrtheil vieler ärztlicher Auteritäten als bestes Mund- und} 
Zahnreinigungsmittel bewährt. Dasselbe erhält die weisse 
Farbe der Zähne, ohne den Email anzugreifen, und entfernt) 
ijsofort jeden üblen Geruch aus dem Munde, 

Preis ½ Flasche Mk, 1,00, */, Flasche Mk. 0,50. 
Prospette über Dr. ©. Scheibler's Mundwasser mit} 
N zahlreichen, ärztlichen Attesten gratis und franeo. (20147 
Alleinige Fabrikanten: 


| W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Niederlagen in Danzig: Alb. Neumann, Rich. Lenz, 
Apoth. R. Scheller, Apoth. H. Lietzau, Apoth. H. Knochen- 
hauer, R. Paetzold Nachfl, Carl Lindenberg, Ch. Richter, 
Carl Seydel, O. v. d. Lippe Nachil., P. Eisenack, Apoth. 
E. Kornstädt, Apoth. 0. Rehbein, Apoth. H. Heintze Nachfl., 
Dr. Schuster & Käkler; in Dirschau: Apoth. ©, Mensing; 
in Graudenz: F. Kyser, P. Schirmacher; in Konitz: 
Apoth. E. W. Schultze; in Marienburg: in den Apotheken, 
IJ. Hück Nachfl.; in Neustadt: A. Ziemens; in Thorn: 
L. Claass; in Dt. Eylau, Elbing, Marienwerder, Pr. 
Stargard, Stuhm und Zoppot: in den Apotheken. 


f Für Für 

2 Säuglinge, Kranke, 
Kinder Genesende, 
jeden Magen» 
Alters. leidende. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das | PR 


done. J. C. F. Neumann & Sohn, „Em Wo, || 
2098 


nd Kónig 


odd Indem 
billiger und bekómmlicher als Bier! 


Oswald Niers Ungegypste! 


Fein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine etc, sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarok's Worten; „National etränk , 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


v. 10 Pf pro tho L. an, sow, inm, plomb. Orig.-Flaschen v. 1, Yau, Ji L. 
f. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser vew.hoh. Rabatt! 


57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Ausf. Preisoourant nebst Broschüre gratis und frango. 


NFerzeszabtnehung BERLIN N., zuntenstr. 180. 
b OSWALD NIER 


Ceniralgeschäft nebst Restaurant 
in Danzig, Brodbänkengasse 10, 636 


Am 8. Juni d. Is. wurden in dem überdeckten unter dem 


Dominikanerplatze befindlichen Bette der Radaune Theile der 


Leiche einer erwachſenen weiblichen Perſon, beſtehend aus dem 
linken Schultergelenk, dem linken Ober⸗ und Unterarmknochen 
mit der Hand und dem rechten Beckenknochen, von dem Fleiſche 
faſt ganz entblößt, ferner Theile eines ſchwarzen Corſets auf⸗ 
gefunden. u WEB i 

Ob ein Verbrechen oder ein Unfall vorliegt, iſt bisher nicht 
feſtzuſtellen. i 

Ein Jeder, welcher von dem Verſchwinden einer Frauens⸗ 
perſon in den letzten Jahren Kenntniß hat, wird erſucht zu den 
Acten VII J 164/98 Anzeige zu erftatten. „ 

Danzig, den 18. Juni 1898. ; 


Der Erſte Staatsanwalt. 


— Vekauntmachung 


Für die engere Wahl zum Reichstage am 
zum Wahlvorſteher⸗Stellvertreter für den 26. Wahlbezirk Herr 
Ingenieur Freyer, Sperlingsgaſſe 20, von uns ernannt 
worden und ihm die Leitung der Wahl an Stelle des be⸗ 
hinderten Wahlvorſtehers übertragen, was wir im Anſchluſſe 
an unſere Bekanntmachung 
öffentlichen Kenntniß bringen. 

Danzig, den 22. Juni 1898. r 

Der Magiſtrat. 


Delbrück. Toop: 


EEE RENTEN bb 1.5... Lu RENNER BER AL. ZPO ARE 
Bekanntmachung. 
Nachdem der Herr Landrath die An bebiſßg des am 

. d. M. hierſelbſt abzuhaltenden 

Kram⸗, Bich- und Pferde marktes 

nit Rückſicht auf die Reichstagsſtichwahlen in benachbarten 

Landkreiſe Danzig angeordnet hat, wird dieſer Markt am 

NS Dienstag, den 28. d. WL. ` 


Renteich Weſtpr., den 21. Jun 1868 


Der Magiſtrat. 


68445 


ſchriftlich 


vom 20. d. Mis. hiermit zur 
6500 


in öffentlicher Verdingung in einem Looſe vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen ſind gegen Zahlung von 1/00 Mk. 


im diesseitigen Bureau während der Dienſtſtunden käuflich zu 
haben, wo auch die Zeichnungen eingeſehen werden können. 
Die Angebote und Steinproben ſind vorſchriftsmäßig bis zum 


30. Juni, Vormittags 11 Uhr, 


im Bureau des Unterzeichneten Bauamts, Mottlauergaſſe 10/11, 


Hof, 1 Treppe abzugeben, zu welcher Zeit die Eröffnung der 
Angebote erfolgen wird. (8418 


Garniſon⸗Bauamt Danzig II. 


Bekanntmachung. 

Die Bahnhofswirthſchaft auf 
der vorausſichtlich zum 1. No⸗ 
vember 1898 neu einzurichtenden 
Station Putzig W. Pr. ſoll 
öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. Die Vergebung erfolgt 
ausſchließlich auf Grund 
ſchriftlicher Angebote. Die 
Bedingungen, welche gleich den 
Vertragsbeſtimmungen vor der 
Abgabe des Gebots unter⸗ 
vollzogen werden 
müſſen, find gegen poſt⸗ und 
gebührenfreie Einſendung von 
50 Pf. von unſerm Rechnungs⸗ 
bureau zu beziehen. 

Die Angebote ſind bis 
Dienstag, d. 16. Auguſt 1898, 
Vormittags 11 Uhr, poſtfrei 
an den Vorſtand unſeres 
Centralbureaus einzuſenden. 
Die Oeffnung und Bekannt⸗ 
gabe erfolgt zu der angegebenen 
Zeit in unjerm Amtsgebäude 
am Dlivaer:Thor I. Stockwerk, 
Zimmer 21a. (8538 

Danzig, den 20, Juni 1898. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


gute Mutter, Frau 


betrübt an 


Vater, der 


Julius 


der Militalr⸗Invalide 


bara⸗Kirchhofe ſtatt. 


Heute Mittwoch, Abends 7 Uhr, entſchlief ſanft nach 
langem Leiden meine liebe Frau, unſere liebe herzens⸗ 


Bertha Eckermann 


: geb. Lindmüller 
im Alter von 72½ ũ Jahren. 
Dieſes zeigt allen Verwandten und Bekannten tief⸗ 


Danzig, den 23, Juni 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Carl Eckermann. 


5 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach längerem 
Leiden mein innigſt geliebter Mann, unſer guter treuer 


Juwelier 


A im beinahe vollendeten 71. Lebensjahre, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Danzig, den 23. Juni 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute Nachmittag 3%, Uhr entſchlief ſanft nach 
langem, ſchweren Leiden mein einziger geliebter Sohn, Se 


George Pillau 


im vollendeten 23. Lebensjahre. 


A Dieſes zeigt mit der Bitte um ftile Theilnahme 
allen Freunden und Bekannten an N 


Danzig, den 22. Juni 1898, 


Die trünernde Mutter. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 npr ER 
vom 25 Kaſernengaſſe 6/7, nach dem St. Bar⸗ 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt: 
Freitag, den 24. Juni er., 
Abends 7½ Uhr, 
Sonnabend, den 25. Juni cr, 
Morgens 9 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr: 
Jugend ⸗Gottesdienſt. 
An den Wochentagen: 
Abends 7½ Uhr, Mrgs. 6½ Uhr. 


Familie i 


Aee h AE 
Durch die glückliche Ge- 
Geburt eines muntern 


2 

2 

$ Töchterchens 
2 wurden hocherfreut 

2 Danzig, 23. Juni 1898 
$ 

e 

è 
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Bruno Baecker 


nebit Frau 
© Lonise geó, Lau. 


90999999900090903%9 


000009909909999999© 


Lentz 


N öffentlich 


morgenden Stichwahl nicht zu 
betheilig.,wie dies auch in Berlin 


u. ander Ort. beabſicht. wird. (8536 


Auetion 


Hotel zum Stern, 
Heumarkt 4. 


Freitag, den 24. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage 

eine Münzenſammlung, be⸗ 

ſtehend in verſchied. Thalern, 

Golddukaten, Medaillen ze. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlnng verſteigern. (8275 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 133, 1. 


Klonower'ſchenConcurswaaren⸗ 
lagers, Holzmarkt 27, im Laden 
öffentl. meiſtbietend verſteigern. 
Das Lager fejteft aus: 300 


[Damenhüte für die Sommer⸗ und 


Winterſaiſon, garnirt u. ungarn., 
500 fKinder⸗u. Mädchenhüte, Seid. 
u. Chenillen⸗Capottes, Muffs u. 
Stolas in allen Pelzgattungen, 
Baretts, Sammete, ſeid. Bänder, 
Blumen und Spitzen, Schleier u. 
Federn, einen großen Poſten 
Sommer⸗und Winterhandſchuhe, 
Seiden⸗ und Chenilletücher, ſeid. 
Herrentücher, ſodann eine compl. 
Ladeneinrichtung, beſtehend aus 
Repoſitorium mit Spiegel, Tom⸗ 
bank mit weißer Marmorplatte 
u. Pult, 1 Krone, Stühle 2c. ꝛc. 
wozu einlade. 

Mache beſonders Wieder⸗ 
verkäufer auf die Auction auf⸗ 
merkſam. 

S. Weinberg, Auktionator, 
Fiſchmarkt 15. 


Große Nachlaß-Auction. 


Mattenbuden Nr. 33. 


Montag, den 27. Juni 1898, Vormittags von LO Uhr 
ab werde ich im Auftrage den Nachlaß eines verſtorbenen 


höheren Beamten, beſtehen 


aus Mobiliar, Kleidern, Wäſche 


und Betten, ſowie einer werthvollen Bibliothek, darunter 
ſämmtliche Geſetzbücher und Geſetzſammlungen, 


Mobiliar: 


1 Polſtergarnitur, 


Sophatiſch, Schreibtiſch, 


6 Rohrſtühle, Kleiderſchrank, Paradebettgeſtell, Bettgeſtell, 


Kinderbett, eiſ. Bettgeſtell 
und Keilkiſſen, Kinderſtühle, 


lehnſeſſel, Jagdgeräthe, 1 Oelgemälde, Lampen und Hänge: 
i Rei Steppdecken, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


Wodike, Gerichtsvollzieher, 


lampen, Reiſekoffer, 


Auction 
Altstädt. Graben Nr. 94. 


Am Freitag, d. 24. Juni cr., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 


lam angegebenen Orte in meiner 


Pfandkammer im Wege der 


Zwangsvollſtreckung: 


1 mah. Verticow 


meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (8534 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


es. Lana 


Alfred Post, Jopengaſſe Nr. 14. 
Kaufe jedes Quantum 


chlenderhonig 


Albert Meck, 
Heilige Geiſtgaſſe 19. 
E. kl. Haus in Danzig m. gr. Hof 


GR 


[oder Garten ſofort zu kaufen geſ. 


Off. unter K882 an die Exp. d. Bl. 


1 gut erhaltener Blaſebalg wird 
gekauft Schüſſeldamm 36, Keller. 


5 ; Ein kl., gut verzinsl. Haus, gleich 


w. Lage, w. b. 1500 Anz. zu k. gef. 
Agent. verbet. Off. unt. K 905 erb. 


Papageigebauer zu kaufen geſ. 
Off. mit Preis u. K. 886 an d. E. 
1g. verz. Haus wird zu kauf. gej. 
Off. unt. K 926 Exp. d. Bl. erb. 


Flaſchen jeder Art 


werd. gekauft Holzmarkt 10.(8526 


Eine gut erhaltene Bade⸗ 
einrichtung zu kaufen geſucht 


Deſtillations⸗ 
Geſchäft 


oder paſſende Räumlichkeiten 


6 |mit Kellereien dazu, möglichſt 


Ecke, werden von einem Fach⸗ 
mann per ſofort oder ſpäter zu 


Preisangabe unter K 651 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8299 


Eine Schank⸗ oder Faſtwirth⸗ 
ſchaft wird von gleich od. ſpäter 


8 zu pachten geſucht. Off. unt. K362. 


Größeres Vogelbauer oder 


Langgarten 94, parterre. (8200 


mit Ausſchank 


miethen geſucht. Offerten mit 


mit je 2 Roßhaarmatratzen 
Küchenſtühle, Rohrſeſſel, Rohr⸗ 


Daunenbetten 2. ꝛc. 
(8547 


Altſt. Graben 42. 


Suche ein kleines Grundgtiek 


mit Land, Wohnung und Stall, 
möglichſt Kl. Walddorf od. Ohra 
an d. Mottl. gl. od. 1. Oct. zu pacht. 
Näh. Kohleumarkt 9, Keller. 


Ein maffin. Haus, 8% verz., mit 
Laden, Hof u. gr. Kell.,Rechtſtadt 
gel, pafi. zur Selterfabrik oder 
Schloſſ., feſte g/ Hyp. bei 6000 % 
Anz. zu verk. Off. u.K864 an d. E. 


Haus in 
Zoppot, 


gut gelegen, ſehr rentabel, bei 
mäßiger Anzahlung b. zu verk. 
Offerten unter K 868 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (8502 
Gründſtück mit Gartenland in 
Schidlitz bei 500 Thlr. Anz. zu vk. 
Offert. unter K 853 Exp. d. Bl. 

Ein gr. Grundſtück, nahe der 
Breitgaſſe, it v. Selbſtverkäufer 
bei 5000 Anzahlung zu nert, 
Offerten unter K 916 an die Exp. 
Wer verkauft einen recht gut erh. 
Puppenwagen? Off. unt. K 915. 


— . oa 


Geſchüäfts⸗ 
Verkauf. 


Beabſichtige mein ſeit 18 Jahren 
beſtehendes, gut eingeführtes 
Kurz⸗ u. Galauteriewaaren⸗ 
Geſchäft an ſtrebſamen Kauf⸗ 
mann unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen abzugeben. 

E. Stechern, Prauſt. 
€bf.ift.e.jón.Grundjf. m. Huf. 
Land f.20000:4 z. vk. Off. n. K 848. 
Eine Beſitzungin Pommern, 
310 Morg. gutes Wieſen⸗ u. Acker⸗ 
land, darunter 40 Morgen Wald, 
neue maſſive Wohn- und Wirth- 
ſchaftsgebäude mit vollſt. todtem 
u. lebend. Inventarium, darunt. 
15 Stück gut. Rindvieh iſt todes⸗ 
fallsh. für 52000 4 bei 12000 % 
Anz. ſof zu übernehmen. Näh. bei 
EduardBarwich, Johannisg. 38,1. 
Kleines Grundſtück mit vollem 
Ausſchank ſofort zu verkaufen. 
Off. u. K 845 an die Exp. d. Bl. 
1 Satz Aſchläfr. Bett., 1g r. Schließ⸗ 
korb b, zu vk. Pferdetr. 18,8, Birr. 
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verk. Off. unt. 0.8. poſtl. Bröſen. 
Ich beabſichtige meine 


Banparzelle in Glettkan 


von ca. 50000 qm zu verkaufen. 
Offerten unter K 99 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8509 

Wegen Forkzuges verkaufe ich 
fof. mein in Marienwerder Wpr, 
beleg. Grundſtück m. gutem Obſt⸗ 
garten. Es find 2 maſſive,neben⸗ 
einander liegende Häuſer, eins m. 
8 Bim., Küchen, Kamm., Bodenr. 
u. Kellern, d. andere m. 4 Zim. u. 
Zubeh. Näh. Auskunft ertheilti 
Fräulein H. Hoffmann, Breslau, 
Friedrich⸗Karlſtraße 49, 2 Tr. 
1 eingeführtes Heringsgeſchäft, 
beſt. aus 1 Laden, 2 Zimm. und 
Keller, ift perl. Juli abzugeb. Zu 
erfr. b. E. Hirsch, Drehergaſſe 7. 


Papageien- 
Gelegenheitskauf. 


Junge fingerzahm. 
grüne Amazonen⸗ 
Papageien u.graue 
Papageien, anfang. 
zu ſprechen u. gut⸗ 
ſprechende, 
Nip Papageien⸗Käfige, 
Alles ſehr billig, da ich nur einige 
Tage im Gaſthaus Kater⸗ 
safe Nr. 17 Bleibe, (8280 
RE: Wacztafrwiiw: 
Papageienhändl. aus Hanibing 
Ein Arheitsnferd, Fuchs 
wallach, ſtaxk, 6 Zoll,6jährig, gu 
3 jtarte Arbeitspferde find zu 
„F 
Eine friſchmilchende 


Kuh verkauft Bukowski, Trute⸗ 


nauer⸗Herrenland b. Trutenau. 
E. frif Omit. Kuh verk. A. Kreft, 
Trut.⸗Herrenland b. Trutenau. 
1 br. engl. Pudel iſt bill. zu ver⸗ 
kaufen. Langfuhr 72, Hof, part. 
— — — —ut—ęV iðſg— 


Deutſche Dogge. 
Wegen Mangel an Raum ſtehz 
eine deutſche Dogge, Pracht⸗ 
exemplar, mannfeſt, guter Be⸗ 
gleiter,tigerartig geſtreift, preis ⸗ 
werth zum Verkauf Jopen⸗ 
gaſſe 42, 2 Treppen. 

Ein großer böſer Hofhund iſt 
zu verkaufen Stadtgebiet 124. 
1 weiß. Pig.⸗Mäntelch., 1 defect. 
eii, Bettgeſt. m. gweith, Roßhaar⸗ 
Matr. bill. Sandgrube 46, 3, 188. 

Noch guter Waffenrock zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 56, 2 Tr. 

Alte Kleider, Schuhe u. Stiefe 
verkäuflich Weidengaſſe 6, 2 Tr. 
1 Turnanz. u. J alt. Nörbelkgeſf. 
bill. zu vk. Thornſch. Weg 7, Z r. 
Alte Herreukleider ſind billig zu 
verkaufen Matzkauſchegaſſe 2. 
1 Turnanzug, 1 Wanduhr zu vers 
kaufen Altſtädtiſchen Graben 74. 
Gut reparirte Geige für 8 l zu 
verkauf. Neunaugengaſſe 1, part. 


Gebrauchtes gut erhaltenes 
Pianino 


billig zu verk. Gr. Gaſſe 5, Th. 8. 


Eine alte Geige billig zu verk. 
Tiſchlergaſſe Nr. 9, 1 Treppe. 
Ein vorzügliches Concert- 
Pianino; Legato Syſtem, 
Sopha u. Bettſtelle mit Matr. 
bill. zu verk. Straußgaſſe 13,3 Tr. 
E. chör. Handharmonika ift f. 7% 
zu vk. Dominikswall 13, Hof, pt. 
Eine gute Geige ift billig 
zu verk. Oliva, Kirchenſtraßel 1. 
i itnn 2Sophas, gan 
[Plischearuitur, neu, Bi 5 
verk. Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (8297 
Ein gut erhaltenes Sopha 
iſt billig zu verkaufen. (8398 
Münchengaſſe 8, 3 Treppen. 
Imah. pol. Sophat., Waſcht, Oelb. 
zu vk. Petershagen an d. Rad. 8. 
Glasſchrk., Tiſch, Was chw.eu. Topf 
zu vk. Langenmkt. 23, Eg. Röperg. 
Gut erh. Seeretär-Schreib- 
tiſch iſt billig zu verkaufen 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 9,1 Tr. 
Ein 


Nr. 144, 


2Kleiderſchr., Lu.2t6., u. kl. Waſch⸗ 
tiſchz v. Vorſt. Grab. 27,2. Hdl. vrb. 
Neuer birk.zerlegb.Kldrich.,Ber- 
ticom, Tiſchz. v. Fraueng. 11, H., pt. 

Mehrere gut erhaltene 
Möbel ſind billig zu verkaufen. 
Näheres Jungfergaſſe 9, 2 Tr. 
1 Satz ſchöne Betten, 1 vieril. 
Petroleum⸗Kochapparat bill. zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 

Ein noch gut erhaltener 
SHerrenſchreibtiſch "Im 
mit Aufſatz und ein Schreibſecret. 
preiswerth zu verkaufen. Qang- 
gajje66,3,3u beſichtig. Vorm. (8556 
Kleiderſchr, Regul, Pfellerſp., 
Bertic.m. Spiegelſch., Tiſch, Rchtt. 
Bett. z. vk. Johannisg. 19,1. (8555 
—— N TE TE NEE, 
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Porös wasserdichte 


|tunninänlel] 


für Herren u. Damen 
beſtes Fabrikat. 


Max Fleischer, 


Gr. Wollwebergaſſe 10, 
part., Souterr. u. 1. Et. 


Trockene Garten⸗Eſchen Bohlen 
billig zu hab. Off. u. K 379. (7222 
Pfaffengaſſe 4, 2 Treppen, 
ift eine neue Nähmaschine 
zu verkaufen. (8338 

1 gut erh. Kinderwagen mit 
Gummiräd. bill. zu vk. Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtr. 17, 2, l. (8343 
Brockh. Converſ.⸗Lexikon, neueſte 
Ausg., zu vk. Mattenbud 4 (8321 


Kleiner 


Speicher 


gam Waſſer in der Hopfen- Ki 
gafle gelegen preiswert W 


zu verlaufen. 


Offerten unter K 684 an 
die Exped. d. Bl. erbet.(8377 [R 


Igroßer,eleganter, zweckmäßiger 
Reiſe⸗Korbkoff. ſteht preiswerth 
3: Verk. Weidengaſſe 4a, pt. (8403 

Große Gänſefedern billig zu 
verkaufen Langgarten 9, 3.(8494 
Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58, r., 1. (7 


billig zu verkaufen. 
A. Canary, 
Hotel zur Hoffnung. 
€, gr. Teppich, e. Wiener Kaffees, 
e. Theemaſchine (Meſſing) bill. 
4. erk. iiti Zraben 104, 3 Tr. 
Ein großes eichenes Faß mit 
Preſſe zu verkaufen Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 61. 
in gold. Huſareuring mit 
fülbernem Todtenkopf zu verk. 
Beutlergaſſe 5. Händler verbeten 
Sak adsl faſt neu, billig gu 
verkaufen Brockloſengaſſe 2, 1. 
Gr.gitr. Waſſertonne mittelgroß, 
m. a. Sach. b. z. v. Thornſchrw. 1d, p. 
Ein Kachel⸗Sparherd zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe 112, 1 Treppe. 
Gelbe und weiße Wrucken⸗ 
pflanzen ſind zu verkaufen bei 
M. Sawulski, Schlapke Nr. 130. 
Ein gut erh. Kinderwagen für 
8 % zu verk. Stolzenberg 678. 
4 gum Butter- 
1 Sinkkaften Tühlen ift zu 
verkaufen Häkergaſſe Nr. 57, 3. 
Ein fajt neuer zweiſchl. Reſſe⸗ 
korb iſt zu verk. Langgarten 4, pt. 
Mehr. gr. Packtiſten zu verkauf. 
Huſarengaſſe 5, part. Dauter. 
Eſſerne Gartenbänke und Stühle 
zu verkaufen Rammbaum 48, 
Ein Handwagen iſt billig zu 
verkaufen Hühnerberg Nr. 4. 
Billard, gut erh., m. Marmorpl. 
bill. zu verk. Tiſchlergaſſe 44, 2. 
Eine birkene Wiege zu 
verkaufen Poggenpfuhl 49. 
1 Paar Schuhe f Kind. v. 34 J. 
{ind zu verk. Mauſegaſſe 2, part. 
Eimermacherhof 4, Hof, Th. 1, 
u be 1 Tisch zu verk. 
2 Bäckerbeuten find billig zu 
verkaufen Nonnenhof 11. 
Ein Werk von Nanſen „In Nacht 
und Eis“ ſowie ein Jahrgang 


„Gartenlaube“ 1897 für 18 zu z 


verkaufen Goldſchmiedegaſſe 8. 


Engl. Halbrenner, 


ganz neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. Beſichtigung 
bon 2—8 und 8—9 Uhr Nachm. 
Kneipab lsa, Hoßſräumungshlö. 
m. Wirtſch.⸗S.u. Bodenrumm. z. v. 


Vom Abbruch 


ſind (8558 
Balken, Mauerlatten, 
Bretter 


ſofort billig zu verkaufen. 
Zapfengaſſe Nr. 10. 


Wonnüngs Gesuche 


In Oliva 


für 1 Dame, 2 Kinder, 1 Dienſt⸗ 
boten einfach möblirte Sommer⸗ 
wohnung für ungefähr Monate 
ab 1. Juli zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe und 
nüheren Angaben erbeten an 
Gross; Grüner Weg 7. 


Kl. Wohn. w. a. d. Altſt. v. Hndw. d. 


von zwei Damen, Mutter und 


Off. unt. K 855 an die Exp. d. Bl. 


j | K 652 an die Exped. d. Bl. (8309 


Donnerstag 


Wohn. in Schidlitz an d. Ch. v. St., EE 
Cab.u. Zub. v.e. Beamtenf. z. Oet.. 

f. 15-16. gej. Off. unt. K 888 erb. 

Eine Paterre⸗Wohnung, 

beſtehend aus 5 Zimmern mit 
Gartenbenutzung in der Halben 
Allee oder Langfuhr gelegen, 
wird zu miethen geſucht. Gefl. 
Offert. unt. K925 an die Exp. d. Bl. 


> x 1526 M monatlich. 


2 Zimmer, Küche, für Juli ge. 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter P. R. Schr. poſtlagernd 
Danzig. (8529 
In Langfuhr gej. f. 2Perſonen 
Sommerwohnvon?Stub., Küche 
Zubeh., mit Veranda od. Laube. f. 
Juli⸗Sept. Off. u. K 947 an die E. 


In den Neubauten 


von 2 
1. October zu vermiethen. 


. 


Zu vermiethen 
St. Albrecht 45, 1 Treppe 
per 1. Juli 1 kl. Wohnung beſteh. 
aus Wohnſtube, Cab., Kammer, 
Küche. Mietje 90.4 per Jahr. 
Zu erfragen St. Albrechta3.(7967 


Hochherrſch. Wohnung 


in der Villa Halbe Allee 30, 
2. Etage, mit 8 Zimmer, Cab., 
Mädchenzimmer, Küche, Bad, 
2C., Garten, iſt zum 1. October 
zu vermiethen. (8009 
B. Schoenicke, Lindenſtraße 2. 


Oliva 
s „RAN 

Ludolphiner Weg Nr. 5, in 
meinem neuerbauten Hauſe, ſind 
Wohnungen von 150, 180, 240 
und 300 A jährl. vom 1. Oct. 
zu vermiethen. aſſerleitung 
und Canaliſation im Hauſe. 

6152) Paul Schubert, Oliva. 
Zoppot, Wäldchenſtr. 27 Wintrw. 
v. 8 u. 4 Bm. u. Zub. z. vm. (8077 


Herrſchaftl. Wohnungen von 
4 Zimm. in d. Weideng. für 800, 
von 8 theils klein. Zimm. in der 
Hirſchg. für 1050.4 mit Waſchkch. 
und viel Zubeh. zum October zu 
vrm, Näh. Hirſchgaſſe 15, 16855 
Jopeng. 20, 3, herrſch. Wohn, g. 
neu dec, gr. Entr., Saal, 3-43.,h. 
K.,Kll., Bd., ſof. od. ſp. N. pt. (7445 
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, 
Veranda, Langfuhr, Ahornweg 7, 
Cing. Kaſtanienweg zu um. (7369 

Freundliche Wohnungen 
von 2 und 3 Stuben mit Küche, 
Waſſerleitung und Cloſet, habe 
ich v. 1. October d. Is. ab in mein. 
neuen Haufe Olivgerſtraße 36, 
am Exerciexplatz, zu vermieth. 
Zu erfragen R. Ferst, Neufahr⸗ 
waſſer, Olivgerſtraße 36. (8218 

Abegg⸗Gaſſe 1A, dicht an der 
Thornſchen Brücke, tft die 1. Etage, 
beſtiehend aus 5 auch 7 Zimmern, 
Badeſtube und ſämmtlichem Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt parterre rechts. (8319 
Langfuhr, Eſchenweg 7,1. Etg.„iſt 
e. Wohnung, Stube, Cab., Küche, 
nebſt allem Zubehör für 18,50 4 
z. 1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg. 
beim Wirth zu befragen. (8342 
Jäſchkenthal 18 ſind z. Octór. 
2 Wohnungen, a 8 u. 4 Zimmer 
und Zubehör, auch zuſammen⸗ 
hängend, mit Veranda und 
Garten-Eintritf zu verm. (8293 
Eine freundl. Wohnung von 
ſofort reſp. 1. Juli zu verm. 

Sofort oder zum October 
zu vermiethen 


Fleiſchergaſſe 34, 


vollſt, neu decorirte Wohnungen 


K. Werft geſ. Off. u. K 880 a. d. Exp. 


Eine Wohnung 
von 2 Stuben, heller Küche wird 


Tochter, part, oder 1 Tr. zum 
1. Oct. od. a. früh. z. miethen gei. 


alt. Damen jud. e. herrſchaftl. 
Wohnung lebh., nur i. d. Nähe d. 
Langgaſſe, 2.0.1. Et am liebſt 2gr. 
Stub. u. Cab. n. all. Zub. z. 1. Oct. 
Off. m. Prsang. u. K 906 a. d. Exp. 
Kleine Wohnung zum 1. Juli 
geſucht. Off. u. K 903 an die Exp. 
Beamtenwittwe ohne Kind. ſucht 
g. 1. Oct. 2 Bimm., hell. Küche u. 
Zub., nicht üb. 2 Dr. Off. u. K 728. 
1110 (8 Perſon. 

Aeltere Familie ur. Sg 
Wohnung anit- Haufe, St., Enb., 
h. K. mgl. gr. B. u. K Bev. Schw. M. 
Sandgr., Jakobsth. u. d. N. Pr. 240 
b. 300. Off. u. KlOqan d. Exp. (7774 
Es wird in Langfuhr oder 
Zoppot eine Winterwohnung 
von 5-6 Zimmern 2c., hoch⸗ 
parterre oder 1. Etage gejucht, 
Off. unt. K 722 an die Exp. (8346 
Eine comfortable trockene 

Wohnung 

von 45 Zimmer mit nöthigem 
Zubehör, wenn möglich in der 
Nähe der Speicherinſel, wird 
per bald reſp. 1. October er. zu 
miethen geſucht. Offerten unter 


Ein Herr ſucht in Danzig z. Det. 
eine Wohnung von 2 kl. Zimm. od. 
Stube u. Cab. uhne Möb. Off. mit 
Pr. u. F 62 poſtlag. Zoppot. (8409 
1kl. Wohn. v. gl. od, ſpät. v. einer 
klein. Familie geſ. Off. u. K 884. 


Junger Kaufmann ſucht zum 
1. oder 15. Juli bei freundlicher 
Wirthin 


kin gut möbl. separat 
gelegenes Zimmer 


wenn möglich parterre, ohne 
Penſion. Offerten mit billigſter 
Preisangabe unterk 770 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8389 
Alleinſt. alte Dame ſucht bei anjł. 
Fam. e. unmbl. Stube m. Nebeng. 
Off. unt. K 865 an die Exp. d. Bl. 


Freundl. möbl. Zimmer 
mit Penſion z. 1. Juli Nähe der 
Hundeg. von einem Herrn gej. 
Off. unt. K 867 an die Exp. d. Bl. 


Tanffänd. möbl, Zimmer, S ner yet dee 


evtl, mit Penſion, für jg. Mann 
geſucht. Off. u. K 858 an die E. 
Aelt. Dame ſucht Stb. u. Kohlen: 
gel. z. Octb, od. fr. Off. u. K 852. 
Möbl. Zimmer geſucht, jep. Eing. 
Off. unter H 643 an die Exp. d. Bl. 

n Heubude wird per Juli ein } 
dend Simm. m. Cab. 3.miethen | decor. v. 4 Zimm. u. Jab. v. gl od. 
gej. Offtt. m, Preis unter K 907. ſpüt. zu vm. N. unt. im Lad. (5462 
1 Stübch. m. ſep. g. 5 L.Aulin.e. | vangjuhr, Bahnhofſtraße 22, ijt 


alt. Schneid. gef. Off m. Br K929. | eine Wohnung, 4 Stuben mit 
date Kab fi ß de fen allem Zubehör, zum 1. October 


Ba : ds. Is. zu vermiethen. (8370 
möblirtes Zimmer weder 


L | In meinen Grundftiden, 
m. jep.Eing,, n. b.alleinft. Dame, Langfuhr, Eſchenweg, habe ich 
Nähe Langgarten. Off. u. K 950 


Wohnungen von 3 Stuben und 
an die Expedition d. Blattes. 1 Cabinet, 3 Stuben, 2 Stuben, 
D Miethgesuch 

Ein feſter Raum, 


v. gleich od. 1. Oct. d. Is. zu ver⸗ 
8 | miethen. N. Bahnhofſtr. 13. (8369 
paſſend zur Tiſchlerwerkſtatt, in 
der Nähe von Ohra oderschidlitz 


Langfuhr. 
zu miethen geſucht. Offerten unt. 


Friedenssirasse Nr. I 
K 887 an die Expedition d. BL 
Suche eine Fleiſcherei oder 


(H 3. n „ 900 % 

Näheres bitte zu erfragen bei 

John Philipp, (8125 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 


— ne 


Gustav Heineke. 

„ Sanggatten 52 in der 1.Etage, 
Sgimmer,Ga6. Mädchenzimmec. 
3.1. Oct. 3. verm, NäH.2Tr. (8397 


Langfuhr, 
Bahnhofsſtr. 1 herrſch. Wohn. zu 
vim, Näh. 2. Etage v. 3-6. (8443 
Straußg 6 ſind Wohn v. 4 imm. 
u. reichl. Zub. v. gl. od. Oct. zu vm. 
Zu erfr. daſelbſt part. links. (8485 
Hl. Geſſtgaſſes ! iſt eine Wohnung 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör pert. Juli zu vrm. (8427 
Verſetzungshalb. Wohnung von 
3 Zimmern z.1.Auguſt z. v. Qang- 
fuhr, Mirch.⸗Prom.⸗Weg17.[8471 
Stube Gabinet, Küche zum 1. Juli 
d. 1. Aug. zu vm. Wellengang Ge, 
1 Tr., im neuen Hauſe. (8439 


Ein Kaffee⸗Keller wird am 
Fiſchmarkt oder Dominikaner⸗ 
platz zum 1. October geſucht. 
Off. unt. K 859 an die Exp. erb. 


Ein Geſchüfts⸗Local 


mit Ausſchank wird per ſofort zu 
miethen geſucht. Off. unter K904, 
Zoppot, 1 fl. Laden reſp. Bude, 
wird von fof. zu mieth. gej. in d. 
Hauptſtraße. Off. mit Preis unt. 
A. L., Mauſegaſſe 8, part. rechts. 
Eine Parterre⸗Gelegenheit zum 
Geſchäft wird zum October zu 
miethen gej. Off. u. K 846 g. d. E. 


ty in der Heiligen 
Ein Laden Geiſtgaſſe wird 
per 1. October oder auch ſchon 


früher zu miethen geſucht. Off. 
unter K 927 an die Exped. d. Bl. 


ahnung 


Fiſchmarkt 40/41 ift die 
erſte Etage von 5 Zimmern, hell. 
Küche, Waſchküche, Boden zum 
1. October zu verm. Näheres 
1. Etage von 11—1 Uhr. (8406 


Jangenmkt 25,2, 2 St., 1 Cabinet, 
Entree, küche, Rell, Bod, fof. zu 
verm. Näh. im Laden daf. (8405 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Petershagen vor der Kirche 29-30 


ſind herrſchaftliche Wohnungen der Neuzeit entjprechend H 
eingerichtet Born'ſche Lufterneuerungsöfen, Bad, Balcon) P 
bis 4 Zimmern im Preiſe von 325—575 % zum 


; Ferner ein Eckladen mit und ohne Wohnung beſonders 5 
für feine Bäcker⸗Filiale geeignet, ſowie einige Keller⸗ 
wohnungen für Meierei, Bierverlag zum Preiſe von 
Beſichtigung im Neubau von 10—1 Uhr oder Raninen- g 
berg 13, im Laden zu erfragen. 


l Stube, Cab. teh. K. Zub. z. 


Vorderzimmer zu verm. (8371 


iſt vom 1. Juli an einen Herrn zu 


23. Juni. 
2 A | Poggenpfuhl30,3, frdl.möblirtes 
A | Dorderzm.jof,od.ipüt.z.um. (8316 
| Hundeg.37, 1, möbl. Zimmer, auf 
W. Penſ., an 1-2 Hrn. z.em.(8315 
[Mauſeg. 2, 2, gut mbl. Vorderz., 
i | jep.Ging., a. W. P. zu vrm. (8426 
Manſurdenzimm.ein gutem Haufe 
Holzgaſſe, z. 1. Juli z. vm. Pr. 9 


Gut mbl. Vorderz. mit ſep. Eing. z. 
1. Juli z. vm. Gr. Krämerg.6.(7985 


Kohlenmarkt 10, 1 Tr. iſt 
ein elegant möbl. Vorderzimmer 
zum 1. Juli zu vermiethen. (8390 
Fleiſchergaſſetz!, 2Tr,,üt ein fein 


hen⸗ 
(8194 


1. Juli 
zu vrm. Näh. Brandgaſſe 12, pt. l. 

2 leere Zimmer mit ſepar. 
Eingang, auch möblirt, find 
per 1. Juli cr. zu vermiethen 
Mottlauergaſſe 14, part. (8551 


Die Parterre⸗Räume 
Krebsmarkt 7, 


5 Zimmer, paſſend für Comtoir 20. 
billig zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 84. (8545 


Brósen. * 


m m 
Vila Eugenia; 
vis-a-vis dem Kurhause. 

Elegante bequeme Sommer⸗ 
und Winterwohnnungen mit 
Canaliſation und Waſſerleitung 
find zu verm. Näh. daſelbſt. (8557 


Cx 
Jopengaſſe 63 
iſt die Saal⸗Etage, 5 Zimmer, 
Cabinet und Zubehör z. October 
zu vermiethen. Näh. parterre. 
Eine Wohnung von Stube, Küche 
u. Keller, neu renovirt, ijt an ruh. 
Einwohn. p. ſof, od 1. Juli zu vm. 
Dief. ijt auch vorz. geeign.f. Bur. ⸗ 
od. Comtvirzw. N. Töpferg. 24,1. 
Dienerg. 15 kl. Part.⸗Wohn., St. u. 
Eine kleine Wohnung Nonnen⸗ 
hof 11 zum 1. Juli zu vermiethen. 
Halbe Allee, Bergſtraße, frdl. 
Wohnung von Stube, Cabinet, 
Küche, Boden und Keller vom 
1. Juli für 16 Mk. zu verm. 
Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 
Wohnung von 
Zoppot. „ orten Küche 
und Speiſekammer iſt von ſofort 
zu vermieth. Danzigerſtraße 23b. 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe 22 b 
iſt die Part.⸗Wohn. ſof. zu verm. 
Zu erfragen Pfefferſtadt Nr. 14. 
Eine Parterre⸗Wohnung 
zu jedem Geſchäft paſſend preis⸗ 
werth zu vermiethen bei 
E. Stechen, Prauſt. 


Sommer⸗Wahnungen! 
In Bröſen an der Chauſſee 
ſind Wohnungen für Badegäſte 
mit auch ohne Möbel zu verm. 
Zu erfragen bei F. Bartsch. 


Lilehkaunengasze 30 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
5 3Zimmern, Badeſtube, Mädchen⸗ 
ſtube, Küche, Boden, Keller, von 
ſofort oder auch ſpäter Umſtände 
halber zu vermiethen. 

R. Schmidt. 
Langenmarkt 25 z. Oct. d. 4. Etage 
zu verm. Näh. 2. Etage. (8510 
Ifrdl. Hinterwohn. nebſt Zubeh., 
1 Tr. hoch, iſt an kdrl. Leute zum 
1. Juli z. v. Näh. Peterſilieng. 11. 
Wohn. v. 11—15 4% |. v. 1. Aug. 
ab zam. Heiligenbr. Communie.⸗ 
Weg 5a, bei Langfuhr. (8489 
Weg. Cas iſt eine Wohn. v. 
Stube, Cab., Küche, Preis 19 , 
zu verm. Sandgrube 520, 1 Tr. l. 
Troyl, nahe der Ganskruger 
Fähre, ſind per 1. Oetbr. Wohn. 
zu verm. Näh. G. Krüger. (8493 
Eine Stube iſt v. 1. Juli an kdl. 
L. zu vm. St. Cathar.⸗Kirchenſt. 3. 
Fleiſcherg. 41-427. Wohn. v. 3 Z., 
Balcon, h. Küche u. ſ. Zub. 3. 1. Oet. 
reſp.früh. zu vermieth. Näh. part. 
Brodbänkeng.3, pt. gr. Stub. gl. od. 
1. Juli zu verm. Näh. Röperg. 5. 
Eine Wohnung, 3 Zummer und 
Zubehör vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 67. 

Vorſt. Graben 31,1, find Wohn. v. 
4.8 Zim. zudem. Näh. 3 Treppen. 
Hakelwerk ö iſt Stb., Cab. u. Zub. 
8.1. Juli für 23 % zu vermiethen. 

Vom 1. October zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 17: Burean, 
parterre, 3 Zimmer, bezw. eine 
Wohnung, 1. Etage, 5 Zimmer. 
Zu erfragen von Nachmittag 
4—6 Uhr, parterre, (8504 
Schidlitz find Wohn. zum 1. Juli 
zu verm. Näh. Nr. 78, 1, r. (7782 


Pianino, b. zu um. gl. zu bez. (8382 
Brit. Grab. 7,1 ſ. anſt. möbl. Zim. 
mit a. oh. Penſ. zu verm. (8372 
Langgart. 12, 2, ijt e. m. Zimmer 
p. fof. ev. 1. Juli zu verm. (8455 


- = A zę 
Brodbänkeng. 31, 26r., 
fein möbl. Zimmer zu verm. (8460 
Vorſtädtiſcher Graben tb, hod- 
parterre, im herrichaftlih. Haufe 
iſt ein fein möblirtes Border⸗ 
zimmer an einen Herrn zu vrm. 
1 anſt. Mädch. f.e.gute Schlafſt. bei 
einer Wittwe Kneipab 5, Th. 6. 
Frauengaſſe 44, 3. Et., ein möbl. 
Zimmer u. Cabinet zu vermieth. 
1 Cab. m. fep. Eg. iſt an e.j. Mm. a. 
oh. Beköſt. z. vm. Gr. Gaſſeß, Th. 2. 
1g. möbl. Vorderz. m. g. Penſ. billig 
ſof, a. anſt. Logis 3.66. Häkerg. 6,2. 
1 freundl. möbl. Vorderzimm. 
mit ſep. Eing. zum 1. Juli zu 
verm. Näh. daj. Beutlerg. 16, pt. 


2 móblirie. Zimmer 


zuſammenhängend, bis October 
zu vermiethen. 
Jopengaſſe 46, part. 

Ig. Leute finden bill. Schlafſtelle 
Johannisgaſſe 10, 2 Trepp. links. 
Breitgaſſe 122,1, ein freundliches 
möblirt. Vorderz. an 1-2 Herren 
mit guter Penſion zu vermieth. 
Möbl. Zim. m. gut. Ben]. a. 1 auch 
2 Hrn. Fraueng. 49, 2 zu verm. 
Ein Mädchen finder gure Schlaf⸗ 
ſtelle Hühnergaſſe 5, Th. 8, Hof. 


zu vermieth. Pfefferſtadt 22, pt. 
Ein möbl. Zimmer mit Penſion 
ijt zu verm. Sammtgaſſe 12b, 2 r. 
Eleg. möbl. Zimmer iſt an einen 
Herrn Kl. Krämergaſſe 4, 2 Tr., 
an der Marienkirche zu vermieth. 
Sep. gel. Vorderzimm. zum. Juli 
zu vermieth. Altſt. Graben 67, 3. 
1Zimm. m. Bett. v. ſof. od. ſp. an ein. 
Herrn zu verm. Breitgaſſe 105, pt. 
Langenmarkt 25 eine frdl. möbl. 
Wohnung zu v. Näh. 2. Et. (8511 
Pfefferſtadt 49,ſep.,möbl.,1u.2 ., 
Burſchengel., umſtudh. b.zu vrn, 

Möblirtes Zimmer iſt Brod⸗ 
bänkengaſſe 32, 1 Tr., zu verm. 
Fleiſchergaſſe 9, parterre, 
fein möblirtes Zimmer, jepar. 
Eingang, zum 1. Juli zu verm. 


1 gut möbl. Zimmer iſt zu verm. 
St. Kath.⸗Kirchhof 3 vis-a-vis d. K. 
Ein gut möbl. Vorderz. an Ta. 2 
Hrn. b. zu vm. Karpfenſeigen 6,3. 
Fein möbl. Zimm. mit a. o. Penſ. 
bill. zu vm. Paradiesgaſſe16,1Tr. 
1 freundl. möbl. Vorderzimmer 
zum 1. Juli an e. Herrn zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 114, 3 Tr. 
Breitgaſſe 45, 1 Tr., iſt ein 
freundlich möbl. Vorderzim. m. 


Eine möblirte Wohnung mit 
vorzüglicher Penſion iſt an einen 
Herrn vom 1. Juli zuvermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 85, parterre. 

Langgarten 40, 2 Tr., iſt ein 
rol. möbl. Vorderzimmer zu vm. 
1 möbl, Zimmer an 2 Hrn. zum 
1. Juli zu um., a. liebſt.Kaufl., Pr. 
18.4 mitKaff.Näthlerg.6,pt.(8515 
Fein mbl. Zimmer, ep. Eg., bill. 
zu vm. Maitenbuden 37, 1. (8514 
Ein möbl. Vorderzimmer zu um. 
Kaſſubiſcher Markt 3, 2. (8513 
Böttchergaſſe 15/16, part., links 
ift ein gut möbl. Zimm, mit Penſ. 
an 1-2 Hrn. z. 1. Juli zu v. (8525 
Möbl. ſep.Vorderz. mit gut. Penſ. 
zu vrm. Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr. r. 
Mbl. Z.. Schlafeb., ſep. Eg.,1. Et., 
evtl. Bſchg. a. W. P. z. v. Laſtadie 10. 
Elegant möbl. Zimmer m. Cab. 
iſt Heil. Geiſtgaſſe 93, 1, ſogl. zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt. (8524 
Fiſchmarkt 7 part. ift ein kl. frdl. 
möbl. Vorderzimm. mit ſep. Eing. 
v. 1. Juli an e. anji. Hrn. zu verm. 
Altſt. Grab. 79,3, frdl. mbl Bimm., 
m. a. oh. Penſ. v. gl. od. ſpät. z. verm. 
Möbl. part. Vorderz. v. gl. od. vom 
1. Juli zu verm. Holzgaſſe7, part. 
Scheibenrittergaſſe 3, 2, klein 
möbl. Zimmer, ſeparat, ohne 
Betten, vom 1. Juli zu vermieth. 


a * ep, 
Seheibenriltergasse a, , 186 
Zimmer vom 1. Juli zu vermieth. 
Fein möbl.Vorderz mit iep.Cutg 
v. 1. Juli bill. zu v. Breitgajje59,9: 
Fleischergasse 8, part,, 
iſt einkleines anſtändig möblirtes 
Zimmer mit gut. Ben). z. 1. Juli. 
Freundliches helles möblirtes 
Zimmer zu v. Schmiedegaſſe 24,1. 
Fraueng. 8, 2, ift ein frudl. mäbl. 
Vorderz. mit auch oh. Penſ.zu vm. 
1 kl. frdl. Zimmer mit jep. Eing., 
in einem feinenpauſe, iſtWieſen⸗ 
gaſſe 8, 1 Tr. lks. zum Preiſe von 
10 nom 1. Juli ab zu verm. 
Bootsmannsgaſſe 12 ift ein 
möbl. Stübchen zu verm. (8552 


Wohn., 3 Zim. u. Zubeh., ſogl. z 

verm. Weideng. 34a, 2 Tr. (8323 
2. Damm 16,2, möbl. Vorderzim. 
u. Cab. an e. Hrn. zu verm. (8866 
Jaſtadie 29, 1 ift e. gut möblirt. 


Wieſeng. 8,1, r., f. möbl. Zimmer 
mit Cab., fep: Eg., zu tm. (8334 
Saub.möbl. Zim. m. v. Penſ. f. 45% 
zu v. Brodbänkengaſſe 36. (8336 
Fraueng. 38, pt., f.möhl.Borderz. 
mit Cab. ,ſep. Eing., ſof. zu v. (8337 


kin gut möbl, Porderzimner 


verm. Altſt. Graben 82, 2. (7950 
Breitgaſſe 89, 1 Treppe, 
großes möblirtes Zimmer und 
abinet auch paſſend für zwei 
Perſonen zu vermiethen. (8305 


I möbl. Zimmer maud oh. Penf. m 


Näh. Hinterhaus, part., links. 


fep. Cing. zum 1. Juli zu verm. 


Altſt. Graben 89,3 Tr., r., iſt ein 
gut möblirt. Vorderzimmer mit 
Penſion an ein. Herrn zu verm. 
Vorſtädt Graben 66,8, iſt ein mbl. 
Zimmer mit auch oh. Benq. z. vm. 
Laſtadie 6,2, frdl. möbl. Vorderz. 
von gleich od. 1. Juli zu vm. (8548 
Milchkannengaſſe 6, 1. Etage per 
1. Oct. z. vm. 4 Zim. Alk. Z bh. (855 
G. Logis 5. h. Paradiesg.10.(8459 

Junge 
Logis Gr. Nonnengaſſe 10, 2. 

Zwei junge Leute finden ein 
anſt. Logis Vorſt. Graben 44 a. 
Logis für junge Leute zu haben 
Große Oelmühlengaſſe 3, part. 
Anſtändige j. Leute finden gutes 
Logis Altſt. Graben 60, 1 Tr. 
1 anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis Todtengaſſe 1a, 1. 
1 ordentl. jg. Mann findet gutes 
Logis Mauſegaſſe 5, 2 Treppen. 
Poggenpfuhl 3,2, find. ein anſt. j. 
Mann ſaub. Logis mit g. Benfion. 
Anſt. j. Leute f. i mbl. Zun. g. Logis 
mit a.ogne Beköſt. Schüſſeld. 25,2. 
Ig. Leute find. gut. Logis mit auch 
ohne Bek. Jungferngaſſe 7,2 Tr. 
Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſt. Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr. r. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit ſep. Eingang Halbengaſſe 5. 
Anſt. Mädchen wird als Mitbe⸗ 
wohnerin gejucht Laſtadie 29, 3. 
Anſt. Dame m. Bett. f. bei alleinit. 
Ww. frdl. Aufnahme Fiſchm. 50,1. 
1 alleinſtehende Frau ſucht eine 
ordentl. ehrl. Mitbewohn. Lang⸗ 
garten 104, Sprengelshof, Th. 58. 

Bei einer alleinſt. Dame kann 
ſich ein anſt. Mädchen, w. tagsüb. 
nicht zu Hauſe iſt, als Mitbew. 
meld. Zu erfr. Hl. Geiſtgaſſe 27,2. 
1 anſt. Mädchen kann ſich als Mit⸗ 
bewohnerin m. Böttcherg. 19, pt. 


RO: 


a. d. Lande, Nähe Danzigs. Anſpr. 
beſcheiden. Offerten mit Preis u. 
B 63 poſtlagernd Zoppot. (8508 


Speicher⸗ 
Räume 


in der Hopfengaſſe 
zu vermiethen. Offerten 
unter K 683 an die Exped. 
d. Blattes erbeten. (8378 


Laden, 


Kohlenmarkt, zu verm. Näheres 
Kohlenmarkt 6, im Laden. (8383 
Laden auch für Comtoir⸗ 
zwecke, u. Wohnung 
für 25 % Hundegaſſe 86, pt. (8474 


Laden 


Gr. Wollwebergasse 2, 
vom 1. October oder früher zu 
vermiethen. Näheres Langgaſſe 
Nr. 11, 1 Treppe. 


Der kleine Laden Hansthor 7 


ift von gleich zu vermiethen. 
Naheres Nonnenhof 11, 1 Tr. 
Geſchäftskeller oh. Wohn. z. Juli 
zu verm. Neunaugeng. 1. Näh. pt. 
Ein Laden, paſſend zu einem 
feinen Schuhwgaren⸗ o. Möbel⸗ 
geſchäft (faſt ohne Concurrenz), 
im Centrum der Stadt Schwetz 
iſt zu vermiethen. Offerten unter 
08543 an die Exped. d. Bl. (8543 

Mein großes helles 


Ladeniocal, 
Langgaſſe 36, 1. Et., 


paſſend zu jedem Geſchäft, iſt 
von ſofort eventuell ſpäter zu 
vermiethen. (8528 

Julius Sauer Nachfl., 

Friſonr. 

Pferdeſtall, Futterbod., Sattel⸗ 
kam. z. 1. Juli z. vzm. Laſtadie 32. 
Reſtaur.⸗Local Milchkanneng. 16, 
p. 1. Oct. z. vrm. Ng. 1. Etg. (8558 


Offene Stellen 
Männlich. 


Für eine Waſſermühle, die in 
eine Papiermühle umgewandelt 
werden ſoll, wird ein Fachmann, 
der mit der Papierfabrication 
vertraut iſt, geſ. Capital nicht 
erfordexl. Off. u. K 923 an d. Exp. 
Maurerpolier, der Arbeiten in 
Accord übernehm. will, wird gej. 
Off. unter K 901 an die Exp. d. Bl. 

wei Tiſchler werden ge⸗ 
ſucht Häkergaſſe 58, 1 Treppe. 


Kutſcher 


kann ſich vom 25. Juni oder 
1. Juli melden Weidengaſſe 20pt. 


CTüchtige Haſenſchneider 
ſucht Frang Werner, 
Holzmarkt 15/16. (8512 
Ein Malergehilfe od. Anſtreicher 
findet Beſchäftigung Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße Nr. 50, 


1 finden d ende 
ialergehilien Near 
bei Th. Wilda. (8517 
Hausdiener für Reſtaur.,Ausſp., 


Kegelb. u. and. Geſch., Kutſch. ſof. 
u. 1. Juli ges. 1. Damm 11, (8519 


Leute finden gutes 


(70171 ! 


7 


Friahrener Gaver 


geſucht. Zu melden bei der 
Montage der Germania-Werft 
Danzig, Kaiserl. Werft. (8416 
Schuhmachergesellen 
auf gute Damen», Herren: und 
Mitiefarbeit bei ſehr hohem 
Lohn ſucht (8402 
L: Szukert, Hundeg. 100. 
Büffetiers 
(Materialiſten) mit Caution ſucht 


Rohrleger 


auf Gas⸗ u. Waſſerleitungs⸗ 
Anlagen ſtellt ein 


R. F. Anger, 
3. Damm 3. 
(Ein tüchtiger 


Conditergshilfe 


wird zum 1. Juli geſucht. Off. 
unt. K 856 an die Exped. d. Bl. 


Suche einen Brodfahter 
von ſogleich. Solche wollen ſich 
nur melden, welche täglich gegen 
Baar bezahlen können. Rabatt n. 
Uebereinkunft. Zu erfr. Oliva, 
Zoppoter Chauſſee 36. (7894 

Schneidergeſellen können ſich 
melden Hintergaſſe 20. (8276 


Schreibmaſchinen⸗ 


Vertreter (8355 
geſucht. RE 


Für den Vertrieb unſerer 
vorzüglich eingeführten Poſt⸗ 
Schnellſchreibmaſchine lerſte 
Marke der Welt) ſuchen wir 
einen tüchtigen Vertreter. 

A. Beyerlen & Co,, 

Tüchtige Schneider auf gute 
Paletots find. dauernde Beſchäft. 
Georg Lichtenfeld & C». (8361 


Tüchtige 


= Former und Bisenireher 


finden fof. dauernde u. Dhnende 
Beſchäftigung in der (8350 


Maſchinenfabrik 


IL. Zobel, Zr mberg. 


Redegewandte 
Herren 


jeden Standes werden für den 
Vertrieb eines leicht verkäufl. 
Artikels, bei einem täglichen 
Verdienſt von 


6—12 Mark 


zu engagiren geſucht. Meldungen 
Freitag von 10—2 Uhr „Hotel 
zur Hoffnung“, Krebsmarkt 8, 
Zimmer Nr. 14. Legitimation 
wird erwünſcht. 


2.3 Mann 


zum Kleehauen ſofort geſucht. 


Meldungen bei K. Hars- 
dorff, Zigankenberg II. 


Zahntechniker 


verlangt. 


Anfangsgehalt entweder 25 48 
und frei Logis und Wäſche 
oder 60 AH (8538 

Schriftliche Meldung an 


Mas Meibauer, 
Konitz Weſtpr., 

Dr. of Dental Surgery, 
amerik. Zahnarzt. 

Für die 
Margarine⸗, Cacao⸗ 
und Kaffee⸗Fabrik 
von A. L. Mohr, Altona⸗ 


Bahrenfeld, ſuche ich zum 
1. Juli 2 tüchtige 


Reiſend 
eiſende, 
einen für die Stadt Danzig 
und einen für Weſtpreußen 
und einen Theil von Pommern 
und Poſen. 

Reflectanten die in dieſem 
Bezirk beſtens eingeführt und 
gut bekannt ſind, wollen aus⸗ 
führliche Bewerbungsſchreiben 
nebſt Gehaltsanſprüchen an mich 
richten. (8540 


Oscar Bormann, 
Elbing. 
Tüchtige 


Kupferſchmiede 


finden danernde Beſchäfti⸗ 
gung (8532 


Otio Steil, 
Königsberg i. Pr., Holzſtr. 14. 
F. Berl. u. Pro. Schles „. Knechte 
u. Jung., R. fr. 1. Damm 11. (8518 

Ein Handlungsgehilſfe 
für's Colonialwaaren⸗Detail⸗ 
Geſchäft wird von ſofort geſucht. 
Off. unt. K 922 an die Exp. (8527 


5 


| ofe Proviſions⸗ 
ai vergütung 
Offerten unter K 581 an die 


n 


BR 
Kutſcher wird per ſofort ge: 
ſucht 3. Damm 7. 

Ein zuverläſſiger erfahrener 


Bierfahrer 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. Gr. Wollwebergaſſe 6. 


Einen jungen sauberen 


Factor 


ſucht Bernhard Liedtke. 


Jüngerer Hausmann 


für mein Colonialwaaren⸗ 

Geſchäft per 1. Juli geſucht. 
Julius Kopper, 

Poggenpfuhl 48. 


7 
N 


der ſelbſtſtändig Gas⸗, 
Waſſerleitungs⸗ und Heiz⸗ 
ung- Anlegen ausführen 
kann, wird von einem 
größeren Inſtallatians⸗Ge⸗ 
ſchüft zu engagiren geſucht. 
Offert. mit Zeugniſſen über 
bisherige Thätigkeit unter 
K 908 an die Exped. d. Bl. 


Ich ſuche zum 1. Juli d. J. 
einen gewandten 


Schreiber 


mit guter Handſchrift. Lohn 
jährlich 700 bis 1000 , Bes 
köſtigung im Werthe von 200 % 
und Dienſtrock und Mütze. Be⸗ 
werber wollen ihre Meldung 
an den Unterzeichneten ſenden. 
Perſönl, Vorſtellung erwünſcht. 
Tempelburg bei Danzig. 
8501) Krause, Director. 
Suche vom 7 
1. Juli einen Commis 
für meine Deſtillation. FV. Drossel. 
Einen tichtigen Barbiergehilfen 
ſucht ſofort Br. Nipkow, Kalkgaſſes 
Für nein Colonfalwaaren⸗ 
geſchäf ſuche per ſofort einen 


Laufburſchen 
J. Köstner, Schidlitz Nr. 59. 

Siu räftiger Laufburſche 
melde ſch Altſtädt. Graben 32. 
Ordtl. Jaufburſche w, verlangt. 
Off. unt K 911 Exped. d. Blatt. 
Ein ordt. Arbeitsburſche kann 
fi melen Langgaſſe Nr. 40, 
Einen ordenil. kräftigen 
Laufhurschen ſtell. e. Georg 
Lichtenfeld o., Breitg. 128/29. 

Ein ordentlicher Jaufburſche 
melde ſich Häkergaſſe Nr. 56. 


—— —— —— 
4 für 20 A. 
1 Arbeitsburſche 2 4 
fann ſich melden im Biergeſchäft 
Kohlen markt Nr. 9. 
Ein kräftiger 


Laufburſche 
kann ſofort eintreten bei 
B. J. Fuchs, 
Dominikswall 11, 1 Treppe. 
Laufhursche wird geſucht 
Fleiſchergaſſe 87, im Laden. 


Ein Kräftig. Jaufburſche 
oder Hausdiener 


ſofort geſucht. 
L. Murzynski, 
Große Wollwebergaſſe 5. 


Malerlehrling felt ein 
H. Mielke, Kl. Mühleng. 6. (8345 

Ein Kellnerlehrling kann ſich 
melden Hotel Monopol. (8310 
Für m. Colonial: u, Speicherw.⸗ 
Holg.ſuche e. kath. Lehrl. v. außerh. 
Off. u. K 821 an die Exp. (8440 


Sue einen Lehrling 


für meine Conditorei. (8473 
Georg Austen, 
Schmiedegaſſe Nr. 8. 
Kellnerlehrlinge 
ſucht B. Seybold, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 97. (8430 
Einen Lehrling ſucht G. Nagel, 
Schneidermſtr., Frauengaſſeh,pt. 


Ein Lehrling |E 


mit guten Schulkenntniſſen 
findet gegen monatliche Ver⸗ 
gütigung zum 1. Juli er. 
Stellung bei (8491 


H. M. Herrmann. 


Für mein Colonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
Holgy Torf: und Kohlen⸗Verkauf 
ſuche per 1. Juli einen Lehrling. 
Robert Witt, Langfuhr, 
Hauptſtraße 38. (8520 


m SE 
+ 
Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern und 
mit guter Schulbildung, ſuche 
für mein Colonialwaaren⸗, 
Farben⸗ und Drogen⸗Geſchäft 
von Jogleich oder auch ſpäter 
Friedrich Groth, 

2. Damm Nr. 15. (8507 
Einen Lehrling jucht 
H. Arndt, Friſeur, Reitbahn 1. 


Eine alte Feuerverſicherungs⸗Anſtal $ 

E zu engagiren, Die ję 

A ergi Agenten Beziehungen zu 

Hausbeſitzern und Bauunternehmern haben. 

Exped. d 
rep 


SA, 


Ein unverheiratheter 


Donnerstag 


t wünſcht gegen ; 


Gefälige M 
Blatt. erbeten. (S211 Ę 


ZER 


Für mein Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen Sohn ord. 
Eltern als Lehrling. 


E. Doevinschn, Brodbänkenthor. 
Weiblich. 

Als Leiterin für 
einen Kinderhort 


wird eine erfahrene Kinder⸗ 
gärtnerin 2. Cl. zum 1. Oct. d. J. 
geſucht. Off. unt. K 944 an d. Exp. 
Ig. Mädch. a. Knabenanz. geübt 
melde ſich Frauengaſſe 50, part. 

Ein zuverläſſiges älteres 


Mad deo 9 7 
Mlüdchen oder Wittwe, 
die einem Rollwäſche⸗Geſchäft oc. 
vorſtehen kann und die Haus⸗ 
wirthſchaft übernehmen will, 
non ſofort geſucht. 

Kneller, Tiſchlergaſſe 64. 
J. anji. Mädch. 3. Spazierenführ. 
der Kind. wird ſofort geſucht bei 
Lichtenfeld, Lange Brücke 11. 
J. Mädchen können das Wäſche⸗ 
nähen erlern. Frauengaſſe 36, 1. 


kerandle Binder 


zu engag. geſucht Paſſage 17. 


Ein ordenil. Mädchen 


zum Flaſchenſpül., monatl. 12% 
u. fr. Station od. auch Wochlohn, 
kann ſich meld. Kohlenmarkt 9. 
1 ord. Waſchfrau ſucht zu morgen 
Freitag, d. 24. u. Sonnab., d. 25. u. 
ſonſt zum 27. u. 28. jeden Monats 
Frau Engelhardt, Röperg. 10, 1. 


Ein Dienſtmädchen 


wird geſucht Sch., Langgart. 63, 
1 Tr., von 11—12 Uhr Vormitt. 

pi in auf Damenarbeit 
Aühterin. zee tann ta 
melden Häkergaſſe 57, 3 Tr. 

Eine gute Nähterin, die 
auch Wäſche ausbeſſert, wird 
gewünſcht Matzkauſchegaſſe 2. 
Ein Lehrling f. d. Damenſchneid. 
geſucht Halbe Allee, Bergſtr. 1. 

Für ein hieſiges Glas⸗ und 
Porzellan⸗Geſchäft wird eine 


Verkäuferin 


geſucht. Off. unt. K 914 Exped. 


Bin sauber., ehrlich. Mädehen 


wird für Nachmittags bei einem 
zweijährigen Kinde geſucht. 
Faulgraben 10, 1 Tr., rechts. 

Eine tüchtige und perfecte 


e 
Buchhalterin 
melde ſich. Off. u. K 924 an d. Exp. 
Ladenmädchen u. Lehrmädchen f. 
Bäckerläden geſucht 1. Damm 11. 

rbeitsmadchen juen 
Schneider & Comp. 
Ladenmädchen u. Lehrmädchen 
für Deſtillationsg., Kaffeemädch., 
Köchin, Stuben⸗„Haus⸗ u. Kinder⸗ 
mädchen, Mädchen für Berlin u. 
and. Städte, h. Lohn, Reiſe fr., ſof. 
u. 1. Juli gej. 1. Damm 11. (8461 
Ein älteres, tüchtiges und 
ehrliches 8438 


Dienstmädchen, 
zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines Hausſtandes, das auch im 
Kochen erfahren iſt, bei hohem 
Lohn zum 15. Juli geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter K 806 an die Exp. d. Bl. 


Eine Weißzeugnähterin wird 


Anſt. Mädchen für denNachm. zu 
ein. Kinde geſ. Hundegaſſe 76, 2. 
Caſſirerin. Junge Dame mit 
gut. Handſchrift, aus achtb. Fam., 
zur Erlern. der Caſſe, z. 1. Juli 
zu engng. geſucht. Meld. v. 12 b. 
2 U. i. Comt. Qertell & Hundins, 
Nr. 72 Langgaſſe Nr. 72, (8494. 
Tält. Mädchen 9d. Frau k. ſich als 
Aufwärt meld. Poggenpfuhl 2, 1. 
Eine Aufwatterin 
für den Vormittag kann ſich 
melden Straußgaſſe 4,2 rechts. 


ER 


Für mein Fleiſch⸗ und żę 
Wurſtwaar.⸗Geſchäft ſuche 


ein imgeg Mädchen | 


us nur anſtändiger Fa- W 
milie für die Cafe. Off. 
u. K 632 an die Exp. (8312 


ge 


Çi 
findet v. 1. Juli er. ab dauernde 
Stellung im Stadtlazareth in 
der Sandgrube. (8413 
Anft. junge Mädchen, welche die 
feine Damenſchneiderei gründl. 
erlernen woll, können jid) meld. 
M. Witzke, 1. Damm18,3 Tr. (8362 
Eine gewandte Directriee, 
die namentlich im Garniren gut 
bewandert iſt, wird vom 1. Juli 
für mein Schneiderinnenatelier 
gegen hohes Honorar zu enga⸗ 
giren geſucht. (8885 
A. Meyer, Modiſtin, 
Dirſchau, Gr. Mauerſtraße 19. 
Ein ſauberes (8352 


Mädchen für Alles, 
welches ſelbſtſtändig kochen kann, 
wird für einen kleinen Haushalt 
(3 Perſonen) aufs Land geſncht. 
Meldungen und Zeugniſſe unter 


Dienſtmädchen 


08852 an die Exped. d. Bl. 


Suche per 1. Auguſt eventl. 
1. September für mein Putz⸗ 
Geſchäft eine durchaus tüchtige 


Directrice, 


welche feinen und mittleren 
Putz zu arbeiten verſteht und 
im Verkauf ſehr bewandert ſein 
muß. Offerten erbitte nebſt 
Photographie, Zeugniß = Mb- 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station und Familien⸗ 
anſchluß. (8542 

Max Lachmann, 

Bublitz. 

Suche für mein Material 
waaren⸗ und Schankgeſchäft 

ein älteres tüchtiges 


Ladeumädchen 


mit nur guten Zeugniſſen. (8537 


A. Hoepfner Ww. 
Dirſchau. 

1 Mädchen von 15—16 J. melde 

ſich Langenmarkt 37, Bierverlag. 


Eine tüchtige perfecte 


Kochmamſell 


wird zum 1. Juli für ein großes 
Hotel geſucht. Offerten unter 
08544 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (8544 


Zwei tiichtige Verkänlerinnen 
ſuche für mein Herren⸗Artikel⸗ 
Geſchäft. 
Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt 1. 
Ein beſſeres 


Kindermädchen 

oder Stütze wird von ſofort 
zu 3 Kindern von 2—7 Jahren 
geſucht. Selbige muß etwas 
Schneiderei verſtehen. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche ſind an 
Frau Oberſtabsarzt Richter, 
Dt. Eylau zu richten. (8541 


er 
Junge Dame, 
welche gut Clavier ſpielt und 
eine ſaubere Handſchrift beſitzt, 
findet ſofort Stellung in (8539 
Hans Hildebrandt's 
Pianoforte⸗ Magazin, 
Stolp i. Pomm. 

Verkäuferin fürs Buffet 
Suche nach außerhalb, aj 
ihajtlichetóchin,Stubenmódchen 
Mamſells für warme und kalte 
Küche, Hausmädchen, welche 
kochen können, auch ſolche, die nicht 
kochen dürfen, Kinderfrauen und 
Kindermdch. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
1 Aufwärt. für d. Vormittag kann 
fich m. Milchkanneng. 30. Schmidt. 
Geübte Handnähterinnen finden 
dauernde Beſch. Holzmarkt 11,4, 
Tücht. Hilfsarbeiterinnen können 
ſich melden Jopengaſſe 42, 2 Tr. 


Männlich. 


— . TREEZEZ nen 
Federgewandter Mann ſucht 
Nebenbeſch geg. gering. Entgelt. 
Off. u. K 649 an die Exp. (8303 
1 Kutſcher m. gut. Zeugn. ſ. Stell. 
Off. u. K 883 an die Exp. d. Bl. 

Friſeurgehilfe ſucht Stellung. 
Offerten unter K 900 an die Exp. 
Pappdeck. b. u. Beſch. Rammb. 38,2 

Jüngerer Materialiſt 

der ſeinedehrzeit beendet u. nach 
derſelb. bereits 1 Jahr in dieſer 
Branche thätig war, ſucht bald. 
Engagement. Gefällige Offerten 
unter K 921 an die Exped. d. Bl. 


Weiblich. 

Junge Dame, mit Buchführung 
und ſchriftl. Arbeiten vertraut, 
ſucht f. einige Stunden des Tags 
Beſchäftigung i. Comtoir. (8401 
Off. unter K 762 an die Exped. 
Anſt. Mädch. b. u. e. Aufwartſt. f. d. 
ganz. Tag Kl. Oelmühleng. 1, pt. 
Ord. Frau b. um Monats⸗ oder 
Stückwäſche. Off. u. Ks and. Exp. 
1 Kindergärtnerin 2. Claſſe, ev., 
ſucht Stell. in Zoppot od. Weſter⸗ 
platte. Off. unt. K 910 d. Blattes. 
1 jung. anſt. Mädch. bitt. um eine 
Vormittagsſt.Mattenbd. 20, T. 15. 

Geübte Plätterin ſucht Be⸗ 
ſchäftigung außer dem Hauſe, 
am liebſten bei Herrſchaften. 
Zu erfr. Erichsgang 3, Thüre 4. 


FJ. Mädch. b. um e. Bormittagsit. 


Hinter Adlers⸗ Brauhaus 10. 
Eine ſaub. Waſchfrau bittet um 
Beſchäftig. Off. u. K902 an d. Exp. 


S2 vu 
‘tanit. Frau w. f. einig. Tage i der 


Woche Beſch. i. Ausbeſſ. u. Näh. v. 
Wäſche. Meld. Vorm. Breitg. 40,3. 
Wer übergiebt einer jtrebj. Frau 
eine Brodniederlg. Off. u. K 912. 
1 anſt. Mädch, b. um e. St. v.10 Uhr 
Vrm. a. f.d.Nchm. Mauergang 2,1. 
1 ordtl. anſt. Moch. b. u. Stelle f. 
b. Vrm. Gr. Bäckerg. 9, Hf., Th. 23. 
1 anſt. Mädchen w. Beſchäft. in d. 
Buchbind. Johannisgaſſe 46, l. 
Cc 


Junge Dame 


ſucht per 1. Juli leichte ange- 
nehmeBeſchäftigung, am liebſten 
als Verkäuferin 
in irgend welcher Branche gegen 
geringe Vergütung. Gefällige 
Offerten mit Ang. der Geſchäfts⸗ 
zeit unter K 918 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (8522 


e. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Empfehle 


AO 


für Fleiſchereien und Auf⸗ 
ſchnittgeſchüfte, ſowie Ver- 
käuferinnen für Conditoreien, 
Bäckereien und Material: und 
Schankgeſchäfte mit nur vor⸗ 
züglichen Zeugniſſen. 


Hardegen Nachflg,, 
1 anſtändiges junges Mädchen, 
in Schneiderei gut geübt, wünſcht 
für ein größeres Geſchäft zuge⸗ 
ſchnittene Staubröcke u. dergl. zu 
arbeiten. Offerten unter K 942. 
Empf. ein anſt. Hausmädchen für 
Privath. A. Schwarz, Peterſilg. 7. 
1 Schneiderin bittet um Beichäft. 
in u. außer d. Haufe. Off. K 928. 
1 Frau ſucht Stelle ein Comtoir 
zu reinigen Gr. Schwalbeng. 7, H. 


Geſang⸗ Unterricht, 


Oper und Concert, 
Meth. Galliera Cesare, Mailand 
ertheilt (6755 
Hans Bogorsch, 
Opernsänger, 

Holzmarkt Nr. 17, 2. Etage. 
Sprechſtunden: Mittwoch und 
Sonnabend Nachmittag! —5uhr, 
an den übrigen Tagen in Zoppot, 
2. Parkſtr. 23a, von 2—3 Uhr. 
Eine junge Dame wünſcht Unter⸗ 
richt in Orthographie, Richtig⸗ 
ſchreiben u. Sprechen zu nehmen. 
Bei einer Dame Privatunterricht 
erw. Off. u. K 763 an die Exp. (8395 


apita 
bis zu den höchſten 
Baugeld Beträgen T EL 
Andersen, Holzgaſſe 5. (8339 

13—14 000 Mark 

ſuche zur 1. Stelle auf mein 
Grundſtück in Zoppot, Franzius⸗ 
ſtraße, neues Haus mit 6 Wohn. 
und Stallungen. A. Truschinski, 
Bergerſtraße Nr. 6. (8422 
234000 Mart jude 
auf mein Grundſtück, Zoppot, 
Franziusſtraße, hinter 22 000.4, 
der Werth des Grundſtück ift 
3638000 % Feuercaſſe 33 800% 
A. Truschinski, Bergerſtr.6.(8423 


10 000 Mk. 


werden auf ein neues Grundſtück 
zur ſichern Stelle zu 5 geſucht. 
Off. u. K 832 an die E. d. Bl. 8458 

Suche von ſofort od. ſpäter auf 
mein Grundſtück, 21 Morgen 
Acker, an der Stadt (8029 

1500 Mark 

zur 1. Stelle, zur Vollendung 
meines Baues. DasHauptgrund- 
ſtück, Langgaſſe, welches mit 
2700 , Landſchaft) belaſtet und 
in 6 Jahren abgezahlt iſt, kann 
mithaft. Off. u. 08029 an die Exp. 


WerGeld jed. Höhe z. jed. 

f Zweck fof. f., verl. Profy. 

4 umj.v.,„D.E.A. *Berlin43. 
(7661 


1500 Wh. Gont: Oferten 
unter 8 poſtlag. Oliva. (8344 


6000 Mk. zu 5% zur 2. Stelle 


innerh. d. Feuerverſ. im Vorort 
Danzig gej. u. Stiftsgeld z. 1. St. 
gu begeb. Off. u. K863 an die Exp. 


4000 Mark 


ſichere Hypothek, per alsbald ge- 
ſucht. Offerten unter K 869 
an die Erp. dieſes Bl. erb. (8503 
Wer byrgt 100 . mal. Abzahl. 
Off. unter K 850 an d. Exp. d. Bl. 
4—6000 % vom Selbſtdarleiher 
find vom October auf 1. Stelle zu 
hab. Agent. verbet. Off. u. K 854. 
Wer leiht 200 geg. h. Zinſ. auf 
1 Jahr u. Schuldſchein? Offert. 
unt. K 881 an die Exp. d. Blatt. 


500 Mark 


zu 6 Procent Zinſen und 50 % 
Vergütigung auf Wechſel von 
einem Eigenthümer zu e. Anbau 
auf ein Jahr zu leihen geſucht. 
Gefl. Off. unt. K 917 an die Exp. 


2 
Suche 13 — 14000 Wk. 
8.1. Stelle a.m.Grundftüidgoppot 
Franziusſtraße, a. e. neues Haus 
m.6Wohn. u. Stall, A.Truschinski 


Sy wohne jetzt 


Langfuhr, Brunshöferweg I. 


Sprechſtunden 81—10; 3—4. 


Dr. Wegeli, pr. Arzt. 


2 Chaipi 
23. unt. 


guadeni®" 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 
Explosionsschäden, sowie «gegen den durch Löschen verursachten Wasserschaden: 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, 


Rud. Ibach Sohn, 


ne Feuer-Versicherungs 


NE Hof-DinnofortesFabrikant 0 
P anino s Sr. Máj. N ko und 
Ta ma Barmen, Kóln a. Rh. und 
et 
Spielart 1 Schwelm. (6155 


'Actien - Capital 6000000 Mk. 


Getreideschober (Diemen, Feimen). 


Zu einem Keller, gutevage, zu 


jedem Geſchäft paſſend, wird eine 


Frau mit 2— 300 Mark als 
Theilnehmerin 
geſucht. Offert. unt. Kg Alan d. Exp. 
1 ganz fich. 2. Hypoth. auf Sopp. 
Grundſtück über 5000 %, 5 Proc. 
verzinslich, iſt zu cediren. Off. 
unt. K 909 an die Exp. d. Blatt. 


Auf dem Wege von Lang⸗ 
garten nach dem Langenmarkt 
habe ich ein Portemonnaie mit 
3000 Mk. in Papier (3 Tauſend⸗ 
markſcheine) und 78 Mk. Gold⸗ 
und Silbergeld verloren, der 
ehrliche Wiederbringer erhält 
obige Belohnung. Engliſcher 
Damm 7, Seiteng., 3 Tr. (8436 
1 Taſchentuch, gez. K B 6, verlor. 
Abzugeb. Schüſſeldamm 24, 2Tr. 
Arm. Nähterin verlor geſtern ein 
Päckchen mit 2 m rothbr. Atlas. 
G. Belohn. abzg. Hopfeng. 100,2. 
Ein Bund Schlüfjel verloren. 
Abzugeben Gr. Nonnengaſſe 12. 

BM Pincenez EA 
verloren. Gefällige Abgabe 
Breitgaſſe 104 erbeten. 

1 gelb. Hund mit ſchw. Shn. hat 
fich veri. Geg. Bel. abzg. Kumſtg. 9. 

Ein Maulkorb verloren. Ab⸗ 

zugeben Hundegaſſe Nr. 73, 2. 


50 Mk. Belohnung. 


Berm. i. der geſtern Vormittags 
ſtattgefundenen Auction Poggen⸗ 
pfuhl 78 find mir 260% in Papier 
u. Gold in einem blauen Beutel 
abhanden gekommen. Wieder⸗ 
bringer erhält Frauengaſſe 40 
Im Schützenh. ein Regenſch. ſteh. 
geblieben. Abzug. 1. Damm 20. 


Voppelſchlüſſel verloren. 
Abzug. Kl. Schwalbeng. 1 a, 1 r. 
30 Ain Gold verm. i. Wäſchegeſch. 
Fürſtenberg, Langg. verl. Geg. B. 
abzug. Zoppot Seejtr.29.Dietrich 
Bitte höflichſt den Schirm, der am 
23.d. M. im Schützenh. vert. word. 
ift Heil. Geiſtg. 9, i. Ld., einzutauſch. 


Vermischte Anzeigen 
Dentist P. Zander 


Sprechſtunden nur Wochentags 
ür (4871 


Zahuleidende 


von 9—5 Uhr 
105 Breitgaſſe 105. 


Künſtl. Zähne, 
Plomben, Re- 
paraturen, 

2 billigſte Preiſe. 
A.NeukoffSchüſſeldammi8.(7359 


K. B. Brief lagert. 


Anſt. Mädchen, kath., mit etwas 
Vermög. w. die Bekanntſch. mit 
e. ſoliden, ält., ordentl. Beamten 
behufs ſpät. Verheir. zu machen. 
Offert. unter K 920 an die Exp. 
Lanſt. Dame, Anf. d. 30er J., mit 
gut. Vermög., ev., wirthſchaftlich, 
w. ſ. m. e. Beamt. b. z. verh. Ernſt⸗ 
gemeinte Offerten unter K 913. 
Junger Handwerker, Ende 20er, 
kath. wünſcht mit netter jg. Dame 
die ſich f. Geſchäft eignet, in Verk. 
zu tret. beh. pät. Verh. Etw. Herm. 
erw. Off. unter K 860 an die Exp. 


Klagen, i 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Wäſche wird janb. gewaſch. u. im 


(8411 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. "GRĘ 


Die General- Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. 


Buch⸗ und Muſikalien⸗ 


"Bank, 3, | 


. Ziemssen’s 


Handlung, 
(Gerh. Richter) 
Hundegaſſess. 


München 


(626 


Capweine 
HE. Plaut, Capfſtadt, 


vielfach preisgekrönt, begut 


täten als Medieinalweine erften Ranges. 


achtet von den erſten Antori⸗ 


Die Firma P. J. Aycke & Go.; Nach- 


— |folger, Danzis, hat den Engros⸗Vertrieb für 


Weſtpreußen übernommen und nur die alten Jahrgänge der 


Capweine bezogen, um d 


claſſige Medieinalweine zu liefern. 


em geehrten Publicum nur erſt⸗ 
(5435 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. g? 


Riviera, 


Billige Reifen nach Italien,” 


Berner Oberland, Genferſee, Lugano, Vierwald⸗ 


ſtätterſee, Rigi, bayr. Königsſchlöſſer, Salzkammergut, 
Wien, Orient ze. mit vollſtändiger Prima⸗Verpflegung bete 
anſtaltet das Reiſeburean Otto Erb in Zürich⸗Enge (Schweiz). 
Illuſtr. Generalproſpect mit beſten Referenzen verſchickt franco geg. 
Einſendung einer 10Pf.⸗Poſtmarke: Otto Erb in Waldshut (Baden). 


Bahn oder 


Gewicht- und 


von 7—10 Jahren in Pflege oder 
für eigen anzunehmen. Off. unt. 
K 798 an die Exped d. Bl. (8125 
E. Frau w.e. Kindekath.) in Pflege 
z. nehm. Gr. Schwalbeng. 10, H. 
1 Kind wird in Pflege genomm. 
Poggenpfuhl 67, Hof, 2 Tr. LES. 
Buch „Ueber die Ehe“ 1.4 (8550 
1 2 8 
Wo ża Kinderſegen 
Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 
Hiermit warne ich einen 
Jeden, meinem Sohn Paul 
etwas zu borgen, da ich für 
keine Schulden aufkomme. (8384 
J. Krüger, Schachtnezu Langenau. 
Die dem Fräulein Emilie 
Gerwinat zugefügte Beleidi⸗ 
gung nehme ich als unbegründet 
zurück. 


H. Weidemann. 


ze” Die Beleidigung, welche 
der Eigenthümer Johann 
Wieschnewski aus Ramkau 
dem Fleiſchermeiſter August 
Redmann aus Gluckau zuge⸗ 
fügt hat, nimmt derſelbe laut 
ſchiedsrichterlichem Vertrage 
hierdurch abbittend zurück. 


Der Schiedsmann. 
R. Schellwien, (8530 


Wer bej], ſaub. u. gut Tüllgardin. 
aus? Off. unt. K 866 d. Blatt. 


Schutt 


kann gegen 40 Pfg. Trinkgeld 
per Fuhre am Schellmühler 
Weg neben der Lackfabrik abge⸗ 
laden werden. (7758 


und 4 (8232 
Frack - Anzüge 
werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Tranerkutſchen a = zu haben 


Altſtädtiſchen Graben 63. (8322 


Arnold, 


in Danzig und Zoppot, 

gerichtl. vereidigter Taxator für 
Gebäude⸗, Land-, Forſt⸗, Feuer 
Verſicherung, Mobilien⸗ und 
Nachlaß⸗Aufnahme. (7454 


Träger ua Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 


Berechnung kostenfrei. 


bady. Iinnerhaun Aach, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Garza 88.975 Maſſeuſe c 


und Ballaft 


Schiff hier. (6734 


Tragfähigkeit» 


empfiehlt 
ſich Frau 
G. Gniffke, Poggenpfuhl 31,2. 


Plotoor. artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 


Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. 
Hochfeinen 


Werderkäse, 


pro Pfund 50 Pfg., empfiehlt 
F. W. Asdecker, 

66 Johannisgaſſe 66. 
DasCigarren⸗ u. Eigarett.⸗Geſch. 
w. ſeite0 Jahr. Rähm 15 war, bee 
findet j.jegtifchnrarft3, woſelbſt 
Cigarren das 100 v. 1,80 an, 
Cigaretten das 100 von 50 9 an 


Romadour-Käse, 


LLY 


J vollfett, hochfein ſchmeckend, Stück 


20 9 Markthalle 95. (7207 \ 
Echten Werder⸗Graskäſe, 
b. ganzen Broden u. ausgew. bill. 
gut. [ J⸗Käſe a Stck. 15 u. 200 empf. 
E. F. Hauschulz, Pfefferſt. 44. (8894 


ff. Tafelbutter, 


täglich friſch, hat noch abzugeben 
in Bahncollis Dampfmolkereg 
Gremblin bei Subkau. (853 


Unentbehrlich 
f. Hühnerhof u. Taubenſchlag 
Geflügelkalk 
aus Muſcheln, Centn. 2½ % Poſt⸗ 
packet fr. 1% Gustav Scherwitz, 
Saatgeſch., Königsbg. i. Pr. (2332 


an Heilung miga 
ohne Arznei u. Berufsſtörung d. 
ſchwerſten Unterleibs⸗„rheumat., 
Mag.⸗,Nervenl., Aſthma, Flecht., 
Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ 
röhr.⸗ u. ſümmtl. Frauenkrankh. 
Auswärts briefl., abſol. . Erfolg. 
Sprehjt.10-11,4-6. Sonnt n. Vrm. 
Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, 
a Director Bruckhoff, 
B. Anfr.Retourm.erb. E í 


3 


Carbol⸗ Aether (46,8 % 
B.- N. P. Ar 94 284. ob» 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchenLabaratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48, (8882 
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